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Telegraphiſche Depeſchen. 


Vom Gelbfieber. 

Mobile, Ala., 27. Sept. Es ſind 
jeßt bier zwifchen 600 und 700 Fie— 
berfälle vorhanden, — doc) zeigen nur 
40 derjelben Symptome, welche auf 
Gelbfieber Schließen laffen. Die übri- 
gen Erkrankungen fcheinen einfach Die 
Folge ſchlechten Abzugs-Vorkehrungen 
und ſonſtiger geſundheitswidriger 
Mängel in den Verhältniſſen unſerer 
Stadt zu ſein, welche ſo häufig Fieber 
und Malatia im großen Maße hervor— 
rufen. Jedenfalls aber herrſcht leb— 
hafte Angſt, nicht weniger, als 10,000 


Einwohner ſind nach nördlichen Plä- 


ben geflohen, und alle gejchäftlichen 
Snterefjen liegen fogut wie vollftändig 
brach! 

Su:noiler Staats-Ausitenung. 

Springfield, 27. Sept. Die 44. 
jährliche Ausftelung der großen li: 
noifer „State Fair“ wurde heute unter 
bödhjit günftigen Bedingungen eröffnet. 
DasWetter ift hell und Har und fcheint 
ih die ganze Woche über zu halten. 
Die Einträge in jeder Abiheilung der 
Ausjtellung find reicher und vieljeiti= 
ger, al bei jeder früheren, und die 
Bejucher beimerfen mit Vergnügen die 
vielen Berbefferungen in den Anlagen 
ber Augftellung. 

Der Aufitaud in Guatensale. 


San Francisco, 27. Sept. Den 
neuejien Nachrichten aus der mittel- 
amerifanifhen Republit Guatemala 


nad) jcheint der Präjident Barrios, je | 


größere Yortjchritte die Revolution da= 
jelbjt macht, dejto graufamer gegen alle 


tebolutionär Gefinnten zu werben, bie | 


in jeine Hände fallen. Er läßt eine 


hervorragende Perfönlichkeit nach der | 
andern tödten und hat neuerdings auf | 


den Kopf des RevolutionsführersPro- 
pero Morales und des Aifiitenten 
besjelben, Manuel Fuentes, einen 
Preis von $100,000 gejeht. 
Waldfener und Schneeiturm. 
Rapid City, ©. D., 27. Sepi. — 
Ein jehr verheerendes Waldfeuer wiü- 
hete im Big = Horn = Lande. 
Duadratmeilen Holzichlag der reich- 
ften Gattung murden vernichtet, und 
man jhäßt den Verlujt auf mehr als 
eine halbe Million Dollars. Ein 
Schneeſturm machte ſchließlich der 
Feuersbrunſt ein Ende. 
Bahnunglück. 


Harrisburg, Pa., 27. Sept. Unweit 
Georgetown entgleiſte ein Expreßzug, 


welcher kurz nach Mitternacht von hier 


abgefahren war. Der Lokomotivführer 


Mitchell wurde augenblicklich getödtet, 


der Heizer Cawley wahrſcheinlich tödt— 
lich, und der Geleiſe-Wächter ſchwer 
verletzt. Die Lokomotive explodirte. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: Aller von Bremen. 

New Hort: Spaarndam von Rot» 
terdam; Iauric von Liverpool; Mo- 
bile von London. 

Liverpool: Gallia von Bolton. 

Southampton: Spree, von New 
York nad) Bremen. 

(Sonjtige Dampferberichte fiehe auf 
der nnenfeite.) 


Yusland. 


Bismards Berchrer diesmal 

zufrieden. 

Berlin, 27. Sept. Die Ihwungvolle 
und für den Wlttanzler fo anerfennende 
Rede, welche der Reichs-Staatsſekretär 
der Marine, Kontre-Admiral Tirpitz, 
bei dem, ſchon berichteten Stapellauf 
des ſtolzen neuen Kreuzerbootes „Fürſt 


Bismarck“ hielt (und welche jedenfalls | 


dem Kaifer vorher im Wortlaut vorge: 
legen bat, wenn nicht von ihm felber 
aufgefeht worden ift), hat allenthalben 
in Deutfchland großen Anklang in pa- 
triotifchen Kreifen gefunden. Die 
Worte von dem „größten Staat3mann 
unferes Yahbrhundert®, deffen Name 
unzertrennbar mit der MWiederaufrich- 
tung des deutfchen Reiches verknüpft 
ift“, fanden im ganzen Reiche enthufia= 
ftifjchen Widerhall und bilden noch jeht 
dad allgemeine Tagesgefpräd. Gie 
haben, nebjt den fonftigen Aufinertfam= 
feiten, welche bei diefem Anlaß dem 
FürftenBismard erwiefen wurden, auch 
auf diefen felber anfcheinend einen 
großen Eindrud gemacht. 

Keine Miezchen beim Militär mehr. 


Berlin, 27. Sept. Bisher find 
Katen menigjtens indireft im deut— 
Ihen Militärdienft verwendet worden, 
naämlid) um die militärifchen Vor— 
rathsmagazine vor Mäuſen zu ſchützen. 
Aber Profeſſor Loeffler hat jetzt dieſe 
Katzen „um ihr Brot gebracht“; er hat 
nämlich einen Typhus-Bazillus ent» 
bectt, welcher für Mäufe unbedingt 
tödtlich fein Jol, und derjelbe wird ein 
geführt, und die Katen’ werden abge= 
Schafft werden. Bisher wurden für 
diefe Haben jährkh 18 Mark pro 
Stüd verwilligt — fo viel ftand me 
nigftens im Etat — worin natürlich 
nicht blos die Koften der Nahrung, 
fondern auch der Ausbildung, der et= 
maigen ärztlichen Yürforge und ber 
Anſchaffung von Erfennungsmarten 
einbegriffen waren. 

Schadenfeuer in Meppen. 

Meppen, Hannover, 27. Sept. Hier 
brach eine fehr verheerenderzeuersbrunft 
aus, und 8 Häufer fielen derfelben voll- 
ftändig zum Opfer. Zum Glüd ift fein 
Menfchenleben zu beflagen, aber ber 
finanzielle Schaden wird fich jehr Koch 
belaufen. 


54 | 


Freigeiproden. 
Üoh ein Senfjationsprozef. 


Berlin, 27. Sept. An einem ber 
biefigen Landgerichte fand Die Revol- 
ver-Affäre von der Skalitzerſtraße 
ihren Abſchluß. Wie im Mai d. J. be 

| richtet, machte die Pianiftin Marie 
| Gerdes den VBerfud, den Einjährig- 
| Freimillfigen Robert Reibenftein und 
| fich jelbft zu erfchießen, und zwar in 
| ihrer, Maries, Wohnung, einem möb- 
| lirten Zimmer in der Staliteritraße 
| No. 70. Sie hatten ein Liebesverhält- 
| niß unterhalten, mweldes nicht ohne 
| Folgen aeblieben war, und Neibenftein 
hatte fth gemeigert, fein Verfprechen, 
das Mädchen zu heirathen, zu erfüllen. 
Er hatte inzwischen ein Verhältni mit 
einer Telephoniftirt, einem Frl. v. Yech- 
fin, angefnüpft und fogar von Wlarie 
| Gerdes 20 Mark geliehen, um der Zech- 
| Iin Blumen zu faufen. Als die Betro- 
| gene den Revolver auf ihren Verführer 
an dem fraglichen Abend anlegte, 
' fchlug diefer ihr mit dem blanfen Sei= 
; tengemehr die Waffe aus der Hand und 
ı Ichlug dann auf die wehrlos am Boden 
ı Liegende mehrmals ein, fodaß fie 
: Thlieglih aus mehreren Wunden 
| bliutete, 
| Das verwundete Mädchen murbe 
| verhaftet, in Anklagezuftand verſetzt, 
| und ift jet progefjirt worden. Zur 
| allgemeinen Genugthuung lautete das 
Urtheil auf Freifprehung Der 
Staatsanwalt felber beantragte Ddie- 
felbe und erklärte, er fünne für Reiben 
; ftein feine Lanze brechen. 
! Die Bewei:-Aufnahme hatte erges 
ı ben, daß der Revolver erit loggegangen 
| war, mährend Neibenitein mit dem 
| Seitengewehr auf das Mädchen ein- 
ı bieb. Auch wurde beftimmt feitgejtelt, 
| daß er das Mädchen anpumpte, als er 
| bereit3 mit Frl. v. Zechlin verlobt war. 
! Die Angeklagte wurde feinerzeit für 
| unzurechnungsfähig erklärt. 
ihrem Verhör ſagte ſie aus, ſie habe 
früher der freien Liebe gehuldigt, doch 
| ihr Verhältniß zu Reibenftein Habe ihr 
| eine andere Anfigt beigebracht. Sie 
! habe früher mit einem NRomanfchrift- 
| Stelfer, einem Führer der „ungen,“ ein 
| Liebesverhältnih unterhalten, welchem 
ein Mädchen entjproffen war. Der 
Suftizminifter Schönitedt wohnte der 
| Schlußſitzung bei. 
Süddeutſche reichsfeindliche 
| Strömung ? 


Berlin, 27. Sept. 


Polizei ift einer jtarten Dynaitiefeind= | harismus. 


lichen Bewegung in Sübdeutfchland 
; gejehenften Familien, darunter zwei 
herborragende Univerſitäts-Profeſſo— 
ı ren, ftehen mit diefer Bewegung in 
Zerbindung. Die Berliner Polizei- 
| behörden jind bemüht, die Unter— 
fuhung mit äußerfter Geheimhaltung 
zu betreiben. 


EScheidungsprozeh und Entführung 


Hannover, 27. Sept. Der Schei- 
Dungsprozeß der Frau Elfe dv. Putt— 
famer, der noch nicht abgejchloffen ift, 
hat einen jenfationellen Nebenprogeß 
gezeitigt. Von den Gerichten in Celle 
| und Verden mar ber Jrau die Döhut 


| 
| 
| 


I 


Ebicago, Montag, den 27. September 1897. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Das Badeni-Wolff:Duch. 
Der Kaijer Sranz Jojef batte es aebilligt. 


Mien, 27. Sept. Zu dem Bijtolen- 
duell zwischen dem Minifterpräfidenten 
Badeni und dem deutfch-nationalen 
Abgeordneten Dr. Wolff ijt noch mit» 
zutheilen, daß Badeni die Forderung 
erließ, nahhdem Wolff im Neichärath 
ihn eine „Bolnifhe S—“ genannt 
hatte, mobei er ihm die Fault vor’3 
Gelicht ballte. Badeni jandte eine De- 
peiche an den Saifer franz Joſef, wo— 
tin er denfelben um die Erlaubniß 
bat, dad Duell auszufechten, und wie 
in folden Fällen üblich, feine Nejigna- 
tion einreichte. Der Kaifer fandte ihm 
nicht blos die Erlaubniß, jondern eine 
ausdrückliche Gutheißung. 

Badeni machte auch, dem Ernſt der 
Forderung entſprechend, ſein Teſta— 
ment. Seinen Angehörigen machte er 
keine vorherige Mittheilung. 

Das Duell ging in der Milikär— 
Reitſchule in der Ungarſtraße vor ſich. 
Als Sekundanten des Miniſterpräſi— 
denten fungirten der Kavallerie-Gene— 
ral Araf Alexander v. Uexkuell-Gyl— 
lenband und Oberſt A. Reſch “Erſte— 
rer der kommandirende General in 
Wien, Letzterer der Generalſtabs-Chef 
des 2. Armeekorps), als Sekundanten 
des Dr. Wolff die Reichsraths-Abge— 
ordneten Dr. Guſtav v. Peßler und 
Dr. Lemiſch. Beide Duellanten ſchoſ— 
ſen zu gleicher Zeit. Wolff blieb un— 
verwundet; Badeni wurde, wie er— 
wähnt in den rechten Arm getroffen; 
feuerte aber trotzdem noch einen Schuß 
ab, der reſultatlos blieb. Dann er— 
klärten die Sekundanten das Duell für 
beendet, Graf Badeni reichte ſeinem 
Gegner die unverletzte linke Hand, und 
dieſer ſchüttelte ſie herzlich. 

Die Kugel, die im rechten Arm Ba— 
denis bis zur Schulter fortgelaufen 
war, iſt entfernt, und nach den letzten 
Nachrichten hatte ſich noch kein Fieber 


Bei eingeſtellt. Man glaubt aber, daß die 


Hand dauernd gelähmt ſein werde. 
DerKaiſer ließ dem Verwundeten ſeine 
Theilnahme ausſprechen und läßt ſich 
häufig nach ſeinem Befinden erkundi— 
gen. 

London, 27. Sept. Der Korreſpon— 
dent der „Daily Mail” in Wien mel- 
det: Man fürchtet, daß jebt eine fürm= 
lihe Duell-Epidemie hier ausbrechen 
wird, da der Minifterpräfident das 
Beilpiel gegeben, und der Kaifer da3= 
jelbe ausprüdlich gebilligt hat. Ver— 
Ichiedene liberale Blätter beklagen die- 


Die preußifche | je Rückkehr zu imittelalterlichem Bar— 


Die ſozialiſtiſche Preſſe 
fragt, mit welchem Recht der Kaiſer 


auf der Spur. Viele Mitglieder der an- irgend Jemandem die Erlaubniß gebe, 


ſich über das Geſetz hinwegzuſetzen, 
und die „Arbeiter-Zeitung“ weiſt da— 
rauf hin, daß Graf Badeni einerHaft— 
ſtrafe von 1bis 5 Jahren verfallen 
ſei, und fordert die Durchführung des 
Geſetzes. 


(Zeiegrapbiiche Notizen und weitere Depeichen auf 
der AInnenjeite.) 


ebo ooralberichr. 


JIm Debs⸗Konvent. 


In der Orpheus-Halle begann heute 
Vormittag eine Konvention von Ver— 


über ihren Sohn während der Dauer | tretern verjchiedener Arbeiter-Organis 


des Prozeffes zugefprochen worden. | Jationen des Landes, der neuen „Sp- 


Diefer Sinabe ift auf geheimnißvolle 


Weife verfchmunden, und die Anwälte | Vereinigungen, melche 


cial Democracy“ und mehreren andern 
ih für Re 


ber Frau haben eine Belohnung nen | Formen in ‚Intereffe der Arbeiter tn— 
1000 Mark für die Entdefung des | terefiiten. Der Vejchluß, eine Derartige 


Eine Zeitlang hielt der Bremier-Leut: 
nant Mar od. Buttfaınmer, ein Bruder 
| des auf Scheidung Perklagten, ven 
| Knaben verborgen. Die Gerichte haben 
ı gegen den Leutnant auf einen Monat 
Haft erfannt, die Militärbebörden die 
betreffende GerichtSordre aber nicht 
ausgeführt. 


Daufjfagung von Sailer Wilhelm. 


St. Petersburg, 27. Sept. Anläß- 
ih des Unterganges des deuifchen 
Zorpedobootes No. 26 auf der Höhe 
von Surhaven, mobei der Herzog 
Friedrih Wilhelm von Medlenburg 
Schwerin (der Befehlshaber) und 7 
Andere ihren Tod fanden, hatte aud 
der rufliiche Marineminifter eine Bei- 
leidsdepefche an den deutfchen Saifer, 
für die Familie des Herzogs, gefandt. 
Der Kaifer hat darauf folgende Ant: 
wort telegraphirt: 

„sh bin tief gerührt von demAlus= 
drud der Theilnahme der ruflifchen 
Slotte, über den Untergang des Tor— 
pebobootes. Der Tod des mirdigen 
jungen Fürjten ift ein trauriger Ver— 
luft für mich und die deutfche Marine. 
Sch jehe den Ausdrud des Beileid 
feitend meiner Kameraden von der 
der rufiifchen Yrlotte bei diefem trauer= 
pollen Anlaß als einen Att gütigen 
kameradſchaftlichen Gefühls an. 

Wilhelm.“ 


Das „Geheimniß von Eſſen““. 


Aachen, 27. Sept. Die angebliche 
Erzherzogs-Heirath (ſiehe darüber auch 
die Depeſchen auf der heutigen Innen— 
ſeite) iſt jetzt ſo vollſtändig wie nur 
möglich aufgeklärt. Mariechen Huß— 
mann war einfach mit dem Handlungs— 
Befliſſenen Behrend durchgebrannt, 
ohne mit ihm verheirathet zu ſein. Das 
Pärchen hatte ſich allem Anſcheine nach 
auch in London nicht trauen laſſen, ſon— 
dern hatte in einem dortigen Hotel 
glücklich und vergnügt als „Ehepaar 
Hertel“ gelebt und geliebt. Wie bereits 
erwähnt, iſt jetzt Marie von einem ihrer 
Brüder eingeheimſt, und Behrend iſt 
vorläufig in Lüttich wegen Führung 
eines Talfchen Namens, eingeftedt. 

he ! 


| 
| Mufentioltes des Kindes außsaefett. 
| 


| 


Konvention in Chicago abzuhalten, 
wurde zu St. Louis am 3. Yuguft in 
der Konferenz gefaßt, welche Mittel 
und Wege zur Unterftüßung der ftrei- 
fenden Kohlengräber zu finden ver— 
Jucht hat. Da nun der Kohlengräber- 
ausftand mittlerweile großentheils 
beigelegt worden ift, fo hat die Ameri- 
can ederation of Labor ihren Zimeig- 
berbänden abgerathen, fich an der heute 
begonnenen Konvention zu betheiligen. 
Eine große Anzahl derfelben haben 
aber trogdem Delegaten gefandt. Eus 
gene B. Deb3.rief als Voriger desAr- 
tangement? = Ausichufles die Were 
fammlung zur Ordnung. Er machte 
die Anmefenden darauf aufmerffam, 
daß der Beichluß in St. Louis gelau— 
tet hätte, diefe Konvention folle ftatt- 
finden, ganz gleich ob inzwilchen der 
Koblengräberausftand beigelegt fein 
würde oder nicht. Zum Vorfigenden 
der VBerfammlung wurde dann ©. 
M. Banifter, Präfident der Trades 
und Labor Leaque in St. Louis, und 
zum Gefretär M. B. Carrid von ver 
United Labor League Pennſylvaniens 
erwählt. Der Vorſitzende und der Se— 
kretär wurden beauftragt, die Be— 
glaubigungsſchreiben der Delegaten 
zu prüfen, worauf bis heute Nachmit— 
tag 3 Uhr Vertagung eintrat. 


Zußentirdhens Vertheidigung. 


Vor Richter Burke wurde heute die 
von der Zivildienſt-Kommiſſion gegen 
den Sekretär des ſtädtiſchen Departe— 
ments für öffentliche Arbeiten, Herrn 
Hench Lutzenkirchen, anhängig gemach⸗ 
te Beſchwerde wegen Zeugniß-Verwei— 
gerung zur Verhandlung aufgerufen. 
Herr Lutzenkirchen ließ durch ſeinen 
Anwalt erklären, daß er die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit der Paragraphen des 
Zivildienſtgeſetzes beſtreite, welche die 
Kommiflion ermächtigen einenZeugen- 
zwang auszuüben und angefchuldigte 
Perfonen ohne Hinzuziehung von Ge- 
Ichworenen zu progzeffiren. Die Fort: 
fegung de3 Verfahrens wurde, um ber 
Kommiffion Zeit zur Erwiderung auf 
diefe Einwände zu aeben, bis zum 5. 
Oftober vertagt. 


Schr vorfidhtig. 


Die Dertheidiguug vermeidet Alles, was der 
Anklage Aygriffspunfte bieten Fönnte, 


Mary Siemering betritt nochmals den Heu: 
genſtand. 


Ihre Angaben vor den Großgeſchworenen 
angeblich von der Polizei erzwungen. 


Suetgert begrüßt fein Dienittmädchen auf’s 
Herzlichite. 


Mit dem Zeugen Melber aus Wheaton hat 
die Dertheidigumg wenig Glück, 


Herr Charles, der Geibäftstheilhaber Kuet- 
gerts, fommt dielem zu Bilfe. 


Gewaltiger Andrang des Publifums. 


Seuge Dittler muß zugeben, dat Frau £uets 
gert am ı. Jumi einer Hochzeit 
bewohnen wollte. 

Der Andrang zu dem Gerichtsjaal, 
war heute ein ganz gewaltiger. Schon 
zu früher Morgenitunde drängten fich 
hunderte von Perjonen aus allen Ge=- 
jfeljchaftzfreifen vor den breiten Pfor- 
ten des Kriminalgerichtögebäudes an 
der Michigan Straße, und je näher die 
Eröffnunasitunde der Gerichtsſitzung 
heranrückte, umſo ſtärker wurde das 
Gedränge. Nur Denjenigen indeſſen, 
die ſich vom Staatsanwalt, dem Rich— 
ter oder dem Sheriff einen Paß zu 
verſchaffen gewußt, wurde der Ein— 


tritt gewährt, und dieſe Glücklichen 


füllten im Nu den Zuſchauerraum im 


Gerichtsſaal bis auf den letzten Plaß 


aus — die Uebrigen mußten enttäuſcht 
wieder von dannen ziehen, um ſicher 


morgen ihr Heil von Neuem zu verjus | 


en. 

Zuetgert murde pünktlich zur feitge- 
feßten Zeit von dem farbigen Batliff 
in das Gerichtäzimmer gebracht. Dicht 
neben jeinem XLehnjtuhl 
Siemering kurz vorher fchon Pläß ge= 
nommen, und al3 der Angeklagte ihrer 


anfichtig wurde, überflog ein leichtes, | 
zufriedenes Lächeln fein Geficht. Dann | 
jchüttelte er herzhaft die Hand feines | 


ehemaligen Dienftmädchens, wünfchte 
ihr. einen freundliden „Guten Wlor- 
gen!“ und nahm hierauf jeinen 
wohnten Sif ein. ©leich darauf be- 
gannen die Verhandlungen mit dem 
weiteren Kreugvechör der eben genann= 
ten Entlaftungszeugin. Dasfelbe war 
aber nur bon furzer. Dauer, da Hilfs- 
Staats-⸗Anwalt Mr&wen offenbar am 
legten Samftag bei der mehrftündigen 
Vernehmung der Zeugin Alles erfah- 
ren hatte, was er willen wollte. Herr 


MeE&wen fündiate gleih an, dah er | 


nur noch wenige Fragen an Mary 
Siemering zu ftellen hätte, 

„Sagten Sie nicht vor der Grand 
Sury aus, daß Frau Quetgert ihren 
Kindern eine gute, liebevolle Mutter 
geweſen?“ 

„Die 
mich, dies zu ſagen, und Inſpektor 
Schaack — —“ 

„Sie ſagten das aus, nicht wahr?“ 

Pe 

„War Inipektor Schaad bei der Un 
gelegenheit zugegen?“ 

„Nein, aber —“ 

„Hatte Injpektor Schaad mit Ahrer 
VBorladung vor die Grand Jury etwas 
zu thun?“ 

„Rein.” 

„Wo waren Sie in der Zeit nach 
Shrer Verhaftung und bis zu hrer 
Vorladung vor die Grand Jury?“ 

„sh wohnte zu der Zeit zu Haufe, 
das heibt an Hermitage Ave.“ 

„Die lange waren Sie vor 
Grand Jurn?” 

„Eine Kleine Weile.“ 

„Aljo Inipektor Schaad hat Khnen 
gejagt, Sie müßten ausfagen, Frau 
Quetgert jet eine gute Mutter geme- 
fen?“ 

„Jamohl.“ 

„Und er würde fie beitrafen, wenn 
©Sie ed nicht thäten.“ 

„Jawohl.“ 

Mit einem ironiſchen Lächeln auf 
ſeinen ſonſt ſo ernſten Zügen ſchloß 
Hilfs-Staatsanwalt MeEwen in die— 
ſem Moment das Verhör ab. Er hatte 
die Zeugin ſoweit in die Enge getrie— 
ben, daß ſie nur durch Uebertreibungen 
ihr Verhalten erklären konnte. Er 
hatte fie gezwungen, zu behaupten, daß 
Telbjt ihre Ausfagen vor der Grand 
Jury durch Inſpektor Schaack beein— 
flußt waren, obwohl Letzterer mit der 
Unterſuchung vor den Großgeſchwore— 
nen nichts zu thun hatte. — Es folg— 
ten dann noch einige Fragen des Ver— 
theidigers Phalen. Derſelbe zeigte der 
Zeugin eine Photographie, auf welcher 
Frau Luetgert, die beiden Kinder El— 
mer und Louis und Mary Siemering 
ſelbſt abkonterfeit ſind. Nachdem ſie 
erklärt hatte, daß dieſe Photographie 
vor etwa zwei Jahren an Robey Sir. 
nahe Belmont Ave. genommen worden 
war, konnte das Dienſtmädchen den 
Zeugenſtand verlaſſen. Die Photo— 
graphie wurde ſodann der Jury zur 
Beſichtigung gegeben. 


Melbers Ausſagen werthlos. 


Als nächſter Entlaſtungszeuge trat 
der Fleiſcher Jacob Melber auf. Sei— 
ner Angabe zufolge will er am Morgen 
des 6. Mai in der Nähe von Wheaton 
eine Frau geſehen haben, die einen 
Shawl über dem Kopf trug und ein 
dunkles Jacket anhatte. Ihre Geſichts⸗ 
züge habe er nicht genau erkennen kön⸗ 
nen. Nachträglich komme es ihm jo 


der 


hatte Mary | 


ges | 


Großgefchmorenen zwangen | 


gemefen jei. Im März 1895 hätte der 
| - 

D. Kraft, Mitarbeiter der „SUinois 
| 

| 

| 

I 

| 


bor, al3 ob es vielleicht Frau Quetgert 


Bormann der Luetgert’fchen Fabrif, 
bei dem er um Arbeit fragte, im Laufe 
des Öefprächg bemerkt: „Das tft Herr 
Lueigert und hier fommt die Wite 
(Frau Queigert) au.“ 

Der Zeuge war aber außer Stande 
zu jagen, ob die in Wheaton von ihm 
gejehene Frau mit der verfchollenen 
Frau Luetgert identiſch ei, fodaß feine 
Ausfagen völlig werthlog waren. Ein 
Heiner Zmwiichenfall, der fich bei dieſem 
Verhör ereianete, ift bemerfensiwert). 
Einer der Zufchauer — es war Herr 


Staatäzeitung” — hujftete aerade bei 
der Stelle etwas laut, alö der Zeuge 
erflärte: „Ah konnte die Frau in 
Wheaton nicht genau erkennen.“ Herr 
Vincent deutete diefes Huften als iro- 
nifches Lachen und bejchmerte jich beim 
Richter über dieſe " „Einmifchung.” 
Richter Tuthill beruhiate den etwas 
aufgeregten Vertheidiger und die Sache 
ı war abgethan. 

sn dem nun folgenden Kreugverhör 

bon Geiten de3 Staatsanwalt ftellte 
| e3 fich heraus, daß Zeuge weder über 
| den VBormann noch über die Frau in 
| Wheaton irgend etwas 

| auszufagen vermochte. Der Werth fei- 
ı neg Zeugnifles war alfo gleich Null. 
Cha.s DVoehnte, von No. 634 N. 
ı Paulina Straße, war der nächte Ent- 
| laftungszeuge, der vernommen murbe. 
| Er Jagte zupörderft aus, daß er feit 
| annähernd 27 Jahren in jener Nach- 
| barfchaft wohne und volle 16 Jahre 
| hindurch ala Wurft-Berpader in Dien- 
Iten des Angeklagten Quetgert geitan= 
| den babe. Zeuge wurde hierauf veran- 
laft, dem Gerichtshof einen Einblid in 
| feine Tagesarbeit zu geben, wobei e3 
| der Vertheidiqung fiherlich vor Allem 
darauf antam, feitzuftelen, daß 
ı Boehnfe beim Ein- und Auspaden der 
| Wurftwaaren dieje auf alte Thüren zu 


| legen pflegte, die ehemals in der Räus | 


| cherfammer aebraucht worden waren. 
Dieſe Thüren ſeien dadurch, ſo ſagt 
Zeuge aus, fettig und ſchmierig gewor— 
den. GBekanntlich ſoll der mittlere 
Bottich, in welchem der Leichnam der 
Frau Luetgert angeblich zerkocht wurde, 
mit dieſenThüren bedeckt geweſen ſein.) 
Haben Sie auch Frau Luetgert ge— 
kannt?“ lautete die nächſte Frage. 

„Jawohl. Ich ſah ſie zum letzten 
Mal am 28. April dieſes Jahres.“ 
„Sagte Sie Ihnen gegenüber etwas 
vom Weggehen?“ 

„Jawohl. Sie meinte, ſie beabſichtige 
auf's Land zu gehen, es ſei überhaupt 
| beffer für fie, wenn fie ganz dorthin 
überfiedle.” 

DerStaatsanwalt verzichtete auf ein 
Kreuzverhör deg Zeugen. 


\ 





den Zeugenftand. 
| „gaben Sie Frau Yuetgert perfön- 
lich gekannt?“ wandte 
| Phalen an die Zeugin. 
|  „Samohl, feit elf Jahren. Zum 
| legten Male Tab ich fie in der legten 
Aprilmoche. Sie fagte zu mir damals, 
' daß ihr Mann fchmwere finanzielle Ber- 
Iufte durch einen enalifchen Schwindler 
erlitten habe. Sie, Frau Quetgert, habe 
| jet umfonft zwanzig Jahre an ber 


| Seite ihres Mannes gelebt und feinen 
ı Lohn für ihre Arbeit erhalten. Das 


| Dem nädjften Zeugen murbe 


ı mache fie mißmuthig. Wenn Luetgert 
ihr den Wocenlohn für die zwanzig 
Sabre zahlen, fomwie das Geld, das fie 
mit in die Ehe gebracht, zurüderftatten 
mwollte, jo würde fte ihn verlaffen.“ 

„Bemerkte Frau Quetgert fonft noch 
etwas zu Ihnen?“ 

„Sie meinte, fie fünne es nicht ke= 
greifen, wie ihr Mann bei al’ dem 
Trubel fo ruhig bleiben könne.“ 

Frau Stoete jagte dann noch aus, 
daß fie verfucht habe, Frau Luetgert 
thunlichit aufzuheitern, doc) fei ihr 
dies nicht gelungen. 

Berr Charles auf dem Zengenftand. 

mit 
vollem Recht das größte ntereffe ent- 
gegengebradht. E& war Wm. Charles, 
der ehemalige Gefchäftstheilhaber des 

| Angeflagten Quetgert. Nah einigen 
einleitenden Fragen über jein Ulter 


| und feinen Beruf, entwidelte fih das 


meitere Verhör des Zeugen, wie folgt: 

„Wann wurden die legten Wurft- 
waaren in der Fabrik angefertigt?“ 

„Ungefähr jeh3 Wochen vor 
Schließung der Fabrik.” 

„Was geichah in ven legten Tagen 
des Monats April.” 

„Wir reinigten die ganzen Yabrit- 
anlagen gründlich. Zu diefem Zwecke 
hatten mir uns vorher ſchon 400 Pfund 
Aetznatron verſchafft, die, in YFäller 
verpackt, in dem Verfandtraum gelagert 
wurden. Sie jtanden dajelbit etwa jechs 
Wochen, ehe das Aetznatron benutzt 
wurde. Oderofsky, ein Arbeiter Luet- 
gert's, ſchaffte die Fäſſer am Vor— 
mittag des 1. Mai in die Kellerräum— 
lichkeilen, und Luetgert befahl ihm, ſie 
zu öffnen. In dem mittleren Bottich 
war inzwiſchen eine Flüſſigkeit ge⸗ 
miſcht worden, die zur Fabrikation der 
zum Reinigen der Fabrik gebrauchten 
Seife benutzt werden ſollte. In dieſe 
Flüſſigkeit wurden Fettmaſſen geſchüt— 
tet.” 


der 


„Wann fahen Sie Lueigert am 


Samftag Abend zulegt?” - 

„Gegen 9 Uhr in Webig’3 Schanf- 
mwirthfchaft, mofelbft er etwas Lund 
zu fih nahm.“ 

Zeuge erzählte dann meiterhin, tmie 
er Quetgert am nächften Morgen in ber 
Fabrik getroffen und wie er den übri- 
gen Theil des Sonntags in feiner Ges 
jelfchaft verbracht Habe, 


Beitimmtez | 


Hierauf betrat Frau Augufte Stoete | 


ih Anwalt | 


Belefenite 


Deutiche Zeitung 
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in der Fabrik, bis ich in die 
fuhr.“ 

„Wie ſchaute zu dieſer Zeit 
mittlere Bottich aus?“ 

„Er war mit Waſſer ausgeſpült 
worden. Der Fußboden in der Nähe 
des Bottichs war dagegen noch fettig 
und ſchlüpfrig.“ 

Zeuge mußte dann noch weitere 
Ausſagen in Bezug auf die in der 
Nähe des Bottichs gefundenen Säcke, 
auf das Offenſtehen der Elevatorthür 
und andere Details machen, worauf 
Staatsanwalt Deneen Herrn Charles 
in ein kurzes Kreuzverhör nahm. 

„Sie waren Derjenige, welcher Herrn 
Dabey mit Quetgert befannt machte?“ 

— 

„Sie haben auch mitgeholfen, die 
Fabrik ſo in Stand zu ſetzen, daß ſie 
verkauft werden konnte?“ 


a “4 


»,Sahen Sie Luetgert am Montag 
u i 
„Iſt e8 nicht Ihatfache, daß die Bü- 

cher von Jhnen und Quetgert fo „ge? 


Morgen?“ 
der 
| 
| 
| 
| firt“ wurden, daß ein Ueberfchuß von 
| 


„Samohl, um halb 7 Uhr. ch blieb 
| $30,000 erfichtlicd wurde?“ 


Stadt 
Anwalt Vincent erhebt gegen bdieje 
Frage Einfprud, aber Richter Tuthill 
| entfcheidet, daß Herr Charles ant- 
mworten jol. Derjelbe ftellt aber jede 
Kenntniß diefer Iransaftion in Ab— 
rede. ö 
| Staatsanwalt Deneen befragte fo- 
dann den Zeugen wegen feiner Befuche 
bei Frau Feld, die Herr Charles ans 
geblich zu bewegen verjuchte, auf die 
Seite des Angeklagten zu treten und 
| im Intereffe Luetgerts augzufagen, daß 
| die im Bottich gefundenen Ringe nicht 
| von Frau ‚Quetgert herrühren. Au 
diefe Ueußerungen der Frau Tyeld ge- 
genüber bejtritt Herr Charles auf’3 
Entfchiedenite. Herr Deneen kündigte 
aber an, daß er die von Lebterem 
adreſſirten Briefkouverts vorlegen 
werde, in welche Frau Feld ihre Briefe 
an Luetgert hineinlegen ſollte. 
Das Kreuzverhör war damit zu 
Ende. Richter Tuthill ließ an dieſer 
Stelle die übliche Mittagspauſe eintre— 


| 
| 
| 


| ten. 

| Die Nachmittagsſitzung. 

JEs war nahezu 2 Uhr, als der 

| Richter. die Verhandlungen wieder er= 

ı öffnete. ‘m AZufchauerraum mar 

| wiederum fein Pläbchen leer und mit 
geſpannteſter Aufmerkſamkeit lauſchte 
man auf die Ausſagen der verſchiede— 
nen Entlaſtungszeugen. 

| „Wie heiken Sie?“ fragte Anwalt 

| Bhalen den erften Zeugen, der vernont= 

| men wurde. 

„tank Dittler.“ 
| „Wo wohnen Sie?“ 

„An der Ede von Paulina Straße 
und Urmitage Ave.“ 
| „Kennen Sie Luetgert und defjen 
Frau?“ 

„Jawohl. Letztere ſeit ihrer Ver— 
heirathung mit Luetgert.“ 

„Wie benahm ſich Frau Luetgert, als 
Sie ſie zum letzten Mal ſahen?“ 

„Es war am 1. Mai. Frau Luet—⸗ 
gert benahm ſich ganz eigenthümlich. 
Sie lachte und meinte, wies auf ihr 
jünalte® Kind hin und ftammelte: 
„Mein Mann hat Alles, Alles verloren. 
Foreman Bros. haben uns Alles ge= 
nommen. Auch ich werde jegt gehen!” 
Sie fagte mir dann, ich follte mit ei> 
nem Wagen kommen und die Betten 
fortſchaffen.“ 

ImKreuzverhör fragteStaatsanwalt 
Deneen, ob er, Zeuge, ſich nicht mit 
Frau Luetgert über die Hochzeit ſeiner 
Tochter unterhalten. Es ſtellte ſich da— 
bei heraus, daß Frau Luetgert großes 
Intereſſe an dem Mädchen bekundete. 
Das Mädchen ſollte ſich am 1. Juni 
verheirathen. 

„Hat Ihnen nicht Frau Lueigert 
verſprochen, der Hochzeit beiwohnen 
zu wollen?“ 

— *2 

„Hat Frau Luetgert nicht geſagt, 
Sie wolle ein Geſchenk zurechtmachen 
für Ihre Tochter?“ 

— 

„Das genügt,“ erklärte der Staats— 
anwalt mit einem zufriedenen Lächeln; 
er hatte von dem Zeugen Alles er— 
fahren, was er wiſſen wollte, daß näm— 
lich Frau Luetgert wenige Stunden 
vor ihrem Verſchwinden nicht die ge— 
ringſte Spur von Geiſtesſtörung be— 
kundete. 

John MeNally war der nächſte Ent— 
laſtungszeuge. Derſelbe ſagte aus, 
daß er Emma Schimpke am Abend des 
1. Mai, gegen 9 Uhr, von der „Diver⸗ 
ſey“Tanzhalle gzeſehen habe. Im 
Kreuzverhör mußteZeuge zugeben, daß 
er keine beſtimmten Anhaltspunkte für 
die Fixirung des Datums habe; er 
hatte einem Poliziſten gegenüber be— 
hauptet, an jenem 1. Mai hätte er für 
einen gewiſſen MeKenna Sachen fort— 
geſchafft. Später aber hätte er ſich be— 
ſonnen, daß der Umzug MeKennas 
am 3. Juni, und nicht am 1. Mai, er—⸗ 
folgt ſei. 

Da die Vertheidigung wiederum 
keine weiteren Zeugen zur Hand hatte, 
ſah ſich Richter Tuthill gezwungen, die 
Sitzung bis morgen Vormittag, 1,10 
Uhr, zu vertagen, nachdem er die An— 
wälte Luetgerts ermahnt hatte, in Zu— 
kunft für das Herbeiſchaffen ihrer 
Zeugen beſſere Vorkehrungen zu tref— 
fen. 

Prozeß-⸗ Allerlei. 


Unweit Rockford, Ill. wurde ge— 
ſtern Mittag eine Flaſche aus dem 
Fluß gefiſcht, die ein Zettelchen fol— 
genden Inhalts enthielt: „Jh iomme 
am Schlecteften dabei weg. erde 


deshalb fterben. Ein Iegtes Lebemohl 


allen quten Freunden. Frau Louije 
Luetgert.” ; 

Die Zeilen, alem Anjcheine nad) ei= 
ner Frauenband entjtammend, waren 
auf einem Briefumfchlag gefchrieben, 
und am Ufer des Fluſſes lag em 
Ihmwarzer „Fedora“-rauenhut mit 
einem aelben Sammetband. Polizeichef 
Bargren aus Rodford hat jofort nähes 
re Nahforichungen angeitellt. 

Der Angeklagte Luetgert fol am 
Mittwoch den Zeugenftand betreten, 
und der Andrang des Publifumg zum 
Gerichtzfaal wird an diefem Tage 
zweifelsohne ein ganz gewaltiger wer: 
den. hm folgen dann die Jachber- 
ffändigen Chemiker und Ofteologen 
der Vertheidigung. 

Nicht wenig Auffehen erregte heute 
im Gerichtsfaal ein junger Alaska— 
Indianer Namens Simon Kicit, der 
in feinem beimathlichen Pelztoftüm 
den Verhandlungen beimohnte. Kicik 
fteht in Dienften der „Alasta Gold 
Mining Co.” und bat eine Anzahl von 
Hunden bierher gebracht, bie für 
die Lincoln Parf-Menagerie beftimmt 
find. 

Zmei junge Leute, deren Namen 
borläufig ängftlich geheim gehalten 
werden, fprachen geitern in ber Kanz- 
lei des Staatsanmwalt3 vor und erflär= 
ten fich gewillt, auf dem Zeugenftand 
auszufagen, daß fie Die. beiben 
Schimpfe-Schweftern am Abend des 
1. Mat allein zufammen in der Nähe 
der Quetgert’fchen Fabrik gefehen. Dies 
würde die Ausſagen Roſa Gleichs, die 
ſich bekanntlich in Geſellſchaft der 
Schimpke-Schweſtern befunden haben 
will, als falſch hinſtellen. 


Einbrecher und Diebe. 


Der Bahnhof bei Fort Sheridan nächtlicher 
Weile geplündert. 

Nicht mehr Furcht, als vor der ſtäd— 
tiſchen Polizei ſcheint in der Zunft der 
Einbrecher vor dem ſtehenden Heere der 
Republik zu herrſchen. In der Nacht 
vom letzten Freitag zum Samſtag ſind 
Mitglieder der Zunft in der Nähe von 
Fort Sheridan in das Stationsgebäu— 
de der Northweſtern-Bahn eingebrochen. 
Um die feſten Thüren des Gebäudes zu 
ſprengen, haben die Kerle ſich ſchwerer 
Schmiedehämmer bedient, aber objchon 
das doc) erhebliches®eräufch verurfacht 
haben muß, hat fie Niemand bei ver 
Urbeit gejtört. Die Diebe erbeuteten 
unter Anderem ein Fahrrad des Lieu- 
tenants Duncan, den photographifchen 
Apparat des Majors Bater, verjchiede- 
ne Paar Schuhe, einen Revolper und 
zwei Erpreß-PBadete mit werthoollem 
Inhalt. Diefe Badete, welche denSpik- 
buben wohl zu fehmwer gewejen ind, 
wurden gejtern Abend eine Meile meit- 
lih von den Eifenbahngeleifen im 
Walde gefunden. 

Einbrecher, die vorlegte Nacht durch 
ein Fenfter zur Privatmohnung tes 
Barbiers John A. Erbslom, Nr. 144 
Burling Straße, eingeftiegen find, ha= 
ben bdiefelbe, ohne von der Familie ges 
hört zu werden, durchfucht und fi 


dann damit begnügt, $15 mitzuneh⸗ 


men, die fie in dem Gelvtäfchchen ber 
Yrau Erbslom fanden. 

Wm. Higgins, Nr. 13 N. Afhland 
Avenue wohnhaft, verfcheuchte geftern 
Abend um 11 Uhr einen Dieb, der 
durch eine Hinterthüre in feine Woh— 
nung zu gelangen verfuchte, durch) 
einige Revolverſchüſſe. 

In J. W. Olivers Apotheke zu 
Harvey haben ſich Schrankſprenger 
letzte Nacht vergeblich bemüht, den eiſer— 
nen Kaſſenſchrank zu öffnen. Die Ver— 
brecher ſcheinen aber nicht Zeit genug 
gehabt zu haben, um ihre Abſicht aus— 
zuführen, und mußten mit dem aus 87 
beſtehenden Inhalt der Ladenkaſſe als 
Beute vorlieb nehmen. 

Als Herr Edward G. Minnemeper, 
Nr. 4720 Prairie Uoe., ih gejtern 
Morgen vor Tagesanbruh zu einer 
längeren Radfahrt rüften wollte, madjs 
te er die unliebfame Entdedung, daß 
während der Nacht Einbreder im 
Haufe gemwefen waren und aus bem 
Keller deifelben vier den Damen der 
Familie Minnemeyer gehörende Fahr 
räser geitohlen hatten. 

Der ftellungslofe Schankkellner Da⸗ 
bid Meyer wurde heute Morgen an 
ter State Str. nach hitziger Jagd 
verhaftet, weil er in dem Gejchäfte von 
H. E. Eolling, Nr. 46 Clark Str,, eine 
Rolle Tuch geftohlen hatte. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Ahendyoft. 


Kesners Bürgen. 


eſchäftsfü Kes 
Pre führer Kesner 


bon ber 


Herrn Bernhard Kappenheimer in 
Richter Paynes Abtheilung des Kris 
minalgerichts, und dort ftellten die bei⸗ 
den genannten Herren $10,000 Bürgs 
Schaft für fein Erfcheinen vor Ge 
richt — zur Verhandlung ber auf Ald. 
Manglers Veranlaſſung gegen ihn 
erhobenen Beſtechungs-Anklage. 


Das Wetter. 


Nom Metterdurean auf dem Aubitorinmihurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Alinois und die angrenzenden Staaten im Aus⸗ 
ficht geftellt: 

— und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Adend und morgen: lebhafte Fünöttlihe Winde, 

Illinois, Andiang und Miffouri: Im Ulgemeinen 
ibön beute Abend und morgen; fieigende Xempes 
ratur; jüdöftlihe Winde. 

Witconin: Ehön und wärmer heute Abend; more 
aen tbeilweiie bewölkt, mit Nexenihauern im äußere 
ften wetlichen Theile; Marke jüdöftlihe Winde, 

An Chicago ftellt Äh der Temperaturkand jeit um» 
jerem lesten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 


6 Ude & Grad; Mitternaht 63 Grad über 1 


A sur 5 Grad und Hiute 


* erichien heute in Begleitung bed , 
Bankier Kohn R. Walfh und dbe8 * 


Bi - 





— Jungfernfahrt 


Telegraphiſche Depeſchen 


JInlanud. 


Am Hermanns⸗Denkmal. 


New Ulm, Minn., 27. Sept. Die, be- 
reit? furz erwähnte Einmeihung bes 
berrfich gelegenen Hermann-Dentmais, 
in Derbindung mit der Konvention 
bes Drbens der Hermannzföhne, mar 
ein unvbergehliches Ereigniß. Noch nie- 
mals bat eine jolhe Menfchenmenge 


Die Orient⸗Frage. 

Die kriegeriſche Stimmung in Griechenlan 
noch nicht erloſchen. — Europäiſche De 
bindung gegen England ? 

Alben, 27. Sept, Eine groß 
Maffenverfammlung wurde Gonnta: 
Nachmittag auf dem Konforbien 
Plag abgehalten, und diefelbe nahn 
eine Rejolution an, in welcher deu 
König und das Kabinet aufgeforder 
werben, lieber den Krieg gegen bie 
Zürfei zu erneuern, als die Friedens- 


in unferer Stadt geweilt, und noch nie | bedingungen anzunehmen, welche von 


war biefelbe jo glänzend gejchmücdt. 
Der Feitzug war nahezu 4 Meilen 
lang. Unter den Feltrednern waren 


Julius Schütze von Texas (der neue 


National-Großpräſident des genannten 
Ordens), Paul Haeſeke, H. Orlemann, 
Julius Berndt, der frühere Kongreß— 
Abgeordnete Kiefer und der Staats— 
Gouverneur MeClough (in engliſcher 
Sprache). 
Dampfernahricdten. 
Ulngetommen. 


New Hort: Kaifer Wilhelm der 
Große von Bremen. (Der vielgenannte 
gewaltige neue Schnelldampfer des 
Nörbbeutichen Lloyd. Machte feine 
und übertraf an 
Schnelligkeit noch die fchnellfte Fahrt 
des „St. Baul“ in mweftlicher Richtung 
um 26 Minuten. Er braudte 
Southampton bi3 nad) Sandy Hoof 
nur 5 Tage, 22 Stunden und 45 Mi- 
nuten.) 

New York: La Champagne. von 
Havbre. 

Philadelphia: Rhynland von Liver— 


La Bretagne von New 


Antwerpen: Kenſington von New 


York. 
Riverpool: Nomadic von New York. 


Mbgensanger. 


New Dort: Perfia nad) Hamburg; 
Bremerhaven nad Antwerpen; Dri- 
tannia nad) Marfeille. 

Queenstomn: Etruria, von Liver- 
pool nad) New York. 

Southampton: PBruffia, von Ham- 
burg nad) New York. 

Havre: La Touraine nah New 
York. 

Boulogne: Amfterdam, von Amiter- 
dam nad) New York. 

Mopille: Eity of Rome, von Olas- 
gom nach New Yorf. 

-Am Lizard vorbei: St. Paul, von 
Southampton nad New Hort. 


Ausland. 


Gefälihte Luther = Sandfhriften. 


Berlin, 27. Sept. Großes Auffehen 
erzegt hier ein Prozeh gegen einen ge— 
wiſſen Kyrieleis und deſſen Gattin 
wegen Betruges. Sie machten ſeit 
Jahren ein ſchwunghaftes Geſchäft mit 
gefälſchten Luther-Handſchriften, in— 
dem ſie Bücher aus der Reformations— 
zeit ſammelten, in dieſelben Bibelverſe 
oder Kirchenlieder ſchrieben, dann eine 
Widmung Luthers nebſt dem Namen 
ſelbſt beifügten, und dieſe Fälſchungen 
in vielen Ländern zu rieſigen Preiſen 
verfauften. Sogar einige hervorragende 
Kenner von Luther = Handichriften 
fielen auf bdiefe Fälſchungen 'rein. 
Kyrieleis felber wurde im Gericht für 
irrfinnig erklärt und freigefprochen, 
aber feine Frau erhielt 18 Monate Ge- 
fängniß. 

Großer Regenſchaden in Deutſch— 
land, 


‚Berlin, 27. Sept. In beinahe allen 
Theilen Deutfchlands wurden in ber 
jüngften Zeit durch gewaltige Kegen- 
güfe große Verheerungen angerichtet. 
Vielfach verfaulen die Kartoffeln, jo= 
wie bas Heu auf dem Felde; auch fallt 
das Obft vorzeitig von den Bäumen. 
No ein Bismard. 

Berlin, 27. Sept. Gräfin Herbert 
vd. Bismard, Gattin des älteften Soh: 
ned de3 Er-Kanzlers Bismard, hat 
in Schoenhaufen einem Söhndhen das 
‚Reben gejchentt. Das Paar hatte fich 
1892 verbeirathet und hat bereit8 zmei 
andere Kinder, melde Mädchen find. 


Unruhen in Kroatien. 


Wien, 27.Sept. In Kroatien brachen 
Unruhen aus, welche darauf zurüdzu= 
führen find, daß die ungarifchen Be- 
börven die Kroaten aller Privilegien 
berauben wollen. Die Unruhen nahmen 
einen fo bebrohlichen Charafter an, daß 
man e3 gerathen fand, über 12 Be— 
zitte den Belagerungszuftand zu ver- 
hängen. 

Berhaftet. 
Wachträgliches zur Hugmanı-Senfation. 
Brüffel, 27. Sept. Der angebliche 

Erzherzog Franz Terbinand von 
Dejterreich, welcher mit Frl. Maria 
Hußmann von Eflfen abgereift ıar, 
um fi in London zu vermählen, it 


nebſt der Dame von Xondon in Lüttich 


eingetroffen. Dort wurde er wegen 
Führung eines falfehen Namens ver: 
haftet. Maria felbft, die übrigens noch 


E gar nicht mit ihm ehelich verbunden 


ift, Tehrte vorerft nach ihrem Heim in 
ber Nähe von Aachen zu ihrem Bruder 
zurüd. 

Man hört aus Effen noch allerhand 
‚amüfante Gejchichten über diefe Affäre. 
Sum Beneral und Fürften hatte fich 


E "der phantafiebegabte Luftitus Beh- 


renbt in folgender Weife umgewandelt: 
Jr einer Bilderhandlung kaufte er fich 

a mohlgelungenes Bild des Prinzen 
Milkelm zu Schaumburg=Lippe, mwel- 
cher öfterreichifeh-ungarifcher Weld- 
marf&hgll-Teutnant und Mitglied des 
öſterteichiſchen Herrenhauſes iſt. Auf 


— dieſes Bild kleble er geſchickt den Kopf 


ſeiner eigenen Photographie, ließ dieſe 


von einem Lichtkünſtler vervielfältigen, 
— unb ber öfterreichifche Erzherzog 
und General mar jertig. 


: Megierungen und Anardiften. 


Mom, 27. Sept. Die Regierungen 

Deutichland, Defterreih und 

alien verhandeln zur Zeit behufs 

ineB MVertrages, wonach allen flüchti- 

gen a bas Ajyl verweigert 
er D 


ber- Konferenz in Konftantinopel ent- 
torfen wurden. Die meiften Reden 
waren friegerifchen Charakters; einer 
der Nebner griff den König und deng 
Kronprinzen Konftantin jehr heftig 
an; die Polizei verjuchte, diefen Redner 
in Haft zu nehmen, aber er enttam 
mit Hilfe der Boltsmenge. 

Die einflußreichften griechiſchen 
Blätter jedoch fchlagen einen anhaltend 
friedlichen Ton an und rathen ber 
Nation, der Sachlage die bejtmöglichfte 


| Seite abzugemwinnen. 


bon. 


Paris, 27. Sept. Die „Politique 
Coloniale“ bringt eine Depefhe aus 
St. Beteröburg, melde befagt, daß 
Graf Muramjemw, der ruffiiche Minifter 
des Auswärtigen, eine europäijche Be- 
megung angeregt habe, um die Räu= 
mung Egyptens durch Großbritannien 
zu fihern, E3 heißt, daß bereits in 
diefer Sache ein längerer Meinungs 
Austauſch zwiſchen den Kabinetten in 
St. Peteröburg, Paris, Berlin, Wien, 
Rom und Konftantinopel jtattgefunden 
babe, und daß der Sultan nädjtdem, 
unterjtüßt von den fontinentalen Groß- 
mächten, eine diesbezügliche Adreile er- 
lajfen, und dann eine Konferenz ent=- 
meder in Sonftantinopel oder in 


England in aller Form die Aufforde- 
rung zur Räumung Egypten3 ergehen 


mwaltung unter Dberhoheit des Sul- 
tans erhalten. 
Schreckliche Flußdampferkata— 
ſtrophe. 


St. Petersburg, 27. Sept. Aus 
Ufa, der Hauptſtadt des gleichnamigen 
Gouvernments in Südrußland, am 
Zufammenfluß der Ufa und Bjelaja, 
wird gemeldet, daß der Dampfer „Ud= 
miral Gervais” nächtlichermweile, mäh- 


rend er mit 200 ſchlafenden Paſſagie- 


ren unmeit der Stadt vor Unter lag, 
in Brand aerieth, und eine, noch nicht 
genau befannte Anzahl Menfchen dabei 
umfam. Um nicht die anderen Fahr: 
zeuge zu gefährden, fuhr der Dampfer 
nach der Mitte des Stromes, ehe die 
Paſſagiere fortgeſchafft werden konn— 
ten, und e3 folate nun eine entjeßliche 
Panik. DBiele Tprangen in’3 Wafler, 
um nicht zu verbrennen, und die meis 
ften diefer ertranten. Verbrannt find 
nur zwei, und verjchiedene andere find 


trunfenen jcheint aroß zu fein. 


delegraphiſche Jolizen. 
Auland. 


— Die zehnte internationale Kon 
vention der Brauerei-Arbeiter in Bo- 


ton vertaate fi), und die nächlte wird | 


im September 1899 au Detroit jtatt- 
finden. 


— Das Gelbfieber areift in New 
Orleans und anderwärts noch immer | 


weiter um fich; doch jind verhältnip- 


mäßig wenige neue Todesfälle geineldet | 


worden. 
— lUnmeit Moorehead, N. D., wur 
de ein Perfonenzug der Northern Pas 


cific-Bahn gegen 2 Uhr Morgens von | 


Näubern angefallen, welche aber jtatt 
eines Expreßwagens den Poſtwagen 
angriffen und nur wenig erbeuteten. 
— Zu Hawesville, Ky., 
Sonntag Nachmittag um 5 Uhr der 
Farbige Raymond Buſhrod, der wegen 
Vergewaltigung des 14jährigen weißen 
Mädchens Maggie Roberts verhaftet 
worden war, im Beiſein von etwa 800 
wüthenden Bürgern gelynchmordet. 


Auslaud. 


— In Löobau, Sachſen, und der Um— 
gegend ſind 5000 Textil-Arbeiter in 


ſetzes beſchäftigungslos geworden. 
— Kaiſer Wilhelm will auf ſeinen 


Beſitzungen im Elſaß große bauliche | 


Veränderungen vornehmen laſſen, wel— 
che mindeſtens 700,000 Mark koſten 
ſollen. 

— Eine neue deutſche Univerſikät, 
welche den Zweck haben ſoll, deutſche 
Kultur in den polniſchen Provinzen zu 
verbeiten, ſoll in Oliva bei Danzig er— 
richtet werden. 

— In Madrid wird das Gerücht 
verbreitet, die Spanier hätten Victoria 
de las Tunas, welches jüngſt von den 
cubaniſchen Inſurgenten genommen 
worden war, wiedererobert. 

— Wie neuerdings aus Berlin ge— 
meldet wird, hat die Regierung im— 
merhin 1 Million Mark zur Unter— 
ſtützung der durch die furchtbaren Hoch— 
fluthen Geſchädigten bewilligt. Es ſoll 
noch eine Bewilligung folgen. 

— Der Kaiſerkönig Franz Joſef hat 
die Errichtung von Denkmälern für 
zehn ungariſche Heroen früherer Zeit 
angeordnet. Die Koſten ſollen aus ſei— 
ner Privatſchatulle gedeckt werden. 

— In Breslau, Schleſien, wurde 
der neue Oder-Kanal, welcher es auch 
für große Schiffe ermöglicht, zwiſchen 
Breslau und Stettin zu fahren, unter 


entſprechenden Feierlichkeiten eröffnet. 


— Am S. Oktober wird in Danzig 
der neue Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Kaiſer Friedrich,“ ein Schwe—⸗ 
ſterſchiff von „Kaiſer Wilhelm der 
Große,“ vom Stapel gelaſſen werden, 
und auch Kaiſer Wilhelm wird der 
Zeremonie beiwohnen. 

— In Stuttgart iſt eine Medaille 
geprägt worden, welche das franzöſiſch— 
ruſſiſche Bündniß in Bild und Wort 
verſpottet und die Inſchrift enthält: 
„Die Welt iſt rund und muß ſich 
dreh'n, — wie bald wird dieſe Freund: 
ſchaft vergeh'n! — Zum Andenken — 
Mostau-1812 — Sebaftopol 1854.“ 








| die Dauer miberfeßen. 
| Geift kann nicht durch Kanonen, fons 


er 


wurde | 


2 drehe ı löicht werden, 
folge des neuen amerikanifchen Zollges | 


— In Neuftadt (Sachjfen-Koburg 
Sotha) entleibte fich derGeneral-Bant 
affirer Koehler. Eine Unterfuhun 
einer Bücher ergab einen Fehlbetra: 
on 50,000 Mark. In DVerbindun: 
it diefem Defizit find die Spielmaa 
en-fabritanten Pole und Süßgu 
eflohen. 

— Die deutſchländiſchen Blätter 
latſchen und leitartikeln noch imme 
iber das angebliche Ultimatum derVer. 
Staaten an Spanien in der cubani— 
ſchen Frage weiter. Sie wollen das 
Dementi, das aus amerikaniſchen Re— 
gierungskreiſen erfolgt iſt, noch immer 
nicht glauben. 

— Die Berliner „Poſt,“ das Organ 
des „Schlot-Barons“ Stumm, ſagt, in 
den erſten ſieben Monaten dieſes Jah— 
res ſeien 3300 Pferde aus den Ver. 
Staaten nach Deutſchland eingeführt 
worden, und dieſer Import „müſſe“ 
aufhören. Auch behauptet das Blatt, 
daß noch viel mehr todte Pferde in Ge— 
ſtalt von Würſten aus Amerika einge— 
führt würden. 

— In Budapeſt, Ungarn, iſt eine 
Bewegung im Gange, in Anerkennung 
der Bankettrede des deutſchen Kaiſers 
ein Koloſſalbild von dieſem, das ihn 
darſtellt, wie er die Rede hält, von 
einem Künſtler von nationalem Ruf 
malen zu laſſen und dem Kaiſer zu 
ſchenken. Die Koſten hierfür ſollen 
durch nationale Subffription aufge: 
bracht werben. 

— Das deutfche Reichsgericht hat 
wieder eine Entjcheidung gegen „Sih- 


Redakteure“ getroffen. E3 hat entjchies | 


| den, daß alle Verleger, welche Rebaf- 


teuren ihrer Wlätter gerichtlich aufer- 


| legte Geldbußen zahlen, fich der „Itraf- 
' baren Vergünftigung” jchuldig machen, 


St. Petersburg ftattfinden, und an und daß Kontrafte, welche eine jolche | 


Zahlungspflicht enthalten, als „gegen | 


merde. Eaypten foll dann Gelbitver- | die guten Sitten verjtoßend” ungiltig 


find. 
— Bepeutendes Auffehen macht eine 


| geben. 


| Nede, welche der frühere preußifche | 


Handelsminifter v. Berlepfch auf einem | 


Köln hielt. Er faate darin u. U: 


| Feft des Sozialpolitifchen Vereins in 


Politiſches Aulerlei. 


eute Abend erſte Stadtrathsſitzung nach 
den Ferien. 


Vorbereitungen für die Frühjahrs ˖ Uam⸗ 

pagne. 

Die ſtadtrathilofe, die „ſchreckliche 
Feit hat mit dem heutigen Tage ihr 
ende erreicht. Der Stolz der Bürger— 
chaft, die direkt gewählten Vertreter 
es jouveränen Voltes von’ Chicago, 
inſere Aldermen, ſie werden Heute 


zum erſten Mal wieder eine Sitzung 
abhalten. Viele von ihnen können 
faum noch die Zeit erwarten, um ihr 
„Licht“ von Neuem leuchten zu laffen. 
Da ift 3. B. einer der Führer, der 
Staatsmann der eriten Ward, Alder- 
nan Kohn Coughlin, welcher eine gan 
je Reihe von nıuen Ordinanzen ein: 
zubringen beabfigtigt. Er will unter 
Anderem dem Stadtrath  begreiflich 
zu machen fuchen, daß e3 nicht mehr 
als billig wäre, wenn die Lebensver- 
jicherungsgefellfchaften, beziehungs— 
weife deren Generalagenten, welche in 
Chicago Gefhäfte machen, etiva drei 
Prozent ihrer Einnahmen an dieStadt 
zahlen würden, Sin Uebrigen werden 
bei der Sikung heute 
ſcheinlich hauptſächlich diejenigenFra— 
gen zur Sprache kommen, welche ſich 
auf das Straßenbahnweſen beziehen. 
Alderman Harlan, unterſtützt durch 
die Herren Walker, Schlake und May— 
pole, wird einen dahinlautenden An— 
trag ſtellen, daß der Stadtrath ein 
Komite ernennen ſolle, welches in Zu— 
kunft alle Angelegenheiten der Stra— 
ßenbahngeſellſchaften zu unterſuchen, 
und das Reſultat dieſer Unterſuchun— 
gen dem allgemeinen Publikum be— 
kannt zu geben hat. Sollte dieſer An— 
trag wider Vermuthen eine Stimmen— 


mehrheit erhalten, ſo wird MayorHar-⸗ 
riſon demſelben auch ſeinezuſtimmung 
Die eifrigfte Unterftüßung als | 


ler „Sang”-Aldernien wird jedenfalls 
eine Ordinanz finden, melde Herr 
Revere einreichen will. 
die 


ı durch den Bürgermeifter, den Komp: 


| „Der vierte, der neue Stand, ftrebt | 


nach Geltuna, und das ift nur geredht= | 
fertigt. Ich verurtheile die nebelhaften | 


Ziele der Sozialdemokratie, aber ich 
werde mit aller Energie den Emanzis 
pationsfampf der Arbeiter unterjtüßen. 
Sch trinke auf das Wohl des vierten 


| Standes.” 


Diele Senfation erregte in 
Deutſchland auch die, ſchon kurz er— 


wähnte Rede, welche der Reichstagsab— 
geordnete Haußmann auf dem Partei— 
tag der ſüddeutſchen Volkspartei ge-— 
gen die kürzliche „Gottesgnaden-Rede“ 
des Kaiſers Wilhelm hielt. 
u. A.: „Wir fürchten uns nicht vor 
einem Staatsſtreich. Die 
——— ——————— Bürger kennen ihre Stärke. Nieman 


Er ſagte 
deutſchen 


kann ſich dem Willen der Nation auf 
Der deutſche 


| 


| 
| 
| 


dern nur durch Gedanten aeleitet, und | 


fann nieht unter der Piclelhaube er=- 
drüdt werden. 
fönnen nicht mehr lange andauern.” 


Lortalbericht. 


Feuer, 


Aus bisher noch nicht ermittelter 
Veranlaffung fam am Samftag Abend 
in der abrifanlage der Chicago 
Bridge & Iron Company, an der Ede 
von 107. und IThroop Straße, ein 


| Feuer zum Ausbruch, durch das ein 
' Schaden von etwa $35,000 angerichtet | 
Bon dem dreiftöcdigen Haupte | 


wurde. 
gebäude ſind nur die nackten Umfaſ— 


Die jetzigen Zuſtände 


troller und den Oberbaukommiſſär ver— 
geben worden, die Stadtväter haben 


= Disher find | 
Straßenreiniaungs = Sontratte | 


! 
ac einer Ruhepaufe von 10 Wod 
| 


Abend wahr: | 


{ 
I 





dabei nichts zu jagen gehabt. Nevere | 
will das nun geändert haben, er will, | 


daß der Komptrofler Angebote 
Straßenreinigung ausfchreiben, 
daß darauf der Stadirath die 

laufenen Angebote prüfen umd 
die Vergebung der Kontratte bejtim- 
men fol. Bei der Abitimmung iiber 
diefen Antrag wird es fih nach Uns 
ficht der einaeweibten Polititer zeigen, 
mie groß die Stärke der Mehrheit für 
alle Budelmahnahmen bis zur neuen 
Zufammenftellung des Stadtratd3 im 
nächften Frühjahr ‚fein wird. 

KK x 


Die Vorbereitungen für die Stadt: 


für 
und 


einge= | 
iiber | 


| Ttellten erwedt und Stimmung gegen ı 


rathwahl im nächften Frühjahr haben | 


bereits ihren Anfang genommen. Da 


ift 3. B. Mlderman HYarlan von der 22. | 


Ward, deffen Amtstermin abläuft, der 
aber auch fernerhin im Stabirath ver- 
bleiben möchte. Die Mafchinenpoliti- 
fer beider Parteien wollen aber Harlan 
nieht haben, fie werden fich deshalb, 


um ihn zu fchlagen, Brüderlich verbin- 


jungsmauern jtehen geblieben. Der | 


Verluft ift durch Verficherung gededt. 

Ein hinter dem Wohnhaufe von B. 
T. Badard, No. 4709 Lafe Avenue, 
gelegener Stall wurde geftern Nachmit- 


tag durch eine verheerende Yeuers- | 


brunft vollftändig einaeäfchert. 


Die | 


Flammen waren in folge des heftig | 


wehenden Windes auch auf die beiden 


aefprungen, fonnten aber bier ge= 


Schaden angerichtet zu haben. Der 


| Gefammtverluft beläuft ficd auf nabe- 


au $1200. 

Schmerzhafte Brandwunden hat 
Kofef Nedkie von Nr. 3321 XLaurel 
Str. erlitten, indem er geftern Morgen 
ein in feinem Stalle außgelommenes 
Feuer allein zu löfchen verfuchte. 

Bei einem Feuer, das geftern Abend 


; benachbarten Gebäude, No. 4705 und | 
4707 der genannten Straße, herüber- 


ohne nennenswerthen | 


in der Wohnung des Herrn Julius Des | 


der, Nr. 906 Artefian Ape., zum Aus 
bruch fam, wäre die bejahrte Haus 
hälterin Bederd, Frau Acamor, nahe- 
zu umgelommen. Gie war halb er- 
jticht, al3 fie vom Boliziften Plant 
in's Freie getragen murde, hat fi 
in der frifchen Quft aber bald wieder 
erholt. Der argerichtete Brandfchaben 
beziffert fich auf $800. 


Blantes Leihe gefunden. 


Die Mannfchaft der Qebenstettungs- 
Station in SouthChicago hat vorgeitern 
dieLeiche des Filchers Henry Blante ae- 
borgen. DBlanfe ertrant am lebten 
Sonntag, zufammen mit Peter Pear- 
fon, gelegentlich einer Bootfahrt, welche 
er der Sattin des Lebteren zu Gefallen 
arrangirt hatte, weil diefe das Gefühl 
fennen lernen wollte, da& man in einem 
Nahen auf ftürmifch bewegtem Waffer 
bat. 

WEUUHERETENEUEEENIMINENDEN. 
; $eit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 


: 
8 
8 


2 Der Name 
Ä AUGUSTUS BARTH, 
‚ IMPORTER, 
auf jedem RPadet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotbeten, 


den. Der fleine, wber augenblidtich 
um To mächtigere Delinfpettor Bob. 
Burte, deflen engereYeimath fich ın der 
22. Ward befindet, weiß jehr mohl, 
daß es ihm aus vielen Gründen in Die- 
fer fo ftark deutfchen Ward im näd)- 
iten Frühjahr nicht gelingen twmürbde, 
einen von ihm indoflirten demofrati- 
Then Alderman im Stadtrath zu lan- 
den. Man mwird dort einfach irgend 
einen unbefannten Mann auf daß de- 
mofratiiche Tidlet fegen, der dann bei 
der Wahl in derfelden Weile abges 
Schlachtet werden fann, wie im berganz 
genen Frühjahr Herr Wendt, welcher 
mit einer gewaltigen Mehrheit Dur 
den unabhängigen Kandidaten, Alder- 
man Maltby, einen Gegner Burfes, 
geichlagen wurde. Wenn aber die re- 
gulären Republifaner einen Mann 
aufftelen — und man Spricht jebt 
Thon, daß dies der Er-Alderman 
Muehlhöfer fen wird —, der aud 
der demofratiihen Majchine genehm 
ift, dann wird Boß Burke die Ges 
treuen feiner Ward anmeifen, für dies 
fen Mann zu ftimmen. Wehnliche 
Kämpfe werden vorausfichtlich au) in 
mehreren anderen Ward3 ausgetoch- 
ten werden müjjen, fo 3. B. in ber 24., 
in welcher Alderman Walker, und in 
der zweiten, in welcher Wlderman 
Gunther, von einem großen Theil ihrer 
PVarteigenoflen auf Unterftüßung faum 
rechnen fünnen. Die neue Bürgerpars 
tei, die „Civic Barty“, an deren 
Spite Herr Philpot fteht, bat mäh- 
rend de& Sommers mehr im Stillen 
gearbeitet. Die Aufgabe derfelben fol 
darin beftehen, mit aller Macht gegen 
die Mafchinentandidaten beider Par- 
teien zu arbeiten. Wie Herr Philpot 
Tagt, Tchreitet die Organifation der 
Civic Party, welche in jeden Brezintt 
hineingetragen werden fol, rüftig weis 
ter. 
* * ** 


In der geſtrigen Sitzung der „Coun— 
ty Democracy“ betonte Bob Burke, daß 
es die Aufgabe des Marſchirklubs, 
welcher ſich am 7. Oktober nach Naſh— 
ville, Tenn., begeben wird, ſein müſſe, 
auch unterwegs, in den Staaten In— 
diana und Ohio, in welchen ein kur— 
zer Aufenthalt genommen werden ſoll, 
durch beſonders ſtrammes Auftreten zu 
glänzen. Wenn die „Hooſiers“ India— 
nas und die Bevölkerung Ohios die 
demokratiſchen Grenadiere desKapitän 
Farrel in ihrer ganzen Glorie ſehen 
vürden, dann könne es ja gar keinem 
Zweifel unterliegen, daß dadurch der 
demokratiſchen Sache in jenen Staa— 
en gewaltig geholfen würde, denn 
ſolche Mannen könne ſelbſt der mäch— 
lige Mark Hanna nmicht vorführen. 
Wahrſcheinlich werden auch 50 Mit— 
aAlieder des Marſchirklubs Herrn Har— 
riſon nach New York als Eskorte be— 
zleiten, wenn ſich derſelbe zum Schluß 
der Bürgermeifter - Kampaane für 
das „Große“ New York dorthin Bbe- 
jeben wird, um dafelbit einige demos 
fratifche Reben vom Stapel zu lafjen. 
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Borlänfig fein Streit, 


Die Augeftellten der City Railway Co. ſeh 
fih nady Bilfe um. 
Superintendent Bowen von di 
City Railmay Eo. hat mit feiner off 
nen Grflärung, diefe Gelelihaf 
werde zu verhindern juchen, daß ihr 
Ungeftellten fich zu einem Facverbaı 
de zufammenthun, nicht mur ein 
großen Theil der Angejtellten, fonder 
mehr noch die Wortführer der organ 
firten Wrbeiterfchaft gegen fich aufge 
bracht. An vorleßter Nacht fand in 
Coffins Halle an der 63. Str. ein 
weitere, überaus ftark befuchte Wer 
fammlung von Angeftellten der Siid 
feite-Straßenbahnlinien ftatt. Obivo! 
e3 offenkundig war, daß die Zufanı 
menkunft von Spähern der Eity Nail 
way &o. überwacht wurde, nahm doc 
feiner von den verjchiedenen Nednern 
ein Blatt vor den Mund. Präfiden: 
Mabon vom Nationalverband dei 
Straßenbahn-Angeitellten, hatte die 
Genugthuung, daß die Verſammlung 
beſchloß, als Lokalverband in die Na' 
tional-Union einzutreten. Sechshun— 
dert Mann trugen ihre Namen ſofort 
in die aufliegenden Liſten ein, und 
vorher waren bereits unter der Hand 
mehr als dreihundert Unterſchriften 
geſammelt worden. Die neue Lokal— 
Union wird die Nummer 88 führen. 
Hugh Carr wurde zum Präſidenten, J. 
A. Gibſon zum Organiſator und E. 
C. Thayer zum Sekretär erwählt. 
Dieſe Beamten, ſowie ſämmtliche Mit— 
glieder des nachaenannten Erekutiv- 
Ausfchuffes find von der Betriebälei- 
tung der Bahngelellichaft bereits durch 
Entlaffung gemaßregelt worden, fie 
drauchen jich alfo weiter nicht zu aeni: 
ven. Die Namen der Komite-Mitalie- 
der lauten: 3. ©. MeBreen, ©. ©. 
Moore, H. Zimmermann, Charles 
Smith, Frenh Ihompion, W. Bee: 


loff, Frant Folk, W. Maeder, Jos. | ber in dem Schaufpiel 


| 


Das Sell zerrih. 


seim neuen Tunnel der Wafferwerfe drei 
Arbeiter verunglüdt. 


Am Einlahichbaht des neuen nord- 
eitlichen LandsTunnel3 der Wajfer- 
verke, in der Nähe von Wabanfta Une. 
nd Sprinafield Straße, find legte 
lacht drei Arbeiter verunalüdt, indem 
13 Seil zerriß, mit welchem die For- 
erfchale, in der fich die drei Männer 
efanden, aus ber Tiefe emporgehißt 
vurde. Die Berunalüdten, alle drei 
son afrifanifcher Abftammung, heißen 


Deutiches Theater. _ 


„Gebildete Meniiben“, Dolksftüc in drei 
Aften von Dictor £eoıt. 


Bor gutbejektem Haufe und mit 


| allen Anzeichen des äußern Erfolges 


Sharles Wilfon, Edward Haskell und 


Rihard White. Der 


Erjtgenannte | 


var auf der Stelle todt, die beiden Anz | 


dern find tödtlich verlegt nad dem 
Slifabetd Hofpital gefchafft worden. 
Wilfon war 35 Nahre alt und wohnte 
an der Ede von Weltern Avenue und 
Sortez Strafe. White ift 24 und 


Hasfell 29 Kahre alt; diefer wohnt an | 
der Ede von Wabanfia Avenue und | 
Hamlin Ape., jener No. 735 Carroll | 


Avenue. 

Das Unglüd gefchah bei der Ablö- 
fung einer Schicht von Arbeitern durch 
sine andere. Die drei Geftürzten wa 
ren die Lebten von der abgelöfte: 
Schicht. Das Neiben des Geiles ti 
nur dadurch zu erklären, daß daflelb 
zu lange im Gebrauh gewejen unt 
ſchadhaft geworden iſt. 


— 


Die engliſchen Theater. 


Hoolen3. Hier eröffnet heut: 
Abend der bekannte Heldendariteller 
Wm. Gellette ein auf fechs Wochen be 
rechnetes Gaftjpiel, und zwar in fei 
nem neuejten Bühnenerfolg: „Secre! 
Serpice*, Der Erftaufführung des 
Stüdes, dem eine überaus günſtige 
Kritif vorangeht, wird in Theaterkrei 
jen mit gejpanntejtem Interefle entge 
gengeleben, zumal der Werfaffer jei 
die leitend: 


Coffee, B. Killgallon, W. F. Heine: | Rolle fpielt. 


mann, PBatrid Meinerney, W. Durkin 
und W. T. Barnacie. 


rung bat die Berfammlung 


| 


MeBiders. Ramfayg Morris’ 


2 et — Charakterbild „An Iriſh Gentleman“, 
on einer ſofortigen Streik-Erklä- 


Abftand | 


zu nehmen beichloffen, auch davon,noc | 


einmal mit Guperintendent 


— 


dazu bringt, ſich zu organiſiren. 
ner ſoll in öffentlichen 
ſammlungen die Sympathie des Pu— 
blikums für die Straßenbahn-Ange— 


die mächtige Korporation gemacht wer— 


den, welche ihren Angeſtellten ein für 


unbeſtritten geltendes 
macht, das Recht des 


Recht ſtreitig 
Selbſtſchutzes 


Fer-⸗ 
Maſſenver- 


Bowen 
zu unterhandeln. Man alaubt ficherer | 
zu geben, wenn man erft mit den An: | 
geftellten der Merkes’schen Linien Füh- | 
lung zu gewinnen fucht und auch diefe | 





der Gefellfchaft Joll in einigen Tagen | 
Gelegenheit geboten werden, zu Ddie= | 
fer Frage perfünlih Stelluna zu nebs | 
men. Die Yiihrer der neugegründeten | 
Union halten eg nämlich für diplomas | 
tiſch, ſich anzuſtellen, als glaubten fie, | 


das Organiſations-Verbot gehe nur 
von Superintendent Bowen aus. Das 
Komite, welches nächſter Tage beim 


Direktorium vorſprechen ſoll, wird 


dem Herrn Bowen der Kopf zurechtge— 
ſetzt werde.“ — Bor acht Jahren bat 
beiläufig die City Railway Co. ihren 
damaligen Supverintenderten unter 
ähnlichen Umftänden wirtli” zum 
Opferlamm gemacht. 

Herr Eugene ®. Deb3 von ber 
„Social Democracy“, dem fein für 
heute nach hier einberufener Konvent 
von Vertretern „aller Wrbeiter-Ver- 
bände und fortfchrittlihen Vereini— 
gungen aller Art” gänzlich fehlgefchla: 
gen it, drückt jich über die Gienes- 
ausfichten, welche die Straßenbahn- 
Ungejtelten im Falle eines Streiks 
haben würden, fehr hoffnungslos aus. 


wohlbekannte Poſſe, macht 


| 
| 


Er fchlägt vor, daß fie fih — an bie ) 


Gerichte wenden und den Berfuh 
machen follen, ob fie von diefen nicht 
Einhaltöbefehle zum Schub ihrer 
durch die Korporation bedrohten bür= 
gerlichen Rechte erhalten fünnen. 

Die City Railman Co. trifft unter 
der Hand alle Vorkehrungen für einen 
etwaigen Gtreif, indem fie foviel Er- 
faßleute in Bereitfchaft hält, wie fich 
bier und in benadhbarten Städten nur 
irgend auftreiden laffen. 


Pefet die Sountagsbeilage der Abendpoft. 
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Unverdaulichkeit. 
Sie können 
Verſtopfung 
bekommen. 
und alle Arten von 
Magenleiden, 
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mit Andrem Mad in der Titelrolle, 
verbleibt auch noch in dDiefer Woche auf 
dem Gpielplan. Für nächlten Sonn: 
tag kündigt der Iheaterzettel dann 
Smity & Deftoven’5s neueſte Poſſe 
„Ihe Baris Doll“ an, die in der Hit 
lihen Metropole einen fol’ durd) 
Ichlagenden Erfolg erzielt bat und 
ficher auch hier gefallen wird, 

Schiller Heute Abend 
bier die Erftaufführung des Alfred 
Kennedy'ſchen Dramas „Secret3 of 
State“ jtatt. Dasfelbe gewährt uns 
einen getreuen Einblid in das foziale | 
und politiiche Zeden der Bundeshaupts | 


| ftadt — ein Sujet, das in ebenfo fei 
er ! ner iwie trefjender Urt verarbeite: fein 
dur Dereiniaung. — Den Direktoren | : 


jol. Da die Nolendefehung die dent: 
bar beite ift und die Direktion auch für 
eine paffende Inſzenirung Sorge ge 
tragen hat, ſo wird den Beſuchern 
eine Muſtervorſtellung geboten werden. 

Lincoln. „MeSorley's Twins“, 
eine ſchon von voriger Saiſon her 
hier den 
Spielplan für die laufende Woche aus. 
Mark Murphy und John Tierney, 


* z3Wwei Komiker von Ruf, ſpi ie bei— 
deshalb zunchſt nur derlangen, daß zwei Komiker von Ruf, ſpielen die bei 


den Hauptrollen in dem urgelungenen 
Stück, doch ſind auch die ührigen Par— 
tien qut bejegt. Wer einmal jo recht 
von Herzen lachen will, jtatte in die= 
jer Woche den „MeSorley's Twins“ 
im Lincoln Theater einen Bejuch ab. 


Leichen fund. 


In der Nähe des Geſchäftsgebäudes le 


der „Weſtern Transportation Com— 


pany“, Nr. 370 N. Water 


findet | _ 7 
jo verdient diefelbe volles KXob. 


lich zu machen. 


| Mindelten ebenfo unbegründet. 


ging gejiern Abend in Hooley’3 Thea— 
ter das dreiaktige Volksſtück von Vie— 
tor Leon „Gebildete Menſchen“ über 
die Bretter. Eine übereifrige Preßre— 
klame, die nach alter Erfahrung kein 
Segen für ſtrebſame Bühnenautoren 
iſt, hat von dem Verfaſſer Wunder— 
dinge prophezeit und ihn als den wür— 
digen Nachfolger L'Arronge's ange— 
kündigt. Nach dem geſtrigen Abend zu 
urtheilen, ſtehen die literariſchen Erb— 
anſprüche des Herrn Leon aber vorläu— 
fig auf ſehr ſchwachen Füßen. Eins 
ſoll dem jungen Verfaſſer nicht abge— 
tritlten werden: Er kennt das Wiener 
Volksleben ſo genau, wie irgend Einer, 
und mit bemerkenswerther Kunſt ver— 
ſteht er es, die Licht-und Schattenſei— 
ten desſelben auf der Bühne anſchau— 
N N. Aber fonft fehlt noch 
Manches, was bei einem echten Wolfs- 
üd unentbehrlich if. 3 fehlt der 
Sinn für das Einfach-Natürliche, für 
te Hare Entwidelung dramatilcher 
tonflifte und vor Allem die ideale 
srundtendenz, welche der wahreVolt3- 
ichter troß Vühnenrealismug und 
allerneuefter Nihtung“ niemals au- 
zer Augen laffen darf. Das Bil: 
‚ungsproletartat mit feinem Hoch- 
nuth und mit feiner falfchen Scham 
vil Herr Leon geißeln, aber er thut 
3, indem er den Oeldproken und 
Slüdspilz ald Geaenftüc verherrlicht. 
Durch dieſe Gegenüberftellung verliert 
eine Bemweisführung die iiberzeugende 
Kraft. Wenn der Stolz und Hoc 
nuth des Dr. jur. Kofeph Mueller un 
begründet ift, der jeinen ungebilveten 
Bruder, den Schloffer Adolph, über die 
Achſel anſieht, ſo erfcheint die groß: 
prahlerifche Art des Lebteren zum 
Hier 


| zeiat fih die Schwäche des Stüdes, 


| Gemeinderath 


daß die langjährige Entfremdung der 
beiden Brüder nicht genügend moti- 
virt ift. Weil er Kommerzialrath, 
und Großinduftrieller 
aeworden, behauptet der geldftolze 
Bruder, daß er ein „gebildeter Menjch“ 
it. In Wahrheit kann feiner von Beis 


| den den Anjpruch erheben, zu den „ge= 


| Dichters zu ftellen bereit waren. 


bildeten Menjchen“ gerechnet zu mer- 
den. 

Was die Aufführung felbft betrifft, 
Man 
merkte eö den Darjtelern an, daß fie 
ihr bejtes Können in den Dienft des 
Eine 
interejlante Leitung war befonders die 
des Herrn Dtto Strampfer, der den 


| ungebildeten, etwas proßenhaft veran- 


lagten KRommerzialratd Mueller mit 
großer Naturtreue und überzeugend 
zur Daritellung brachte. Herr Strani= 
pfer führte ich mit Ddiefer Gaitrolle 
jeör vorbeilbaft ein. Weber den ande- 
ren Gajt des Abends, Herrn Johannes 
Rudolph, läßt fich vorläufig noch fein 
Urtheil fällen. Die Heine Nolle des 
Studenten bietet wenig Gelegenheit 
zur Entfaltung ſchauſpieleriſcher Fä— 
higkeiten. Eine wirklich vorzügliche 
Leiſtung war die des Herrn Theodor 
Pechtel, der den biederen Muſiklehrer 
Lucius ſpielte. Auch die Herren 
Werbke und Carl, ſowie die Damen 
Erneck, Buenger und Richard ſpielten 
mit gewohnter Verveund vervollſtän— 


digten das Enſemble in vortrefflichſter 


Weiſe. 


Die kleineren Rollen hätten 


beſſer beſetzt ſein können. 


Straße, | 


wurde geftern zu früher Morgenjtuns | 
de im Fluß treibend die Leiche eines | 
etwa 35 Jahre alten Mannes entdedt | 


und von mehreren Bolizijten an’3 Ufer 
gezogen. In den Kleidertafchen des 
Todten fand man, außer $40 in baa= 
rem Gelde, einer goldenen Uhr und 


mehreren Schlüffeln, auch verjchiedene | 


Briefe, aus denen feitgejtelt werden 
fonnte, daß man eS mit einem memil- 
fen Louis €. Hill aus Buffalo, N. 9., 
zu thun hatte. Wie inzwiichen ermit- 
telt worden tit, mar Hill big vor Kur 
zem als Kaflirer in der „Ellicott 
Square Bank” von Buffalo angeitellt 
gemwejen und bon dort nach Unter 


Iıhlagung von $2000 flüchtig gemors | 


den. Die Hälfte des veruntreuten Gel | 
des ftellte er jpäter der Bant 
zurüd, und die andere Hälfte murde 
bon jeinem Bruder erfeßt. Daß der 
Verftorbene Selbjtmord begangen hat, 
fann faum einem Zmeifel unterlieaen. 
Die Leiche ijt vorläufig in Rolftona 
Morgue, Nr. 22 Adams Straße, auf- 
gebahrt worden. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpci 


wieder | 


‚ Tte ähnlich vielleicht 


Nähten Sonntag: Zum erften Ma- 
„Sräulein Doktor“, Quftfpiel in 
4 Alten von Walther und Stein. 
— 


Srdeusfeitderd.& 2.079. 


Unter maffenhafter Betheiligung 
jeiner Mitglieder und Freunde beging 
der Orden „Knight? & Ladies of 
Honor“, joweit er in Chicago vertreten 
ift, legten Samftag in Ogdens Grove 
ſein zwanzigſtes jährliches Stif- 
tungsfeſt. Polizei-Lieutenant Heidel— 
meier führte als Marſchall den aus 
einer unabſehbaren Kutſchenreihe be— 
ſtehenden Feſtzug an, der ſich vomSee— 
ufer aus durch die innere Stadt nach 
ſeinem Beſtimmungsort bewegte. Die 
Bäume in Ogdens Grove ſchimmerten 
in ihrer vollen herbſtlichen Farben— 
pracht, und die herrliche Witterung 
übte einen unwiderſtehlichen Zauber 
auf alle Gemüther aus, ſo daß bald 
eine FeſtſtimmungPlatz griff, wie man 
nur auf einem 
Weinleſefeſt in der geſegnetſten Ge— 
gend des Rheingaues zu finden ver— 
mag. Jung und Alt nahm an den 
verſchiedenen Luſtbarkeiten theil, wel— 


che der Feſtausſchuß vorbereitet hatte, 
und gegen Einbruch der Dunkelheit 


wurden vom Groß-Protektor 
ohr, von Feſt-Marſchall 


Geiftigegemüthliche Berfammilung. | | | 
ı aus Eaft St. Louis, der Gelegenheit 


Am nädjten Mittmoh, den 29. 
Sept., wird der Auroras-Turnverein 


die heurige Vergnügungsfaifon mit eis | 
ner geiftig = gemüthlichen Verfamm- | 


lung eröffnen. 
Halle des Vereins, Ede Afhland Ave. 
und Divifion Str., ftatt, und es ijt be— 
reit3 für diefe Gelegenheit ein äußerit 
anziehendes Programm aufgejtellt 
worden. Den Hauptvortrag des 
Ubends wird Herr Leopold Saltiel 
pom Garfield-Turnverein über 


Diefelbe findet in bet | yannten Komite-Mitalieder aus, wel- 


Lang⸗ 
Heidelmeier 
und vom Groß-Vize-Protektor Dill 
angemeſſen, gar ſchöne und rührſame 
Reden gehalten. Es wurde ſpät, ehe 
die Gäſte ſich zum Aufbruch entſchloſ— 
ſen, und als Letzte hielten die nachge— 


che voll Eifers dafür geſorgt hatten, 


| 


das | 


Ihema: Initiative und Referendum“ | 


halten. 
ejfante Unterhaltungen, 
'he, bumoriftifide und muſikaliſche 
Borträge angekündigt. Herr Gill vom 

Zeutonia-Männerchor wird mehrere 

Ienot = Soli zum Beften geben; ferner | 
teht die beftrenommirte Gefanasfels | 
ion des „Aurora“ mit dem prachtpols | 
en Koſchat'ſchen Walzer-Zyklus „Ein 
Sonntag auf der Alm“, einer der me— | 
odienreihlten Schöpfunaen des bes | 
-ühmten Kärnthner Romponiften, auf | 
em Programm verzeichnet. Die In- 

rumental-Mufif wird von der Au— 

orasKapelle geliefert. Der Eintritt ift 

rei. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Außerdem find allerlei inter= | 
beflamatori= | 


daß Alles jo qut gerieth: Geo. Era=- 
mer, Lifette Lange, %. I. Yriebrich, 
mar, Frau Apig, Wm. Bachmann, 
Fred Hay und rau Steuernagel, 


Fiel unter die Räuber. 


Mit eingeljlagener Nafe und arg 
zerbeultem Kopfe liegt der Matroſe 
Harry Smith .vom Dampfer „ron 
Age“ im County-Hoipital. Smith tit 
borgeitern an der Ede von Clark und 
Volt Straße zwei nubifchen Räubern 
in die Hände gefallen, die ihn jo zus 
gerichtet und ihm dann feine aus $15 
bejtehende Baarfchaft abgenommen has 
ben. 


* Mer beutfche Arbeiter, Hauß- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft münfcht, erreicht 
feinen med am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoit”. 


steht auf jedem Umschlag 





Abendpoft. 
eint täglich, ausgenommen Sonntag®. 
usseber: THE ABENDPOST COMPANY. 
203 Fifth Ave. 


— 


noir Gebäude 


Zmiichen Monroe und Adams Str. 


CHICAGO. 
Zelephon No. 1495 und 4046. 


ſede Nummer „.uuunuornen ernennen. 
der Sonntagdbeilage : 
‚unsere Träger frer in’# Haus geliefert 


Radaumaren hilft nicht. 


a felbft der geiftreiche Bismard 
er Konfliktszeit fich wiederholt mit 

Führern der Yortjchrittspartet 
gen wollte, fo ift e& vielleicht dem 
ufchen Grafen Badeni nicht jo jehr 
( zu nehmen, daß er einen Abge- 
neten auf Piftolen forderte, der ihn 
Inifhes Schwein“ genannt hatte. 
feinem Unglüd hat er aber außer 

wüjten Schiinpfnamen auch nod) 
? Kugeltvunde erhalten, von der ihn 
lebens der rechte Arın Steif bleiben 


d. E38 ift daher augenjcheinlic), daß | 


Deiterreich fortan nur fehr geübte 
tolenihügen al3 Minifter werden 
Iten fönnen. Die Beleidigungen 
ein ja förmlich auf die Herren von 
Neaierung herunter, und wenn 
flih jeder Schimpf „blutig ge= 
en“ mwerbden muß, jo jollte der 
bumfazfaal des Neichsrathes lieber 
ch Vn einen Fechtboden verwandelt 
den, und der Staifer follte fi nur 
Männern umgeben, die auf 25 


ritte jedesmal da3 AB aus der | 
te herausſchießen können. Auf dieſe 
iſe könnte dann die Oppoſition nach 
db nach zum Schweigen gebracht und | 
praftifch gelöft | 


Sprachenfrage 
den. Nachdem den Deutjchen alle 
brer tobtgefchoffen worden wären, 
bten fie ja wohl die Weberlegenheit 

Badeni'ſchen Staatskunſt aner— 
nen. 
Um gerecht zu ſein, muß man übri— 
3 anerfennen, daß die Narrethei 
t blos am Regierungstiſche ſitzt. 
e unreifen Schulknaben empfangen 
veilen einen mißliebigen Lehrer mit 
len, Füßeſcharren und Brüllen, 
rt man hat bisher nicht geglaubt, 

gejebte und erfahrene Volksver— 


ter, die für die heiligften Güter | 


eiten, ſich erſt durch eine Kahenmuſik 
teiftern müffen. Selbjt wenn man 
Erregung der Deutjchen im Reichs- 
be Rechnung trägt, fann man nicht 
bin, ihr Gebahren findifch zu nen— 
Sie würden ficherlich weit mehr 
drud machen, wenn fie ernjt und 
rdig gegen die Gewaltmaßregeln ber 
gierung Einipruch erhöben und nad) 
Ihöpfung aller parlamentarijchen 
ittel fih an die Wähler mwendeten. 
Ir Rabaumadern wird der Kaifer 
t @Kirücfweichen, während er von 
er atoßen und tiefen VolfSbewegung 
bricheinlich do ergriffen. werden 
irde. Gerade weil die Deutfchen fich 


b die Kulturträger des Neiches bes | 


ten, find fie e3 fich felbft Tchuldig, 
ter allen Umftänden den äußeren 
ftand zu wahren. 
Mie die Dinge jebt liegen, mird 
deni weder abdanfen, noch. feine 
prachenverordnung zurüdziehen, und 
Kaifer wird ihm - erjt recht zur 
bite ftehen. Wenn man einen poli- 
chen Kampf erfolgreih zu Ende 
ten will, muß man nicht nur eine 
te Sache haben, fondern man muß 
& Hug und gefchict zu Werte gehen. 


In die Falle gegangen. 


Das Vereinigungsrecht ift im Staate 
inoi3 nicht nur gejeglich anerkannt, 
dern fogar noch befonders gefhüßt. 
n Gejeß vom Yahre 1893 befagt 
mli Folgendes: 
drig fein, wenn irgend ein Einzelner, 


er ein Mitglied einer Yyirma, oder ein | 
ent, Beamter oder Angeitellter einer | 


iellfchaft oder Korporation Anges 
Nte verhindert oder zu verhindern 
cht, einem gejeßlichen Verbande bei- 
treten oder anzugehören, und jeber 
che Einzelne, Mitglied, Agent, Be- 


ter oder Ungeftellter, der durch Ent: | 


fung oder die Drohung der Ent- 
ung aus den Dienften irgend einer 
ıma‘, Gefeljchaft oder Korporation 
gelte vergewaltigt oder zu verge- 
hltigen fucht, weil fie mit einem er- 
bten Arbeiterverein in Verbindung 
ben, ſoll eines Vergehens ſchul— 
h fein und nach erfolgter Ueber— 
hrung mit einer Geldſtrafe bis zu 
00, oder mit Gefängniß bis zu ſechs 


onaten, oder beidem, nach Belieben 


5 &erichtähofes, bejtraft werden.“ 
Deffenungeachtet unterliegt es faum 
em Zmeifel, daß die Straßenbahn: 
jelfchaft der Sübfeite, die „Chicago 
ty Railmayn Company“, neun ihrer 
belbahn-Arbeiter nur deshalb ent- 
fen hat, mweil fie einer drohenden 
phnherabfegung dur) die Gründung 


es Verbandes zu begeanen fuchten. | 


enn alfo das oben angeführte Gefeh 
nals zur Anmwendung gebracht wer- 
n jo, fo muß e8 offenbar in diefem 
ılle angerufen werden. Davon ilt 
er gar feine Nebe, weil die Kabel- 
hn-Bedienfteten wohl jelbft heraus- 
bien, daß e8 nur „Buncombe” ift. 
enn Niemand braucht fich Durch feine 
'sfagen bor Gericht felbft zu bes 
Iten, und wenn nicht durch die eige- 
n Musjfagen bes Betriebgleiters fejt- 
tet werben Tann, au& melcdhem 
runde die neun Leute ent- 
fen morden find, ſo iſt es 
erbhaupt nicht feitzuftellen. Die 
horalifche Weberzeugung“ von ber 
huld eined Ungellagten genügt 
ht zu feiner MWeberführung. Es 
ı5 „über jeben vernünftigen Zweifel 
naus“ nahgemiejen merben, 
ß Herr Bowen Ungeitellte „verge- 
altigt“ hat, weil fie einen Arbeiter: 
gründen mollten. Gelbft 
nn da8 möglich wäre, würde fich der 
rozeß viele Fahre lang binausfglep- 
n laffen, und ber ewdliche Sieg im 
eriten Gerichtähofe würde ben Ents 
enen nichis mehr nühen. 


„E3 fol recht: | 


Somit werben fich die Kabelbahnbes 
dienfteten der „Chicago City Railmay 
Company“ das Vereinigungsrecht erft 
erfämpfen müflen, das die clie- 
zeit gefälligen Bolttifer den Arbeitern 
ala Gefchent in den Schooß marfen. 
Der Kampf aber wird dadurch er- 
jchmwert, daß fie fich nie der Kamera- 
den von den „Trolleybahnen“ annah- 
men, die meit jchlechter bezahlt find, 
und daß fie durch ihre Anftrengungen 
fomohl die dem Stadtrath vorgeſchla— 
gene Herabjegung des YFahrgeldes auf 
4 Cents vereitelten, mie aucd die An- 
nahme ber Gefete beförberten, durch 
melde allen Bahngejellfchaften im 
Staate die Verlängerung ihrer frei: 
briefe um fünfzig Kahre und die Bei- 
behaltung der bejtehenden Fahrgebüh- 
ten gelichert werben foll. Solange iht 

| eigener Lohn nicht gefchmälert wurde, 
|war es -den Kabelbahn=Bedienfteten 
ganz gleichgiltig, wie niedrig der Kohn 
auf den eleftrifchen Linien derſelben 
Gejelichaft war, und mie frech bie 
Bürgerfchaft im Allgemeinen ausge: 
ı plündert wurde. Gie übten fogar ei- 
nen Drud auf den Stabtrath und die 
| Legislatur aus, um dem gefräßigen 
Monopole noch mehr Frak zu ver: 
Ihaffen. E3 wurde ihnen damals 
ı gleich vorausaefagt, daß fie noch ein= 
| mal die öffentliche Meinung brauchen 
| würden, deren fie fo jelbftfüchtig [potte- 
| ten, und die Erfüllung hat nicht lange 
| auf fih warten laffen. 

| Da die Stabelbahn-Leute auf ben 
Danf des Monopol3 zählten, für 
das fie fo viel aethan haben, fo unter- 
ließen fie e3, fich der Gemerkjchaftsbe- 
megung anzufchließen. Sekt erit, 
nachdem die „Chicago City Railway 
&o.” ihnen den Fehdehandfchuh bereits 
bingeworfen hat, wollen fie enen 
Verband gründen. Daburd) gewinnt 
die Geſellſchaft natürlich Zeit, jich nach 
anderen Wrbeitsfräften umzufehen, 
ganz abaejehen davon, daß jie in für 
zelter Frift vom Stabel- zum eleftri- 
Ichen Betriebe übergehen kann. Diesta- 
belbahn = Leute find in ihrer blinden 
Eigenfucht der Straßenbahn = Gejell- 
Ihaft in die Falle gegangen. 


Auch eine Republik. 





Republiken ſollen regiert werden 
„für das Volk“, „durch das Volk“ und 
„von dem Volke“. Mag das nun in 
größerem oder geringerem Maße zu— 
treffen für andere Republiken, für die 
famoſe Republik von Hawaii ſtimmt's 
nicht — vorausgeſetzt, daß man den 
Ausführungen und Mittheilungen ei— 
nes mit der jüngſten Poſt angekom— 
menen Honoluluer Blattes glauben 
darf. 

Es iſt viel geſchrieben worden über 
die japaniſche Einwanderung nach Ha— 
waii. Nicht weniger als 25,000 Ja— 
paner haben ſich auf den Inſeln nie— 
dergelaſſen, und die Regierung der 
Inſelrepublik ſucht nun dieſer Ein— 
wanderung ein Ende zu machen oder 
doch ſie zu beſchränken, da man fürch— 
tet, der japaniſcheEinfluß möchte über— 
mächtig werden und zu einem Sturz 
der Regierung und Anſchluß an Ja— 
pan führen. Das ſoll das Endziel der 
Japaner ſein und der ganzen japani— 
ſchen Einwanderung zu Grunde lie— 
gen. 

Wenn ſich das in Wirklichkeit ſo 
verhält, dann wird der Umſturz ein 
gewaltſamer werden und die angebli— 
chen „Veteranen der ſiegreichen japani— 
ſchen Armee“, die als Arbeiter für die 
Neis- und Zuckerplantagen verkleidet 
auf die Inſeln gekommen ſein 
ſollen, dürften tüchtig zu thun 
kriegen, denn auf friedliche 
Weiſe, durch ihren Einfluß und ihre 
Stimmen an den Wahlkäſten dürfte 
den Japanern eine Umwälzung in Ha— 
waii ſo ziemlich unmöglich ſein. Die 
Regierung hat Vorkehrungen getrof— 
fen, dergleichen unangenehme Ueberra— 
ſchungen zu verhüten. Wie ſich aus 
dem Honoluluer Blatt erſehen läßt, 





ſind von der Bevölkerung von 110,000 
Seelen nur 2687 Perſonen als wahl— 
berechtigte Bürger eingeſchrieben, und 
die Inſel Oahu, auf welcher die Haupt— 
ſtadt liegt und die 25,000 Bewohner 
zählt, hat nur 816 Wähler aufzuwei— 
ſen. Das Wahlrecht iſt offenbar nur 
das Privilegium einer kleinen Klaſſe 
und viel beſchränkter unter der repu— 
blikaniſchen Regierung als im ehema— 
ligen Königreich, denn in den letzten 
Jahren d er Regierung Liliuokalanis 
zählte Hawaii nach jenem Honoluluer 
Blatt nicht weniger als 14,000 
Stimmgeber, denen heute, wie geſagt, 
nur 2687 gegenüberſtehen. 

Die 40,000 Kanaken, das heißt die 
wirklichen Hawaiier, ſind anſcheinend 
von der Regierung vollſtändig 
ausgeſchloſſen, und auch von der übri— 
gen Bevölkerung, ſoweit ſie nicht zur 
| Ntegierungspartei gehört, haben nur 

ehr Wenige mitzureden, denn volle 

zwei Drittel der Wahlberechtig- 
| ten find „Bürgergarden”, Mit: 
| glieder einer uniformirten Schuß: 
| truppe der Regierung und fonftige 
Negierungsangeftellte, 
| Da3 fchmedt doch ganz bedenffich nach 

Klaffenherrfchaft, nah DOligarchie im 
| vollfften Sinne de3 Wortes, und ein 
| derartig regierter „Staat“ müßte fich 
| doch etwas wunderlich ausmehmen in 

unſerm demokratiſchen Staatendund, 

Das „Volk“ hat offenbar gar nichts 

mitzuſprechen, und Herr Dole regiert 

mit ſeinen Bürgergarden ſicher nicht 
durch das Volk, höchſtens filr das 

Volk in dem Sinne der Gewaltherr— 

ſcher aller Zeiten. Das mag für Ha— 

waii das Richtige fein, ein derartig 
regiertes Land paßt aber nicht in 
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unfere NRepublif. 


„KRaifer Wilhelm der Grohe‘. 


Der neue Bremer Dampfer „Kaifer 
Wilhelm der Große“ hat mit feiner 
Sungfernfahrt alle bisherigen 
„Records“ zwiichen Southampton und 
New York gefehlagen. Er hat die 3050 
Knoten zwifchen beiden Häfen in fünf 
Zagen zwei und zwanzig Stunden 
und fünf und vierzig Minuten durch» 
mefjen, während die bisherige [chneulfte 
Fahrt (des ameritanifchen Dampfers 


— 


St. Paul) ſechs Tage und einunddrei⸗ 
ßig Minuten in Anſpruch genommen 
hatte. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
iſt nicht nur das größte, ſondern 
auch das ſchneliſte Handelsfahr— 
zeug der Welt. Der Dampfer legte am 
Tage der Abfahrt bis zur Mittags— 
ſtunde 208 Seemeilen (1 Seemeile 
gleich 1,154 Meile) zurück, den erſten 
vollen Tag durchmaß er 551 Meilen, 
am zweiten 495, am dritten 512, am 
vierten 554, am fünften 564 Meilen 
und die letzten 184 Meilen legte er in 
7 Stunden 22 Minuten zurück. Die 
durchſchnittliche Geſchwindigkeit für 
die ganze Fahrt war 21.39 Seemeilen, 
die Durchſchnittsgeſchwindigkeit für 
den beſten vollen Tag (den fünften) 
ſtellte ſich auf nahezu 23 Seemeilen 
und während der letzten acht Stunden 
der Fahrt wurde gar eine durchſchnitt— 
liche Fahrgeſchwindigkeit von 254 Mei— 
len erzielt. 

Der engliſche Dampfer „Lucania,“ 
der zwiſchen Liverpool und New York 
fährt, hatte bisher mit 562 Seemeilen 
die beite Tagesleiftung auf der melt- 
lihen Fahrt aufzumeifen, und ba 
„Kaifer Wilhelm der Große” au 
dieſe Geſchwindigkeit übertroffen hat, 
darf man mohl fagen, daß er der 
fchnellite aller Hanzelspampfer ift. Er 
wird auch diefen beiten feiner englifchen 
Rivalen vorausfichtlich bald vollitändig 
in den Schatten Stellen, denn es ift eine 
alte Erfahruhna, daß die Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit auf der Jungfernreiſe bei 
ſpäteren Fahrten nicht unbedeutend 
übertroffen mir. 

„Kaifer Wilhelm der Große“, diefer 
602 Fuß lange Koloß, der mit der 
Geſchwindigkeit eines Eiſenbahnzuges 
durch das Weltmeer pflügt und ſich als 
das Meiſterwerk der neuzeitlichen 
Schiffsbaukunſt erwieſen hat, wurde 
auf einer deut ſchen Werfte (vom 
Vulkan in Stettin) und nach deut— 
ſchen Plänen gebaut. Mit ihm ha— 
ben die deutſchen Schiffsbauer ſich den 
engliſchen als mindeſtens vollkommen 
ebenbürtig erwieſen, und man darf 
annehmen, daß, „ſoweit die deutſche 
Zunge klingt“, heute Jubel herrſcht 
uͤber die großartige Leiſtung des deut— 
ſchen Dampfers, der den Namen des 
„alten Kaiſers“ trägt. Aber, wenn 
dieſer deutſche Triumph Freude weckt, 
ſo fordert er auch wieder zu Verglei— 
chen heraus. 

Vor fünfundzwanzig Jahren hatte 
Deutſchland ſo gut weegar keinen 
Schiffsbau, und ſeine Schiffahrt ſtand 
an vierter Stelle, hinter der 
amerikaniſchen und der franzöſiſchen. 
Heute iſt es im Schiffsbau im Kön— 
nen Großbritannien ebenbürtig, wäh— 
rend es in der Leiſtung, in der Pro— 
duktionsmenge, an zweiter Stel— 
le kommt, welche Stelle es auch in der 
Schiffahrt einnimmt. Hier wie 
dort wurden Frankreich und die Ver. 
Staaten von dem jungen Reiche weit— 
übergeflügelt, trotzdem oder viel— 
mehr weil ſich in jenen bei— 
den Ländern Schiffbau und Schiffahrt 
der augedehnteſten Regierungsfürſorge 
zu erfreuen hatten. 

Während der hiefige Schiffbau 
durch ein Gejeß bejhüßt wurde und 
wird, melches den Antauf ausländi- 
cher Schiffe, bezw. das Fahren folcher 
unter dem Gternenbanner verbietet, 
mar in Deutjchland den Ahedern ge= 
ftattet zu faufen, wo fie Luft hatten, 
d. h. wo fie die billigjte Waare fanden. 
Hierzulande haben, wir e8 mit dem 
„Schuß“ jo weit gebracht, daß die ame= 
tifanifche Flagge von den MWeltmeeren 
beinabe verfhmunden ift, daß 
Schiffahrtsgeſellſcheften gleich hun— 
derttauſende Dollars jährlich als Poſt— 
ſubſidien verſprochen werden müſſen, 
um ſie zu bewegen, bei einer hieſigen 
Schiffsbau-Geſellſchaft ein paarSchif— 
fe zu beſtellen, und daß immer mehr 
Kriegsſchiffe gebaut werden müſſen, 
denn „die großen Schiffsbauhöfe wür— 
den ohne Regierungsaufträge keine Ar— 
beit haben, Tauſende würden brotlos 
werden, und es iſt Pflicht der Re— 
gierung, ſie in Arbeit zu halten, denn 
nur um den Anſprüchen der Regierung 
zu genügen, wurden die großen Anla— 
gen gemacht.“ 

In Frankreich zahlt die Regierung 
exit große Prämien für den Bau von 
Schiffen und fpäter Schiffahrtsprä- 
mien, welche in zwei Jahren fo viel 
ausmachen, wie die Yahrzeuge mwerth 
find. Dennod ijt die Schiffahrt völ- 
lig auf den Hund gefommen und der 
Schiffsbau geht immer meiter zurüd, 
denn er lohnt jich nicht, troß der Brä- 
mien, die genügen mürbden, eine 
der Wrbeiterzahl aleih große Zahl 
Menfhen das ganze Nahr Hin 
durch im Nichtsthun zu erhalten. 
Deutjchland zahlte feine Prämien, we— 
der für den Schiffsbau noch für die 
Schifffahrt, noch [hüßte es den Sciff- 
bau dur Anfaufsperbote u. f. wm. 
Aber Deutichland’3 Schifffahrt ift 
mäbtigaufgeblüht. Die deut- 
fchen Rheder kaufen immer noch, mo 
fie die Schiffe am billigjten und beiten 
befommen, aber fie brauchen nicht mehr 
außer Landes zu gehen; beutjche 
Scıiffsbauhöfe erhalten Beitellungen 
aus China, Japan, Argentinien,Chile, 
Rußland u. f. w.; Deutfchland braucht 
feine Kriegsschiffe zu bauen, „die 
Schiffswerften befchäftigt zu erhal— 
ten“, und der größte, fehönfte und 
Tchnellfte — der ftolzefte Dam- 
pferder Welt fährt unter deut- 
fer Flagge und murbe auf efner 
beutj.hen Werft gebaut. 

Möchte man da nicht beten: „Herr, 
bemwahre uns vor foldem Schuß?“ 


Der große Reiterangriff. 


Der „Köln. Ztg.“ wird vom 12. 
Sept. über den legten Tag der Kai- 
fermanöver geihrieben: Was aud) 
immer da8 Manöver für anziehende 
Bilder in rafchejtem MWechjel gebracht 
bat, da8 übermältigendfte an Großar: 
tigkeit und Machtentwidelung mar 
das gigantifche Ringen auf den fühli- 
hen Trlügeln der gewaltigen Schlacht: 
aufftellungen am legten Manövertage. 
Man vergegenwärtige fih das Wild 
und man begreiät, daß es heute noch 


„Abendpoft‘, Chicago, Montag, den 27. Sept 


die Gemüther derer aufregt, Die e& 
Ichildern, wie derer, die gefpannt den 
Berichten laufchen. Ein Tag im Son 
nenglange-endlich! Bor un die reiz- 
volle malerifhe Hügellandihaft an 
den Ausläufen des Taunus, das ge: 
jegnete Thal der Nidda mit zahlreichen 
DOrtichaften, Großfarben, Kleiniarben, 
Dfarben und uns zunädlit Kloppen— 
beim. Nomen est omen! „Bei 
Kloppenheim wird heute gefloppt,“ 
hatte uns ein Generaljtabgoffizier zu- 
gerufen. Und etwa fo fam es aud), 
wie der Lefer jchon mweih. Von den 
Höhen des jenfeitigen Ufers leitete der 
Kaifer nicht weniger als vier Armee— 
korps zum Angriff auf einen markir— 
ten Feind. Aber von Truppen war 
noch nicht allzuviel zu ſehen. 10, 15 
Km. nördlich tobte zwar heftiger 
Kampf, Kanonendonner und Gewehr— 
feuer von raſender Heftigkeit faſt eine 
Stunde lang. Die ſüdlichen Flügel 
blieben im mäßigen ehernen Zwiege— 
ſpräch der Artillerie und vereinzelt der 
Infanterie, bis auch dieſes ver— 
ſtummte. Dann ſtand die Schlacht ge— 
gen eine Stunde. Jedermann ahnte, 
daß ſich etwas Gewaltiges vorbereite. 
Und nun kam es. Wie eine Winds— 
braut zog es auf und fegte Tod und 
Vernichtung bringend über die Flur. 
Von der Berglehne ſchwamm es herab 
in langen Kolonnen, im Wieſengrund 
tauchte es plötzlich auf, Bataillone auf 
Bataillone ſchien die Erde auszuſpeien, 
15-, 20,000 Baiern aufmarſchirt zur 


Schlachtbereitſchaft im Thale der Nid-— 


da, und nun begann ein mörderiſcher 
Kampf. Die Luft erzitterte und die 
Erde dröhnte. Eine Stellung des 
Feindes nach der andern wurde im 
Sturm genommen, und ſo großartig 
der Angriff, ſo tadellos ſchön der Auf— 
marſch und die Entwicklung, ſo zähe 
und umſichtia war die Vertheidigung. 
Wie auf dem Schachbrett zurückwei— 
chend, ließ General v. Pleſſen ſozuſa— 
gen nur zollweiſe dem überlegenen 
Gegner das Feld, und auf der Höhe 
von Kloppenheim hielt er überhaupt 
feſten Stand. Das aber war der Au— 
genblick des Eingreifens des kaiſerli— 
chen Kavalleriekorps. 

Die Attacke iſt ſchon geſchildert, wer 
ſie aber nicht geſehen, wird ſich nur 
ſchwer von der ungeheuren Wucht des 
Bildes eine Vorſtellung machen kön— 
nen. Das wogte in unüberſehbarer 
Ausdehnung wie eine Sturmfluth 
über das Gefilde. In unheimlicher 
Ruhe verharrt die Infanterie desFein— 
des, die im nächſten Augenblicke von 
Tauſenden von Hufen zerſtampft ſein 
ſoll. Aber kurz vor dem Zuſammen— 
prall rollen die Salven und es folgt 
das ohrenzerreißende Magazinfeuer. 
Dann ſauſt es heran, die erſte Staffel 
mit Hurrah und ſchmetternder Fan— 
fare, ſie überreitet das Fußvolk und 
raſt weiter gegen die Artillerie-Stel— 
lungen, dann die zweite Staffel, end— 
lich die dritte. Haben ſie geſiegt, die 
kühnen Reiter oder liegen ſie blutend 
auf der Wahlſtatt? Immerhin ver— 
mögen die Schiedsrichter mit der wei— 
ßen Binde ein annäherndes Wahr: 
ſcheinlichkeitsverdikt abzugeben. Eine 
ganze Reihe von Vorbedingungen für 
das Gelingen des Angriffs läßt ſich 
unmittelbar nachprüfen: die erfolg— 
reiche Maskirung des Anmarſches, der 
Zeitpunkt der Attacke, die Frontſtel— 
lung, das Einſchwenken in die Staf— 
feln, deren Diſtanz und auf der an— 
dern Seite die Stellung und Feuers— 
disziplin der Infanterie. 

Für den Ernſtfall freilich kommen 
noch ganz andere Dinge in Betracht, 
und dieſe zahlloſen Möglichkeiten er— 
örterte das Publikum, wohin man auch 
hört, mit der ganzen Lebhaftigkeit, 
die der innigen Theilnahme entſpricht, 
was unſer Heer und ſeine Tüchtigkeit 
betrifft. Zwei Parteien ſind ſchnell 
gebildet. Bei der einen verläßt kein 
Pferd das Schlachtfeld lebend, was ge— 
wöhnlich etwas draſtiſcher ausgedrückt 
wird, bei der anderen iſt die Infante— 
rie inGrund undBoden gehauen. Denn 
man war ſelbſt einmal ſchneidiger Hu— 
ſar oder Küraſſier geweſen, der mit— 
leidig auf das Fußvolk herabſah. Iſt 
aber irgend Jemand in der Nähe, der 
als eine Autorität angerufen werden 
kann, ſo wird er alsbald um ſein 
Votum beſtürmt. Ein flotter Reiters— 
mann, der den verantwortlichen Stel— 
len ziemlich benachbart iſt, zog ſich mit 
gutem Humor aus der Affaire, indem 
er feinen Richterfpruch mit fo viel 
Wenns und Abers tapezierte, dab ich 
unmillfürlich desSprüchleins gedachte: 
„Ich Tag nicht fo und fag nicht fo, denn 
wenn ich fo jagt’ oder fo, fo förnt’ 
man fpäter fugen, ich hätt’ fo oder fo 
gefaat, und friegte mich — Gott ers 
geklagt, beim Kragen.” Wie dem alle: | 
dem aber auch fer, darin ijt alle Welt 
einig: e8 wurde munbervoll geritten. 
Was unfere NReiterregimenter im 
Ernitfall auch zu leiften haben mögen, 
fie werben ehrenvoll beitehen.“ 


Medienburgiiches. 


Unter der Gpitmarte „Medlen= | 
burgifches“ jchreibt die „Lib. Korr.”: | 
Im Fürſtenthum NRapeburg, das zum | 
Großherzogthum Mecklenbuͤrg-Strelitz 
gehört, liegt ein aus acht Ortfchaften | 
beftehendes Kirchipiel Carlo. Auf den 
Bübnern diefer Ortfchaften rubte feit | 
alter Zeit die Verpflichtung, der Neihe | 
nad an jedem Dienftag und Freitag 
die Mappe mit Schriftftüden, die ihnen | 
in Carlow der „Landreiter” übergab, | 
nach der Zandoogtei in Schönburg zu | 
Bringen. Dies haben fie bi jet ihun | 
müffen. Auch in Medlenburg-Strelit | 
aibt e8 feit längerer Zeit Voften und in | 
Schönburg fomohl wie in Carlow 
Poſtanſtalten, aber dieſe benutzte die 
Regierung nicht, die Büdner mußten 
die Briefe beſorgen. Jetzt endlich iſt die 
Verpflichtung der Büdner aufgehoben 
worden, aber dafür, daß fie davon bes | 
freit find, muß jeder Bübner eine Ab» 
findungsfumme von 16 Mark ent: | 
richten. 


Das Fao-simile der 


* * 


ber 1897. 
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Sokalb richt. 


Verkehrsunfälle. 


In dem Beſtattungs-Geſchäft Nr. 
5236 Halſted Str. liegt die Leiche eines 
etwa 60jährigen unbekannten Mannes, 
der geſtern zuTode kam, indem er nahe 
der 62. Str. von einem in vollerFahrt 
begriffenen Waggon der elektriſchen 
Bahn in Wentworth Ave. abzuſprin— 
gen verſuchte. 

In Blue Island iſt geſtern James 
Quinn, ein Weichenſteller der Rock 
Island -Bahn, beim Verkoppeln von 
Güterwagen zwiſchen die Puffer ge— 
rathen und ſo ſchwer verletzt worden, 
daß er bald darauf ſtarb. 

Die 10jährige Frankie Anthony 
ſchlenderte geſtern Vormittag in der 
Nähe der Polk Str. auf dem Geleiſe 
der Rock Island-Bahn herum. Sie 
murde bon einem Zuge getroffen und 
liegt nun mit 'einer tiefen Kopfiwunde 
in der Wohnung ihrer Eltern, Nr.110 
Sherman Str., darnieder., 

Dem Urbeiter Xames Budlomsti, 
wohnhaft Nr. 676 W. 15. Str, ift 
geitern an der Kreuzung von Paulina 
Str. durch einen Güterzug der Great 
Weitern Bahn der rechte Fuß abgefah: 
ten worden. 


Wollen nidts von ihm twiffen. 


Dr. B. H. Wilder, der Sefretär des 
„Phyſicians Club“, hat die Abjicht ge- 
habt, den Mitgliedern diejes Aerzte: 
Vereins eine heimliche Trreude zu ına= 
hen. Er lud deshalb zu dem Bantett, 
relches genannter Klub heute Abend 
im Victoria Hotel veranftaltet, den 
munderthätigen Glaubens = Doktor 
Domwie ein. Derfelde folite bei Tiich 
einen Vortrag über feine Heilmethoden 
halten. Der qute Domie hatte die Ein- 
ladung auch danfend angenommen, 
aber leider murde Die 
Ueberraſchung vorzeitig fundgegeben, 
mit dem Crgebniß, dab ih 
berjchiedene ordnungsmäßia Lizenfirte 
Heilkünftler mit aller Entjchiedenheit 
gegen die Tiichgenoffenfchaft des irre- 
qulären Kollegen verwahrt haben. Un: 
ter diefen Umjtänden tft dem wohlmei- 
nenden Gefretär nichts übrig aeblie- 
ben, al3 die Einladung an den Glau= 
bens-Doftor rüdgängiq zu machen. 
Seßt iit Herr Domwie mit Fug unge— 
halten und nennt die Qeute, welche ihn 
nicht hören wollen, eine „feige Bande“. 

— — 


Zu koſtſpielig. 


Diejenigen Aktionäre der verfloſſe— 
nen „Dime Savings Bank,“ welche die 


Direktoren diejes Inftitutes wegen az | 
geblich frummer ‘Praftiten gerichtlich | 
zu verfolgen beabfichtigten, haben die | 


Ausführung diefer Abficht ala zu foft: 
[pielig aufgegeben. Der Verband, ivel- 
chen die betreffenden Aktionäre gebildet 


haben, Löfte ich geftern auf. Herr | 
Ralph Metcalf, der Maffenverwalter | 
der Banf, fol erflärt haben, daß er im | 


nädjten Monat den Gläubigern eine 
weitere Dividende von 10 Prozent 
würde auszahlen können. Dreißig 
Prozent find fchon früher zur Auszahs 
lung gelanat. 

— 
Um Eure Verdaunng zu erhalten 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Ranges. 
—ñ — — 


Kurz und Neu. 


* Lieutenant zur See Robert E. 
Peary wird am 5. Oktober in der 
Central Muſic Halle einen Vortrag 
über ſeine letzte Forſchungsreiſe im 
nördlichen Eismeer halten. 

*, Son feiner Wohnung, Nr. 7936 
Avenue M, iſt geſtern Abend der 46— 
jährige Daniel Peters ganz plöhlich 
geſtorben. Herzſchlag wird als To— 
desurſache angenommen. 

* Wer deutſche Arbeiter, Yaus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Der Hoſpitalverein von Evanſton 
iſt mit dem Neubau ſeines Kranken— 
hauſes nahezu fertig, und derſelbe 
wird noch in dieſem Herbſt, vielleicht 
am Dankſagungstage, eingeweiht wer— 
den können. 

* Dr. bon Holit, Profeffor der Ge— 
Thichte an der Chicago Univerfity, it 
bon feiner langmwierigen Krankheit 
noch immer nicht ganz imieberherge- 
jtellt, wird aber troßdem nächiten Mo- 
nat wieder mit feinen 
beginnen. 

* „Der gegenwärtige Stand der Ar: 
beiter-Bewegung in Deutfchland” bil- 
det da8 Ihema eines Vortrages, den 
Herr Kirmje au8 Meerane, Sachen, 
heute Abend in Mann’3 Halle, No. 380 
Larrabee Straße, vor dem Karl Marr 
Klub No. 2 halten wird, 

* Von drei Wegelagerern, welche in 
der vorlegten Nacht die Larrabee 
Straße, zwifchen Daf und Elm Str., 
unjicher gemacht und mehrere Raubans 
fälle verübt haben, find [chliehlich zwei, 
Jate Somers und . Ryan, der Poli: 
zei in die Hände gefallen. Der Dritte 
ift entfommen, foll aber durch eine ihm 
nacıgefchidte Kugel am Bein verwun— 
det worden fein. 

* Sm neuen Gebäude der Bibliothek 
werben nicht nur die Lefefäle dem 
Nublitum auch Sonntaad zur Ber: 
fügung ftehen, fondern e3 wird aud 
dafür geforgt fein, daß Subjfriben- 
ten Sonntags von 12 Uhr Mittag? 
bis jechd Uhr Abends Biicher für den 
Hausgebrauh abholen fünnen. 


geplante | 43— 
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Vorlefungen 


* Un der Ede von Howe und Gen- | 


ter Straße brach aeftern Nachmittag 
der 33 Jahre alte „Artijt” Hans Geis- 
ler, wohnhaft Nr. 156 Center Str., 
plöglich bemußtlos auf dem Bürger: 
fteige zufammen. Er wurde mittels 


ı Ambulanz nach dem Deutichen Hofpi- 


tal gebracht, wofelbjt die Aerzte eine 
Vergiftung fonftatirten. Der Zujtand 
des Kranten wird für fehr bedenklich 
gehalten. 
steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


7 Pre] er Er ger ——— 
! 


er" IR”: 


(LutB(6 


Main Fivor, 

65 Stüde nene fancy Noveltu KAleiderjtoffe—gang 
neue berbit:Mufter und waihhbar-—ein elegantes 
Allortıment—reihiih 1% werty— 
die Yard, Dientiag 

Nleideritoffe -— alle helle und 

Mi 3 ven, reg. löc Werth, die Yard 

38 Zoll dreite engliiche Gaibmeres, alle 5C 

: neuen Schattirangen, werth 2öc, die Yd. oO 

BI cue 40 Zoll breite Plaid Stleideritoffe, eine Mi 

ihang von Seide, Woile u. Baumwolle, 2 >c 

8 werth 48c. jent. die Vard. ........* > 

m 46 Zoll breitg ſchwere reinwollene Suitings, in 

einfachen und gemtichten Farben, pP 
werth 48: die Yard... ne Kerne oe 


150 Did. extca große türfiihrothe Taihen- | 
a aroß ch e Taſch 5ñe 


tücher ſür Männer, werth Ae. das Stück .. 
500 Rolls 10 Fuß Creve⸗Vavier, alle Far—⸗ 10€ 
* bei, io gut wie Deunifong, die Rolle... 
1 Partie farbige Glagesdandichuhe für Damen, 
ange Größen, waren früher 
und$ ze fie vorbalten.....-. 
5 rlaiche beites Maichinenöl 
5 100 Did. Epulen Nähierde, 40 YdB., nur 
TGONDGES: DEE NORMEN sun a0.05 8054 ea 
Sicherheits:Yladein, alle Größen, da3 Papier, 
— e Größen, das — 1e 


Bertes 5c farbıges Strumpfvand-Gummi, m 


ir Kinder. Grö- 
eis 506, Berfauf a 


- Br 


für D 
3, ale Srößen, i 


ſchute nen 


jet 4 
Sein? 
Boin 


Kieider⸗Dept. 
end Fancy Cheviotzpemden Für 
mit Noke arıttad 


er t Sinaben, X 
Drenftag —— —— 
ge Hoien für junge 
Män r $1 und $1.25 ver: 
kauft ——— 


auft, Dienitag.....- 
75 fach 


Clay Hammaarn » Anzüge für Knaben 
vyh na x 


gutter, Dies 


zacht. n Farmers So 

id ein Bargain zu 82.50. 

an efanchy braune larrirte eſſortir 

Goͤlf⸗Kappen für Knaben, nur Dien ta 

Spezielles im dritten Floor. 

Nards Schwere 6 Qualität 
F d 


5200 
Shaier Fl — — 


— ——— 
12 Fuß lang 49 


ÖBEN. . ....... 
2 Sardinenftreder 
ummer 81.25, iveztell 


Im heißen Waſſer. 
Der 
mals Mitglied der Staatsgeſetzgebung, 
hatte ſich am Samſtage in ſeiner Ei— 
genſchaft als Maſſenverwalter für 
die im Dezember vorigen Jahres ban— 
kerott gewordenen Juweliere Negley 
& Co. vor Countyrichter Orrin 
Carter gegen die AUntlage der Miß— 
mirthicpaft zu verantworten. Plotke 
hätte fchon vor geraumer Zeit an bie 
Gläubiger der genannten Firma eine 
Dividende von zehn und dann eine 
jolche von fünf Prozent auszahlen 


| jolfen, hät aber die erite Zahlung nur 


zum Theil und die zweite überhaupt 
nicht gemacht. Zu feiner Entjchuldi- 
gung gab er an, er hätte das don ihm 
eingenommene Geld einem Herrn U. 
Schonbet zum Aufheben übergeben 
und es von diefem nicht rechtzeitig zu= 
rücferhalten fönnen. Er verjprad, 
das Geld nun bis zum nächlten Mitt: 
moch berbeifchaffen zu wollen, zugleich 
fündigte er an, daß er für jeine 
Dienite $700 und außerdem Mdoofas 
ten-Gebühren im Belrage von $500 
beanfpruchen würde. Die zur Berrir- 
diaqung diefer Forderungen erforberli- 
Sen $1200 hat Herr Plotfe bereit3 ei: 
genmäcdtig von der Banferottmafle 
„bei Seite gelegt”. — Der Richter gab 
Herrn Plotte zu verſtehen, daß von 


einer Bezahlung Jeiner Dienfte Tchmerz | 


lich die Nede fein dürfte, er würde fih 
im Gegentheil glücklich ſchätzen können, 
wenn man ihn der Geſchichte 
nicht beim Kanthaken nehme und ein— 
ſperre. 


JInitiative und Referendum. 


Delegaten einer großen 


ſtern im Schiller-Gebäude eine Ver— 
ſammlung ab. Es wurde endgiltig 
beſchloſſen, eine 


den 18. November d. J. einzuberufen. 
Ex-Gouverneur Altgeld und Kapitain 


Black von Illinois, und die Kongreß- — 
bon Minnefota | ® 


abgeordneten Tomne 
und La Follette von Wisconfin, fol: 
len unter Anderm erficcht twerden, in 
diefer Verfammlung Neden zu halten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unſer kKeber Gatte und Vater John H. Voß im Alter 
on Z1 Jahren und 5 Monagaten ſanft entſdlafſen iſt. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den W. September. | 
A dom Trauerhanie, 155 Hafting | 


1 Uhr Nachmi 
Str.. nah Waloheım fiatt. Um ftilles Beileıd bitten 
die trauernden Dinterbliebeiten: 
Souiſe Von, Gattiu⸗ 
William D. Voß Heunry GC. Voß, Auguſt 


Voß, Amanda Boah, Mrs. E. E. Petri, Anne 


Kinder, nebſt Verwandten. 
Todes⸗Anzeige. 


Robert Blum Loge No. 6, O. D. F. 


Beamten und Brüdern der Robert Blum Loge No. 
6, ©. D. F.. biermit zur Nadridt, dag Bruder Au: 
guft Schamburg aeftorben ilt. Die Beamten und 
Brüder find eriucht, Drenitag Morgen, Halb 9 Uhr, in 
der Yogenhalte zu ericheinen, um dem Bruder die legte 
Ehre zu erweiien. 
Louis Sepyner, DO. M., 
Ghris. Righeimer, Sekretär. 


Zoded:- Anzeige. 


Freunden und Betannten zur Nachricht, dab unfer 
aeliedter Brüder und Goufin Thesder Bontins im 


Alter von 37 Jahren jelig ım Derru entichiafen ift. | 


Die Beerdigung fiirdet ftart Dienttag. den 28. Septem- 
ber, 2 Uhr Nachmittags, vom Alerraner:Hoinpital nad 
der St. Michaels-Kirdhe und don da nach dent St. Bos 
nifazius Gottesader. Im jtille Theilmahme ditten: 
John Poutius, Bruder. 
Mathias Pontins, Coufin. 


Todes⸗Anzeilge. 
Gourt Germania No. 13, J. O. F. 
Zur Nachricht, daß Bruder A. Schhamburg, No. 


1329 Greenwood Mpe., Grand Groifing, Sonnabend, | 


Sept. geſtorben iſt. Begräbniß Dienſtag 
September, vom Tramerbate, 10 Uhr, mad 
int. ©. Krucemmel, Finanz⸗Seltr. 


Geſtorben: Verwittwete Frau Friederike Leute 


im Alter von 6l Jahren, Mutter von Hulda Koch 
Lizzie Haaſe und Louis veite. 

den 

Ave., nach Waldheim. 


Malz und Hopfen vom beiten BG 
und die Meifterichaft des Bier: & 
J brauers haben fi vereimint im 
5 der Erzeugung von Pabſt'o Scltect. 
Dieies Bier tft bei wie das imvor BR 
urte Biliener, ift ibm aber au Güte EM 
 überlegeit. 


21 
Ba 2 Riten 30 Soll breite ichtwere waihbare Plaib | 


neue Fars 1 Ve | 


2e 


Flaches Hut-Gummi, ſchwarz oder weiß, 1€ | 
Die Ward — * 


Tivps nes | 


ce At | 
LYE | 

men— 
° I 

‚srögen. 1,39 

ürichuhe für Mädchen, neue | 
de 


"HC 
N dt 


⸗ F y In x F f 
——  Gie 


Männer— | 


a 


BE ne 


tirte 8 as Dissen 
q 5c — Amo 


weißer DI 
— Sie | 


Anzahl BR 
Vereine und andere Bürger, welche der | W 
Bewegung für die Einführung des Ne: | 
ferendum und der Snitiative großes | 
‚sniereffe entgegen bringen, hielten ges | 


Maffenverfammlung | 
bon Bürgern des ganzen Staates fir  # 


BARCAINS 


+... für ... 


Dienſtag und Mittwoch! 


Haushaltungswaäaren. 
25e verſtellbare Kaffeemühlen 

Gse Laternen, beſtes Fabrikat ...... ...... 38 

10 Quart galvaniſirte Waſſereimer 

1 Call. giäi. Colfanne mit Bledsileberzug... 1% 

15€ Globe Waſchbretter .............. .10c 

| Pan American runde Waihmajchinen......2.75 
237 Dh 1 Waſſeraläſe Fu srt! 

a ET T- 

Maſons Frucht-Jars, Quart⸗Groͤße 

% Pint Jellygläier mit Blechdedei, 3 für 

Beite irdene Jars, alle Größen, die Gallone... 


Groccries. 

Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht Eure Groceries 
billig zu kauſen, denn ein Dollar kauft hier 
ebenſo diele Waaren, als anderswo ein und ein 
balber Dollar. 

Dieſes iſt abſolut die letzte Gelegenheit. Mehl zu 

ſo niedrigem Preiſe zu kaufen; wenn Ihr Euren 

Vorrath jetzt nicht eſulegt, ſo werdet Ihr ſpater⸗ 

bin mehr zu bezahlen haben. 

Sutz's beſtes FTRXX Minnefota Patent: 

mehl, garantirt als das Beſte, 8 29 
das Faͤß —R 

Lutz's beſtes böhmiſches RNoggenmehl, ga— 
rantirt alo das Beſte, * 4 
das Faß 
Lutz's beſte ausgewählte Seife, 2 50 

| 100 Lars in der Wilte, Die Hilte rt 

| Broctor & -_. 1°8 Bernitein- Seife, 60 

1 Pid.:Bars in Der Hifte, q 
die Milte RER TEST ID SAH 1.90 

5 Pid.⸗Jar beſter Frucht-Jellr 

5Pfd. kleiner Eimer Frucht⸗Butter 19e 


—* —* 


5e 





| 


dauey Sygutos Kaffee, werth 20€ 
oder Geld zurũckerſtattet, d. Pfd. 


qinfen, das Pid. .... 
Allerbeſter granulirter Zucker, 8 
N 
3 VideBuchſe Boſton Baked Beauns 5e 

mit Tomatoe Sauce für « 
Friſches Home-⸗made Brod, 

WE. 

Feinſte Creamery Butter. das Pſd. .......... 17Te 
Durchaus friſche Eier, garantirt, das Dtzd. .. . 12e 

DATE, DAB DER. aus ana. BE 
sam=Käle, dDa& Pfd..........10€ 
Neis, Da8 Pd. 00000... 4uc 
blau, % Pintylaiche für..... ... 

daſchblau, volle Quartflaſche für, 

volle Quartflaſche für 
ts Waſchpulber für 

S Soba ſe 000 
beite Stürfe für 

3 Fid. beite Electric Soap Chips für. 

} Navy Vohhen...ceece 

te geſpaltene Erbſen....... das 

zeſte ſchottiſche Erbſen. . . . . . .. Bid, 

Belte Yima-Bohnen.... aurune J 


Achtbare Iſidor Plotke, vor- 
it 


A. KIRCHER, 
Zeicyenbeltatter, 
695 N. Halsted Str. _ Telephon North 687. 


Ertra-Rabatt von LO Prozent 
an Sürgen und Gadtetd. 


1Sipbmw 
Kntichen nad; Graceland und 


Dc 
St. Bonifacius 8 3 
Roſehill und * 4 


lenry (. Heinemann, 


1006-1003 Milwaukee Ave,, 
.. Nahe Wood Str., 


Möbel, Teppiche, 


| Gefen und 
Hansensitattunge-Waaren, 


Baar over aufleichle Abzahlung 


Größte Auswahl 


— ven — 


Schaukelſtühlen 


zu den niedrigſten 
Preiſen. 
Ijp,frıno..81d 





ivegen | 


... Die + 


deutſch-amer. Univerſität 


Chicago, Ill., 

J eröffnet ihre Kurſe am 5. Oktober die⸗ 
Jſes Jahres mit vollſtändigen philo⸗ 
ſophiſchen und mediziniſchen Fa—⸗ 
erultäten, an denen hervorragende Kräf: 
te des In- und Auslandes thätig ſind. 
Die Univerſität iſt mit Hoſpitälern, Ent— 
bindungsanſtalt, Hebammen- und Kran— 
fenpflegeichule verbunden. Die Graduir: 
ten diejer Schulen werden geieglich aner= 
fannt ıderden. Un nähere Auskunft 
9 werde man jich jchriftlich oder mündlich 
= a das 


Rektorat der Hniverfität, 
717 W. 13. STR., 


nabe Aihland Ave. Bagim 


et. Johns Militär: Nfademie 





a \ Begräbn Dienftag, | 
28. Septemder, 1 Uhr Nadymitiags, von 85 Ehrfton | 


von Delafteid (das arneritantihe Rugby) bereitet für 
Goleges und das Geihäit vor. Diplom fihert Gins 
ritt im Die beiten Univerjitäten. Ravalleries, In⸗ 
fanter Heriestirer jiren unter Yuflicht von 
teren, wel? von der Regierung 
er neue Terinin beginnt am 16, 
ent Eınvthe wird im Auditorium 

ı vom R. Auguft bi3 zum 11. 

v. 09.30 Morgens bit 1 Uhr 
ı 3 Uber Nachm. bis 6 Uhr Abends. 
'hreibt an Sidney T.&mpthe, Ph. 


Delafteid, Wauteipa Eo., Wil. aim 


S.H.SMITH&CO, 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Dcefen und Hanshaliungss 
gegeritände zu den billigiten BaarsPreife auf 
Sredit. $5 Anzahlung und $1 per Woche, Laufen 850 
werth Waaren. Keine Ertrafoften für Wusitellung 
ber Bapisce. alj 


erneunt wurd 
ebtember Vraä 


Nachm. un 
Vegen Katal 
—RR 


um — — — Busen don 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


ſowie Sinn, Zint, Meifina, Aupier und 
allen Kühen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holj, Marmor, Berzellan u.j.iv. 
Verfauftin allen Apotheken zu 25 6:8. 1 Pfd. Bor. 
icago Difice: 22oddilı 


&d 
119 CH Dadiion St., Zimmer). 


Seſet Die Eountagdbeilage Der 


Abendpost. 





Derfaufsitellen der Abendpoft. 


Mordfeite. 


®. ©. Menih, 2217 N. Aihlend Ave. 
R. Walter, Nordiweite@de Ajplan» und Wels 
mont Ave. 
yobn Hellgeift, 651 Belmont Ave, 
Aug. Abde, 849 Belmont Ave. 
5. Senneite, 857 Belmont Ape, 
Mr. Lemte, 1219 Belnont Ave. 
DirE, Gevlf3, 1325 Belmont Ave 
E. D. Neljon, 228 Bnrling Str. 
Chas. Perming, 51 Center Str, 
D. Vor Horn, 116 Center Str, 
9. Erben, 139 enter Str. 
Mrs. E. Salzmann, 143 Genter Gte. 
Carl Lippmann, 186 Eenter Str. 
Miss. R. Basler, 211 Genter Str. 
8. Kaderli, 273 Center Str. 
Mrs. Gottman Nordoſt-Ecke Cart u. Ert:sm. 
Virs, Scott, Norvoits@de Clart u. Ontariwßtr. 
DM. Boezig, 421 Elart Str. 
Baul Baly, 449 Clark Str. 
3. 9.'Oarber, 457 Glart Str, 
H. Recher, 596 Elarf Str. 
A. Carroll, 659 Elart Str. 
5 9. Vieb, 255 Cleveland Ave. 
Louis Voh, 76 Elybourn We. 
G. W. Ahrens, 144 Eiybourn Ave, 
Fred yromm, 206 Elyboucu Ave, 
3. Shirmer, 249 Ciybourn Ape. 
9. Orube, 372 Clybourn Ave. 
€. Trajiley 403 Givbourn Une. 
©. ©. LighiHoll 13544 Diverjey Ave. 
EHa5. Adam, 143 E. Diviſion Stt. 
3: 5. Wu igau, 235 G. Divifion_ Str 
d. &. Krueger, 6 €. Divifion Str. 
Karl Zephjon, 222 €. Zi vifion Stt. 
©. €. Veljvu, 334 E. Divifion Str. 
RB. 3. Smut, 4074 G. Divifion Str. 
A. Frautzen, 51 Tugenie Str. 
Sohn Dobler, 980 N. valſted Str. 
D. Weber, 195 Sarrabee Str. 
W. DM. Barger, 309 Larrabee EGtr. 
Joſ. Verhaag, 491 Lartabee Etr. 
Geo. Bachman, 501 Larrabee Stt. 
Niß Anng Wivertner 571 Larrabee Gte 
Pirs. Miller, 698 Larrabee Sır. 
F M. Bearion, 217 Lincoln Ave. 
C. Karjten, 378 Lincoln Ave. 
S Peterfon, 411 Lincoln Ave. 
&. Eisler, 486 Lincoln Ave. 
€. R. Day, 477 Lincoln Ave, 
8; Wagner, 597 Lincoln Ave, 
lı5. i 
Ri) 
Ja 
€. 


Nunt, 756 Lincoln Ave. 
Zaufers, 81 Lincoln Ave. 
849 Lincoln oc. 
1039 Lineoln Ape. 
H. W. Graf, 1040 Lincoln Ave. 
E. C. Stephan 1186 Lincoln Ave. 
J Klamam, 1201 Lincoln Ave. 
ndrew ©. Stuart, U6 E. North Uve, 
Robert Nemo, 322 EG. North Ave. 
$ Eider, 365 E. North Ave. 
Biehun, 389 €. North pe. 
Biaıt Rebler, 378 Orleans Str. 
AU. 9. Down, 47 Ruib Str. 
Marx, 259 Ruſh Str. 
BP. Morris, 88Racine Ave. 
Emil Schneider, 195 Sheffield Ape. 
Ms. SHollinger, 137 Sheffield Ave. 
Mrs. J Garrel, 15% Sheffield Asus 
U. R. Bang, 262 Sedgmwid Str. 
Kohn Stein 4 Sedgwid Str. 
%. 3 Cameron, 36 Sergwid Str, 
Meislers Hair, 58T Sepgwid Str. 
€. €. Elomer, =” Seoawid Str, 
Dis. Ferien, MW We: Er, 
B. Molt, 121 eis Str. 
x. oeter, 141 Wells Str, 
Weib, 4 Wells Str. 
a Bıos., 271 Wels Gtr, 
N. U. Quihnell, RM Wels Str, 
M. Senn. 36 Wells Str. 
co. Berg, 34 Wei3 Str, 
Mrs Di 577 Wels Sir. 
©. Ha eg. 83 Bells Str. 
W. Rutherford 5311 Wells Str. 
M. Schiedinger, 525 Wells Stre 
A. Pa Wells Str. 
€ 4 ww. 5 Wei Str, 
Ms. Etark, 655 Welle Str. 
E. ®. Sweet, 683 Wels Str, 
Mı3. Rojenfeld,78 MWebiter- Une, 
3. Schrader, 5i Willow Str. 
Miller: Stoding Factory, 57 Willow SIE, 
&. 3. PButman, 66 Willow Str. 
Hutdinion Bros., 1406 Wrightmoon Ave. 


Südfeite. 


> Frankſon, 1917 cher Apr, 
- 3. Jäger, 455 Wrcher Ups. 
. Vetterſon, 14 Cottage Grove Ave, 
Ehober, 42 Cottage Crove Ave. 
. Dimmer 2 Cottage Grove Ave. 
E. Daily, M0o6 Cottage Groye Ave. 
Um, Vonfield, 30530 Cottage Grove Ave, 
. ©. Wendling, 2683 ©. 2 Str, 
d. Holft, 3188 ©. eo 
3. Waflermann, } Salited Stt. 
ð. De 2. 8. — Str, 
8. Fui 6.8. ıne® Sn 
= Weinfton, 2 
d- 
P 
C. 


rs. Weinſchenk, 78 Lincoln Ave. 
oſ. 
ac. 


Neuhaus, 
G. Hemmier, 


3631 ©. Halfted Str, 
Riefe, 3547 ©. fe Str. 
oft Office Sem8 &o., 317 Dearborn Gte 
Trecy, 14 €. Harrijon Str. 
U, Edelmann, ı71l &. Ban Buren St 
Ms. Hi, 1351 Wapaib Ave, 
Sarkins, MA 6. State Str. 
. B. Brüming,. IR S. State Str, 
©. Weinhold, 2242 Wentwortp Move. 
Mr. — 254 Wentworth Ave, 
3. Pfau, 403 Wentwortd Uve. 
5: Se MIT Wentworth Une. 
Mı:. U. Vierh, 15 Wentwortb Aye, 
> Wagner, ey Wentworth pe, 
pP: €. %. $ 
Adams, 9 €. u ts. 
Er 121 &. 8. Str. 
Bilow, 131 G. 85 . Str 
7. Horton, 9 €. 3. Str. 
J ilhelmi. 14 €. 38. Ste 
8. Bergen, 891 €. 45. Str. 
9. Diron, 455 ©. "4. Er. 


Town of Safe. 


©. Rraufe 5824 6. Aihland Ave, 
Vin. Qunnershagen, 4704 Mentwort$ Aue, 


Nordweſtſeite. 
Felcoon, ZI NR. Ahlaud Une, 
M. Wörlens, 492 N. Aſhland Uve, 
Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
. 2. Lannejeld, 422 W. Aibland Une 
20% Neljon, 433 N. Wihland Ave, 
. Lelomwig, 46 N. Aibland pe, 
Mıs. DB. Krizet 163 Augufta Str 
€. M. Leviton, ST Augiita Str. 
Adolph Domke, 43 Bladhant Str. 
W. Adams, 973 California Ant 
8. Simmerwann, 1015 Kulifornia Use, 
Seney, 148 R. Genter Upe. 
€. Schonlauber, 26 W. Ghicago Up, 
Virs. Mod, ME W. Chicago Ane. 
3. Rodgers, 38 


W. Chicago Ave. 
5 Rusinftein 6 W. Chicago Une 
Treßelt, 3 


s W. Chicago pe, 
. Bend, 46 * 


Chicago Ave. 
Maas, — 


9 icago pe, 
Brandt, 43 W. Chicago ve. 


Sbas Etein, 44 38. Chicago Ave. 

Abranıs, 556 W. cago Ave. 

Fu Weinberger, 335 W. Chicago As 

R. Zange, 40 U WB. Goia wago Ave. 

Wire. Rofcer. 857 icago As 
M. Levy, 16. Divifion Sir. 

B. Kröppel, B0 W. Divifion Str. 

2%. ©. Drdrga rd, Bi WM. Divifion Ste, 
&. Lüdige, 84 WB. Divifion Str. 

T. Murkowig, 312 MW. Divifion Str. 
E Benz, HI W. Divifion Str. 

€. 8. — 363 W. Diviſion Str. 
Mits Johnſon 8 W. Diviſton Str, 
& MRakon, 536 P. Diviton Str, 

. Miller, 722 W. Divifion Str. 

5.8. nn, 139 W. Erie Str, 
B. Zadien, 47 W. Erie Str. 
Diler, 41 W. WFullerton Use, 

. Grome, 194 Grand Wpe, 

B. 6. Kerichner, 212 Grand Ave. 
Ehriftianjon, 3183 Grand pe. 

5. m. B. Neljon, 335 Graud Uwe, 

DM. Balıner, 30 Grand Wve, 

. ©. Brower, 455 Grand Wve. 

. 9. Diver, 600 Grand Ave 

. 3. Howard, 164 N. Halitea St 

Ellefron, 230 W. Huron Str. 

.Alchenbertger, 9 N. Lincoln @ 
Davie 837 Maplewood Avb⸗ 
.Bock, G Meſſteynold Stt. 

Henry Steinohrt, 154 Milwaukee 

. J. Henrichs, 165 Milwautee 

B. Jaffee, 166 Milwaukee Ave. 

Pieterſon, ZM Milwaufce Ave 

. gutthenz, 33 Milwaufee ve. 

Thompfon, 261 Bilwaufee Ave. 
s Collins, 300 Milwaukee Ave. 

Adermann, 364 Milwauler Ae. 
ingbaus & Beilfup, 448 Milwautee Ave, 

; Br rate, 491 Milmaufee Ave. 

Dis. ẽlis, 521 Milwaukee Ave. 

E. Poliakoff, 602 Milwaukee Ave. 

M. Limburg, 913 Milwaukee Ave. 

B. Theios 1019 Milwaukee Ave. 

Mrs. A. Stude, 1050 Milwaukee Age, 

A. Jochim, 1147 Milwaufee ve. 

MıS. Aacobs, 1559 Milwautee Ave. 

Be. Schall, jr., 26 Mozart Str, 

U. Bod, 897 Mozart Str. 

Mrs. Kuhn, 93 Noble 
Beter Carr, 329 Noble Str. 

x. Shitowstn, 295 W. North Ape. 

Mes. M. Buttenihan, 407 WW. Nert$ Une 
Pirs. Kroll, 655 %W. North pe, 

Chas. Hnteldt, 737 W. North Ase, 
C. Hanfon, 795 W. North Ude. 

CH. Agger, 03 MW. North Une. 

E. Sikmann, 695 NR. Paulina Str. 
Mrs. %. Renjon, TOE N. Baulina Gtr, 
T. Gillespie, 28 N. Sangamon Gtr. 
5. Jacobs, 1 Zeh Place. 

Miss. Nomwlan, 221 Wabanfıa Ave. 
Kohn Gtrudtmann, 767 N. Weftern Une, 


SHüdweftfeite. 


.. Blidhahn, N.-D.:Gde Adams u. GreenGtr, 
- 3. Fuller, 37 Blue Island Ape. 
—* Meñernan, 5 Bluc Island Ave. 
H. Patterſon, 62 Blue Inand Ave. 
Mrs. Manuth, 210 Blue Island Ave 
I. 9. Berers, 533 Blue Yslgnd Üpe. 
Di Lyons, 55 Ganalport Uve 
. Bod, 65 Canalport Ave. 
$. Budfenihmidt, 0 Canalport Ave. 
Wm. Von Derbo * 113 Ganalport Une 
Wrs. ‚I. Ebert, Eanlaport Ave, 
nhold, 38 alifornia Aus, 
12 Despt aines Str. 
S. Halſted Str. 
Emperius, 37 ©. Halfte» Ste. 
Enghange, 5 S. 


R 
B. 


Str 
Str 


Halſted Str. 
al : 95 5. Halked Str, 
S. Rojenbad, 9182 S. Halſted Str. 
U. Burger, 338 5. Halite» Str, 
DB. NRejenthal, 34 S. Halited 
D. Rojen, 411 8. Halten Str. 
Nacob Zeldman, B5 S. Halli Se 
Henry Shulk, 6 S. Halfte Str. 

A. Sıymansli, 86 S. Halfte Str. 

9. Dreigvogt, 90 5. Halfte Str. 
%. Reumann, 706 ©. Halfted Str. 
Mıs,. Kuballa, 14 W. Harrijon Str. 

Mary J. Gallway, 210 Harriion Gr, 
%. €. Farce, 18 M. Harriion Str. 
Cha%. Levy, 1288 | Hartiien Str 
Thompjon, 85 Dinuan Str. 

€. Syulg, 18 W. Yale Str. 

N. Munford, 45 W. Late Str 

B. Angear, 2 W. Lute Str. 

H. Bererfon, 7535 W. Lafe Str. 

Union News Co., S.:0.:Gde Dad ifon u. Canal. 
F. Hoppe, 127} WB. Madiſon St 

Henry Faſh, 516 W. Madiſon Eir. 

M. Bell, Madiſon Str. 

Mrs. 8. Greenberg, 12 S. Paulina Ste. 
M. E. Aldworth, 60 W. Randolph Str, 
Winslom Bros., 218 W. Yan Quren Etr, 

3. 8. Farly, 113 We ftern Ave. 

J. Jaffe, 95 MW. 12. Str. 

Mes. Theo. Echolzen, 301 ®@. 12. Str 

30j. Binden, 30 W. 12, Str. 

Kohn Goldnek, 5653 W. 12. Str, 
& en 30 W. 14. Str. 

. F. Mallvy, 19 W. 18. Str, 
dub Saffapın, 151 W. 18. Str, 

Souis Goldner, 184 MW. 18. Str. 
9. Straub, 839 W. 21. Str. 

RB. 5. Sache, I W. 21. Str. 
& Stoeffhant, 82 W. 21. Str, 

agner, 913 21. Str. 
& W. 21. Blece. 
MW. 21. Biace, 


Str, 


armody, 5 
. BDeterfen, 870 


— — —— — — — — — — — ——— — — 


Bergnuügungswegweiſer. 


Golumbia—ad and the Bean Stalk. 


Grand Opera Houje.—Dtis EGfinner 
„Brince Rudolph“. 


Hooley3.—Serret Setvice. 
MeBiders—An Zriif Gentlemar, 
Sincoln.MeSorley’s Twins, 
Shiller— Secret of State. 
Alhambra — The Broadway Girl, 
Gaiety.— Ihe Girl from China, 
Pijow—Rulje of New Port. 


Chicago Opera Houfe—Raudevilfe, 

Dopktins.—Baudeville. 

Saymarfet—Laudevile, 

Majonic Temple 
Vaudeville. 

Great Northern 
Vaudeville. 


in 


Roef 
Roof 


Garden.— 
Garden. 


Koftipielige Jagd. 


Eine intereffante nte Jagbverpadstun 3- 
Gefchichte berichtet die —— 
Bürger-Zeitung“. Der Vizepräſident 
des Landesausſchuſſes, Fabrikant 
Jaunez, beſaß bisher ſämmtliche 19 
Jagden in der Umgegend von Saarge— 
münd. Das Jaunez'ſche Jagdrevier 
erſtreckt ſich auf 10 Kilometer im Um— 
kreis. Jaunez hatte den Jagdbezirk 
lange Jahre hindurch um einen Spott⸗ 
preis, weil Niemand es wagte, bei den 
Jagdverpachtungen als Konkurrent des 
einflußreichen Notabeln aufzutreten. 
Die diesjährige Jagdverpachtung trug 
eine weſentlich andere Phyſiognomie. 
Außer Jaunez ſteigerte der Arzt Dr. 
Hauth aus Saargemünd bei 9 Jagden 
mit. Die Folge war, daß Jaunez zwar 
auch für diesmal für ſämmtliche Jagden 
den Zuſchlag auf 9 Jahre erhielt, der 
Preis der Jagd aber ſich um 110,000 
ME. fteigerte. Für ein Jagdrevier er⸗ 
höht ſich beiſpielsweiſe die jährliche 
Pachtſumme von 200 auf 2000, bei ei— 
nem anderen Jagdbezirk von 300 auf 
3000 Mark. Die Haſen und Faſanen 
der Jaunez'ſchen Küche werden fortab 
theure Biſſen ſein. 


Lotalbericht. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Mr. 1. B. Ehute, Bu Frame Gottage, 1995 R. 
Mibany Mpe., $1,50% 

P. 3. Ira, Iftöd. * Bajement Brid Mohns 
haus, 955 S. Koman Wpe., $1,600, 

. R. Millard, Zttöd. und Balement Brid Wohn⸗ 
haus, 1344 MWaibington Boulevard, 4,000. 

er aus 2höd. Brame Refidenz, 826 Farwellüpe., 


ac ® — Zn Brame Cottage, 1385 Mons 
o Ape., 81, 
Martin 3. Dorien, Atöd. und Bajement Brid Plats, 
910 R. Epaulding Ave., $2,7W. 
Mrs. 8, Willen, 2höd. sun Store und: Flat, 
RR Miimantee Ape., 92,000 
John Gleis, ge und Bafement Brid Flat, 
1909 @. 35, Etr 000. 


Die fparsaniiche Tugend der Stanphaftigkeit 


muß in nicht geringem Grade der Dulder befiken, der 
shne Murren die Oualen des Rheumatisınus zu erz 
tragen im Stande ift. Wir haben noch nie ein jolcheg 
Wunder fennen gelernt. Warum aber jollte man 
nicht den Keim dieier fchauerlichen Dial au:rotten, 
ehe das lebenslängliche Märtyrerthum beginnt, wenn 
man in Softetters Magenbirterg ein Mittel dazu an 
der Sand hat, deilen Wirktfamfeit als Bo vbe ugungs⸗ 
mittel gegen, wie als Heilmi ttel für das Leiden ſo 
allbelanut iſt, wie eine vierzigiährige Erfahrung 
zeigt und die fteiS erfol Iareiche Anwendung in allen 
afuten und chronijc sen u u nur lehren fanı? E8 
entiernt aus dem Di jene scharfen, bei benden 
Eubftanzen, welche die e bei m Rheumatismus jo «has 
rakteriſtiſche bre de Pein und ‚Entzündungs er⸗ 
ſcheinungen herb ihren, und melde, wenn das 
Leiden fich auf die vitalen Organe wi rit, jäben Tod 
zur Foloe haben mögen. Auch entfernt das Bit: 
ters das Malariagift aus dem Körper. kurirt Dys— 
vepſie, Niernleiden, Verſtopfung, Bilioſität, beru— 
wöot die Nerven und ſtärklt den ganzen phyſiſchen 
Ordanis mus. 


Marktbericht. 


Chicago, den 25, September 1897. 

Bretife gelten mnc für den Gconpdenpdch, 
Bemätfe 

Köhl, SFT per Korb. 

Sellerie, 35—40e per Kifte, 

Eatat, biefiger, 25c per Huber, 

Siwiebein, $1.00-$1.35 per Faß, 

üben, rothe, 40-4dc per Ba 

Nadieschen, 90Oc—$1.00 per Hundert. 

Blumenkohl, 5060 vper Duhtzend. 

Kartofteln, 50—58c per Quibel. 

Viobrrüben, 75c—8$1.00 per Bob. 

Gurfen, 50-—70e per Fak. 

Tomatoes, The per Wuibel. 

Epınat, 50-60 per Korb. 

Sriine Gibjen, Tennefice, 61.00-61.85 y, Ripe, 

Robirabi, 10e ver Bund, 
Sebendes Geflagel. 

Hühner, Sc per Pfund, 

g: rutbühner, D--10c ver Bfund, 

Enten, 7—7Jc per Bund. 

Sänje, $5.00-$7.50 per Dutzend. 


Nufie 
Wallnüfle, Sc per Pfund. 


Outtee. 
Beite Rahınbutter, 


Eier. 
Sriihe Eier, 14e per Dußend. 


Schmaln. 
Schmalz, 8. 41 44. 82 per 100 Pfund. 


Shlohıpieh. 
Beite Stiere u, 1300-1700 Bi., $4.85—$5.40. 
Kühe, von 00-800 Pfund, 83.75—$4.40. 
Kälber, von 100400 Pfund, 83.50-87.10. 
Schafe, 8. 60—$4.2 2. 
Schweine, 83.70—$4.15. 

rnote. 
Bananen, We—81. 00 ber Vund. 
Apfelſinen, 62.60 82. d ver Kiſte. 
Mepiel, T5c—$1.60 per Faß. 
Birnen, 81.50-82.00 ver Fab. 
Zitronen, $3 00-44. per Kifte. 
Miicfiche, SI per Kifte. 
Pilaumen, 25—80c per Korb. 
Maffermelonen, $5.00-815:0 per Hundert. 


Sommers Weisen. 
September Ylde; Dezember Yl}c. 
WBinter-Weisem. 
Nr. 2, bart, ak Nr. 2, voth, M4—9H5kr. 
Rr. 3 roth, 9 . 


Mais. 
Nr. 2 gelb, I. 


Rogoen. 
Nr. & ste. 


re 
m tt. 


204 per Pfund. 


Baler. 


| 


Nr. 2, mweik, 214%; Nr. 3, weiß, 199—20r. 


8" Timothy, 87.5089. —* 


u Ximothv, 88.50-87.08 


steht auf jedem Umschlag 
von OABTORLA. 


⸗ baum, 14 Saftings Etr., 2. 


| 80 


Abendpoſi⸗, Chieago, Montag, den 27. September 1897. 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


o Tie folgnden Grundeigenthums = Hebertragungen 
in der Höhe von $LWO und Darüder wurden auıtz 
lich eingetragen: 


Wrightwood Ave., Nordoſt-Ecke NR. 
125, und andere Gruudjtüde, M. 
Fiber, $1,390. 

Sedgwick Str., 21 Fuß fſüdl. 

WXxxiũ. ©. Saale an W. J. 

SaSalle Str., 148 Fub ſfſüdl Y 
124, und andere Grimpdftüde, €. 3. Zloß an ©. 


T. Bryant, 81,000. 
Gebänlichfeiten 1037 und 1039 N. Rodwell Str., 
3. Diiyer, $0,500. 


5x1, A. Finney an M. J $ 
Evanfton —M — Fuß nordieitl. von Wilion Ave., 


30x72, €. 9. Deering an X. Burrow, $2,0950. 
Railroad Ave, 87 Zub nördl. von 77.Str., S0X100, 
C. T. O’ Sullivan an J. E. Garrett, $1,500. 
Bernon Nve., Simdvit:Ede 66. Str., 48x12, 3. 
E. Semirer au E. Price, $2,600. 
Biſhop Str., 124 Fu ſüdl. von 64. Sk. 25x14, 
GN. Barker an S. A. Barton, 
Armor Ave, W2 FZub_jüdl. von 50. 
109, 9. 9. Gage an S. D. Tippett, 
Grand Boulevard, 109 Zah jüdl. von 45 
150, Icfob Franfs an Ediwerd Wendel, &15,900. 
Grand Boulevard, 70 Fırk jED. von ds. Str., 30X 
150, derjcibe an Names E. Grersmebaum, $3,000, 
Spaulding Ave., 225 Zub nördl. don WR, 19, 


=) . 
— F. NeDerbdit au R. ©. Schroeder, 
von Hoyne Ave, 4X 


Aſſ'n. au &. G. 


Blachhawk Str., 
Leander 


Guſt. 
Nellie 


43. Ave., 100X 
in 6. au 2. ©. 


von Webſter Ave., 
Anable, 85,000. 
von 101. Str., 50X 


168 Fuß öftt. 


Harriicn Str., 
aud C. 


190, Velerau 2 3: 


Barth, 33,000. 
4 Fuß ſüdl. von 


— 


von Spaulding Ave., 
W. Brock an 


GE. Ray, 14, 500. 

Sebänlichieiten 407 W. North Ave, Z2IXEO, 
253x124; Eruter Str., 72 Zub weil. von Sheffield 
Nauſom, $: 5,00, 

Albert Ranjom an Onnetta 

Leavitt St. 24 uk füdl, von Homer Etr,, 

<100, 5. D. Keljen on M. B. Sıuje, $5,500. 
2: 
Dasſelbe Grundſtück, Arthur M. 2 5 Selle Cor, 
W. 2 
Fuß nördl. von Indianga Ape., 
700. 
G. S. Wadsworth, 32,000. 
von California Ave., 
od Str, Südoſt-Ecke 6. Sir, 2x1, U. 


Ajklaı id, Are 
24) 4, Eieac S. Budd und Frau an 
Gebäulichfeiten * Armitage Ape., 24X106, 
Endert und Frau an deufelben, 80,000. 
J. Yudd und Gemahl an denjelben, $12,000. 
Sıminay Ave, 231 Fuß füdl,. von Velden Ave,, 
Alvc., 24, x125; Mihland tive, 162 Fu nördl. von 
55 Ave., 57X100; €. B. Dyer au Albert 
Dasjelbe ‚Grunpftüd, 
Dyer, $15,000. 
386 4X 
100, $._ Guske „au 8. Aruefan, 31,5%. 
Yan Str., 418 Fuß öſtl. von Sacramento Ave., 
Str., Nordweſt-Ecke Bene Ave., 62X 
Adolph Pike an Arthur M. Cor, $1,800. 
$4,800. 
Wentworth Ave., 308 Fu nördl, von 55. Etr., 3IX 
133, 3% Dorey au MR, Doc, $2,200. 
J fr Ader, 
2528121, 6. E. Stevens an G. M. Vurchard 
W. 38. Place, 141 Fuß öſtl. 
147x124, uud andere Grumditide, 
Palmer Str., 477 Fuh weit. 
350x100, 3. €. Boster au I D Ketelfen, $1,200. 
Devito an 3. 9. Weib, $2,000. 
MW. 59. Place, Nordoits&de St. Lonig Ave., 150X 


G. Evans 
33,000. 


124, 2. 
ninary, 
Spaul bi ug Mve., 

24X125, 


>. 
$1,075. 


an das Graud Prairie Se: 


9% Hub nördl. von W. 38. Place, 
Zabonte an W. H. Bowman, 


Huron Str., 3 Fuß weitl. von N. 46. Ave, 25X 
120, %. 8%. Berry an S. PB. Swanfon, 82,600. 
Wild Str., SiüdwelisEde N. 50. Ave., 150X13, N. 

WW. Nobinjon an 3. S. Edelſtein, $2,100. 

Wa banfia Ave. ‚200 Fuß weitl. von Sandale Ave,, 
233x124 M. N. Neid an 7. H. MeRibben, $L,100. 

Siveri ey Ave. TTR weſtl. von Ceutral Park Ave., 
—A M. Korſan an J. Cratty, $2,700. 

Gaı nbridge Nive., 198 Fuß öftl. von SpringfieldAve. a 
50xX125, M. in E. an deu Neceiver der Pacific X. 
and 9. Aff’n., $1,800. 

Bond Ave, 8 Buß tüdl. von 82. Str, 21X1%, 
und andere Grundſtücke, G. W. DVleeter au M. 
Draeger, $1,200. 

Mberdeern Str., 32 Fuß nördl, 
1244, — Park L. Aſſ'n. 
quiſt, 


von 57. 


an R. 


Etr., IX 
6. Runde 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Bot.) 


— 2 aute Canvaſſer an der Südſeite wer— 
efucht. au erfragen bei B. Boeinide, 169 €. 
n Str., Bimmer 600, nah 4 Uhr Abends, oder 
©. Wincheſter Ave. 
erlangt: 
1341 N, 


Porter, muB auf der Nordjeite wohnen. 
Cart Str. 

Verlangt: Ein junger Mann zum Reinmadhen und 
Lunchbeſorgen. 143 Michigan Ave. 





Verlangt: 880 W. 
21. Str. 


Verlangt: Ein ftarfer junger Mann an Brot. 16% 


Ein Junge zur Cafe-Päderei. 





12. Str. 


Ber! angt: Ngent mit Buggy, einen neuen Aitifel 
an Departmentsitores abzujegen. Kaution für Mu— 
iter der! Bm Offen nad 6 Uhr. 641 5. Albany Rlve., 
Top Flat nabe 12. Str. 


— Ein junger anftändiger Mann im En: 
von zu jchaffen. Odd Yellows Hal, Ede Zalited 
und W. Str. 


Verlangt: Rodarbeiter für Alinois, Andiana und 
Michigan Towns, jehnell. 126 Dearborn Sir., Zıme 
mer 2. 


 Berlangt: Stripper. Sigarrenfabrit, 637 W. Xap: 
sr Str. 


Cijenbahn=Arbeiter für Allinoi?, Conte 
Irbeit und freie Fahrt. Odelius, 4 Frank⸗ 


Verlangt: 
pany 
lin Str. 

Ber! angt t: Ein junger Dann an Brot. 725 W.Chi: 
cago Ave. 


De erlangt: 2 Abbügler an guten Shopröden. 371 
M. Taulina Str. 


Ve rlangt: € Ein junger Mann an Gates. 


er Ave. 


Berl fangt: 4 Steinhauer an Granit. Vorzuſbrechen 
zwiſchen 7 und 9 Ubr Abend. 6529 Safli n £tr. 


2165 


Ein, fleißi ger Porter mit Referenzen. 


Verlangt: 
Str. und Fifthd Ave., Baſe— 


Nordweitsäde Madijon 
ment. 


Ein guter sag der, im Store 


27 Sede wich S 


" Verlangt: Ein guter Bäder, wel eſcher jelbftändig 
arbeiten faun, auf'3 Land. Zu erfragen 9 W. 19. 
Str. 


Verlangt: 
arbeiten. 


au 





3 Porter und Bartene 
Halſjted Stt. 


im Eishaus zu arbeir 
215 W. 18. Str. 


Pferde zu beiorgen. 


Verlangt: Ein Mann, der al 
der geben will, . Kedig. 984 N. 


Veriangt: 6 dute Männer, 
ten, 50 Meilen von der Stadt, 


Verlangt: Ein 
S. Canal Str. 
2 


Verlangt: Schneider, ein guter, an Shopröden. 27 
Eieveland Ave. mdı 


„gerlangt: Wodineider eriter Rlafle. 172 €. North 
De, 


Mann, 707 





Verlangt: Mann für Haus» und KKüchenarbeit. 90 
S. Clinton Str. 


“ Perlangt: : Ein Yung, das Zigarren: nahen zu ers 
ferien, 594 Soden Ave. 


 Rerlangt: Het fer an Guftombojen. 1035 W. 21. 


Er. 


 Perlangt: BüchersAgenten. Zanfer, 831 Lincoln 


Ave. 


Berlangt: Ein Badjmith, m 
ihlagen fönnen, fofort, 


Oak Lawn, an 95. Str. 


Verlangt: Aunger lediger Küder, erite Sand. 240 
©: Haljted Str. 


Junger Schneider. 


muß gut Pferde be— 
Wilhelm Brandt, Station 
mdi 


Verlandt: 149. Franklin 


Str. 

_Terlangt: Geihiertvaiher im Neftaurant. 
Halfted Str. SO per Monat, Koft, 
Logis. 


tt. 5% ©. 
Wäſche und 


Verlangt: Ein junger Butcher. 860 Larrabee Str. 


Berlanat: Ein Protbäder. 4 wöhentlih und 
Board. Sl4 Summit Ave, South Gnglewood. 


_ erlangt: Ein Nodarbeiter als Buihelman im 
Wholeiale Haus. MI—244 Market Str, 
Nerlangt: 


Pianoipieler, für ſofort. 8 S. Canal 
Str. 


Verlangt: Ein unge, 
an Kafız gear beitet bat. 


der fhen in einer Bäderer 
27 €. North Abe, 


VBeriangt: Agenten, u um den Suftigen Bote Ralens 
der don 1808 zu verlaufen. 9. Rrauie, 34 S. 
Ajbiand \ Ude. mmjr® 


Lerlangt: Gin guter Abbügler an Rnaben-Jaden. 
1151 S. California Ave. imo 


Rerlangt: Outer Schneider zum Baiften. 43 W. 
Divifion Str. {md 


Rerlangt: 102 Ude Str., 
Engiewood. fimo 


Rerlangt: WO Farmhände für Ilinois, gute Pläge 
und Arbeit im Winter. 10 Eijenbahns Arbeiter für 
Section Arbeit in Jomwa. Freie Fahrt. An Rob La— 
bor bor Agency, 3 Market Etr, Biplw 


Rerlangt: Agenten, Orders — für 
Nugs und Carpeis. . Str 22inl 





Ein junger Mann. 


a8 dl 


Berlangt: Mebrere 
Urtitel gu verlaufen. 


atentırten 
Is 


—* für einen 
t. 


ee hei 


Heiraths-Lizenſen. 
Die folgenden Heitaths-Lizenſen wurden in ber 
Difice des Gounipclerfs ausgeitellt: 


Henry Goet, Martha Miller, 25, 
Velav Zaloudel, Nofie Trapnicek, 
William Soden, Amelia Sieger, 
Albert Friedle, Mary Schuknecht, 
Kay De Myers, Lonije Groder, 42, +45. 
Sanislaus Tarfowsti, Martha. S. Krentna, 
Otto Li, Mary Ouggenberget, %, 2. 
William H. Delaney, Kate Weber, 34, 23. 
Kohn E. Paul, Martha U. Kuhn, 25, 2. 
Michael Ehehan, Stella Kiabt, 30, W. 
Ergar Ba n, Sanna Johnjon, 31, 34. 
Thomas O’Brien, Ida Hartmann, 21, 18. 
Vaclav Siehta, Anna Kovarit, 38, 2%. 
William MeGinn, Marie Bevers, 21, 
Thomas Goron, Eınma 8. Late, 31, 24. 
Howard Heme:, Ciizabetb ®. Weiter, 31, 25. 
Thomas Hayes, Winnie L. Jacobs, 31, 
Aoieph Haß, Aojepha Tarczon, 33, 25. 
Sharle N. Bat er, Zon Watjon, 29 21. 
Marzel Ptak Katarzyna Stojaf, 36, 21. 
Anton Piet arsti, Noeipbine Yewandowsfa, 31, 
William Warren, Marie EG. Bed, 62, h 
Thomas T. Seffron, Sadie Blake, 7, W. 
Auguſt P. Swanſon, Hattie S. Carlſon, 
Aſvin Rogman, Emma Meyer, 23, 23. 
Julius W. Hammerle, Emma Breſer 
Joſeph Bi Mary Kownovsky, 
Patrick Nu Mary Duggan, — 2 
Henry ed: eck, Emily Webſtet 

Carl F. Tarnow, C 

John oos, Mar 


Sofep Min ie 


4. 
30,30. 
34, 0. 


21. 


2 


25, 


21. 


37 


98 


5, 4. 
%, 


Ar 
ılia Reterion, 


Mar garet Seifert, 22 


Maurice x. Buerin 2, 


— — 


— — 
° Todesfälle. 

Im Nachſtehende n veröffe utlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren To — e Seiumdheitsannte 
zwiſchen geſtern uud heute 

Maria Roeder, 1513 Sid Av 
l e iſion Str. 

1453 Wol fram 

Abe. 


de rt, 


vaukee 


CEhriſtina Moe— 
Jeanette —8 —* 


Berlangt: Männer ud rauen. 
Anzei gen unter biejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Ne 
Mädch 


rlangt: 
yen, 


Maid 1:Cperator, Männee und 
l Narfet Str. 
23jplm 


an 


Berlaugt: Frauen ud Madden, 
Anzeigen unter D.ejer Rubrt £, 1 Ecnt das Wort.) 


Läden und yabrifen. 


t2, 10-812, 
245 plm 


or 
adden 


an Eloa 
inarp ve. 
Maichine und 
gincoln 
mıdın 


für 
HR. 


N 


Liz 


Blumen, 
. Wood Etr., 


mädchen an 


vend der Yehrzei 


Verlangt: 
zablung wäh 


oben. 


Berlangt: Maihinenmädhen und Baifter3 an Wer 
ften. 17—131 Haddon Ave. mdi 
Waſchi nen— —* n und Niegelmader 
3 Ellen Str., nahe Milwaufee Ave. und 

mdındo 


hen, Bailter und Prefier an 
Floo 


igt: Handmäd 
Röcken. 10 Fry Str., 2. 


Verlangat: Maſchinenmädchen an Hoſen. 1818 N. 


Oakleyh Ave. 


Eine geübte Hand bei Kleidermacherin. 


J ve. 


erlangt: 
5 Centre 


amentöfen, um Ars 
521 %. 


: Arbeiterinnen an D 


na 9 —* zu nehmen, Nur geübte, 


für Kleidermacherin, 


Str. 


Lehrmädchen 
532 Wells 


Berlangt: Gin 
gegen Bezahlung. 
daſchinen- und Handmädchen an Coats. 


W. Divdiſion binten, im Shop 


Str., 


Gute Näherinnen, 


Gute an Tampnröden zu 
eftündige Arbeit. 


Nor, 3. 788 Abend: 


— Yerlangt: 
arbeiten. 
poit. 


Saudarberz. 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
Wells Str, 2, „lat. 


Haus arbeit, 1 


Berlangt: Haus arbe en Familie von 3, in 
Flat 33.50. 540 Sedowick S 

332 
mdi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Sedowi Str. 


Ein ı gutes 3 Mädchen für 
4905 Vrinceton Moe 


Verlangt: "gewöhnliche 


Haus arbeit, 


Verlangt: Haus mädchen, guter 2 Lohn. 405 Wells 


Str. 


Re erlangt: Mädchen f für gewöhnliche Hausarbeit. 


632 Indiaya Ave. 


Gin 
spalten Str. 


Mädgen, 
Keine Wäjche. 
509 Fullerton Ave. 


Mãdchen für Küche und Hausar— 


16 oder 17. Jahre 


Deutſche⸗ 5 
Vorzuſprechen 


Hausarbeit. 


zer laugt: 
It, für 
morgen. 


Ver! 


Ein Madchen fur Haus arbeit. 100 Lin⸗ 


Ein gutes 
1936 N. Afſhland Ave. 


Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit 
ji 142 €. North Ude, 


Mädchen für allgemeine 
langt: 
as vom Kochen derite dt. 


Ein Mädchen 
Sit. 


angt: für eine Perſon. 83. 50. 


arrabee 


angt: 100 Madchen für Hausarbeit. beit. 60 Eiy: 


Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
. 135 Larrabe e Str. 


Ein jung Ss Madchen für leichte Haus— 


State Str. 


Hausarbeit, 
eingewandert. 


DMäpen 
jtand 
DIR. 3 


langt; 2 Mädchen für 1. 


ihre Arbeit verfteben. 
Savover Ave. 


für dewod hnliche 
friih 


inabiſches, 
Fi iat. 


und 2, KHaußarbeit. 
1025 


Der 


Guter Lohn. 


Verlangt: Gewedtes junges Mädchen für allgemeis 
usarbeit. Kleine Yaınilie. 221 W. Huron Str., 
loor, Front. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
gutes Heim. 3726 Cottage Grove Ape., 


böbiter Yohn, 
—1 21. . 


Verl angt:, 


“Eine ältere Verion a RE Dienftmädgen. 


Hoyne Abe. im Drugitore, mdi 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. 


Verl angt: Ein 
nähen fünnen und am 
von. 561 N. Haiited 


Mädchen für i 
ziih aufwarten, 
St. 


leichte Arbeit. Muß 
für Sa⸗ 


Mädchen für allge meine . Haus Sarbeit. 
Str., 3. Flat. 
Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
Mil waufee Ave., 1 Treppe. 

Verl angt: : Mädden für Saus Sarbeit. M5 M. Chi⸗ 
cago Abe. 


Verl an es 
beit. 


Eine gute deutihe Köhin im Reftaus 


Verlangt: 
ant. 194 Wells 
Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
lat. 


Str. 


Terlangt: 
) Seminary Ave., 2. 


Te erlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 896 
Sdeffieid Ane., 1. 


nıdi 
Mer! angt : Eine Rehaurationstögin, aleinftehend, 
Sunnyfide Reiort, 3110 N. Clark S 


Mädchen "oder — affeinftebende 
3242 Parnell Ave. 


lat. 


mdı 


Ver! angt: Ein 


Frau Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Kügenarbeit. "Reftaurant 
415 N, Clart Str. 


für leichte 


Verlangt: Ein Madchen für SauSarbeit. 493 Fifth 


Verlangt: Ein deut‘ ſches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit, 0 W. 12. Str. 


Veriangt: madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 255 Diffell Str., 2. Flat. 
für 


Verlangt: Mädsen ı von 14 oder 15 Jahren 
Gamilie von zwei Berjonen. Kein Kochen, fein Ma: 
ihen. Gutes Keim. 640 Zarrabee Str,, nabe Bas 

imo 


Köhinnen, Mäpdhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingemwanderte 
Madchen erhalten jefort gute Stellung bei boyem 
Sohn, in feinen rivatfamilien, durch das deutiche 
und jfandinaviihe StellenvermittlungssBureau, 5% 
Mei. €. 13jplm 


Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Tohn in den feinften Bris 
vatfamilien der Nords a —— en en 
deutſche Vermittlungs-Juſtitut. art ©ı: 

ae 18 Uhr. Tel: 408 


mdmi 


Verlangt: 


Well! Str. 5. Runge. 
Berlangt: 
und zweite Arbeit. 


— 545. Sonntags offen bis 18 


"807° 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädden für Haus» 
arbeit weite Urbeit, Kindermädden und eins 


ewanderte Mädden für_befiere Sn e in den feins 
ka Familien an der 


Süpjeite, bobem Lohn. 
iaus 


Sin Bu 
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Berlangt: Frauen una Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarert. 


Tühtiges Mädchen, dag fodhen und was 


Verlangt: ⸗ 
Lohn 8. Nadzufragen Vormittags 1185 


ſchen kann. 
Noble Ave. 


Verlangt: Ein deutſches 
oder 16 Jahre alt. 





Mädchen, ungefähr 15 
Nachzufragen 678 Bur! ing Str. 


Mädchen für Allgemeine 
Wogeniohn. 695 Nortd Park Ave., 
di 


% erlangt: 
Hau sarbeit. 


richrenes 
$ 
für allgemeine 
245 W. Tivi- 


Ä Gin rupi des 
— bei einer Dame, 
fon Str. 


"Mädchen 
ſogleich. 


Benenmeach⸗ n 
Me ells Stt. 


Verlangt: Sauberes Mädchen 
und Aufwarten im Reſtauraut. 
Ber! : Ein Mädde * 
beit. Sheitieid 
für 2 e 
Ver langt: Dienmadchen fur gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 3 Mohawt St. Top Flat. 
Ein ai ıte3 Mädchen für allgemzine 
Nordieitz&de Garfield Moe. und Salſted 


zum n 
103 


für alldemeine Saus ars 
2. Flat. Nachzufragen 


rd 


Rerl angt: 
Hausarbeit. 
Str. 


—— Ein ı Mädchen jür Haus sarbeit. 
rabee Str. 





von 15 
Tear: 
mdmi 


3, $0. 59 


Mädchen 
133 


dei utiches 
hte Hausarbeit. 


gutes 
für leid 


Mor tlangt: Fin 
oder Jahren, 


16 


: 50 Mädde n für Hausarbeit. 


e Hausarbeit in 
einer Heinen Far 33) Indiana Xve. modi 
u 

V 
tete Sau 


ger wöhnli che Haus⸗ 
mdmii 


für 
Troy Str. 


761 W. 


„Gutes Mädchen 
Wohe. IB S. 


Verlan ot i 
arbeit. $ 0 

— A 
Str. 


Haushälterin, gutes Heim. 


Madchen 
Ave. 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 388 


Aeltlich 
129 gudjon 


für gewöhnliche 


ve Frau in Meiner Fami ilie. Gu⸗ 
pe, 


Verlangt: 
tes Beim, 

F rlangt: 
beit. 541 El 


3 Mädchen für allgemeine Yausars 
and Ave. 

Verl langt: 
beit. 57 Grant Place. 


Gute! Mädchen für allgemeine Hausar: 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





eritte Hand an Brot oder 


Gejuht: Stellung als 
6. 363 Abends 


Gates, oder Beides zujanımen. Adr. 
poit 


Geſucht 
niſſen wünſcht 


Erſter Klaſſe Bartender mit beſten Zeug— 
Stellung. Adr. 371 Wabaſh Ave. 
uidi 


Stellungen fugen: Yrauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht 
te Hausarbeit oder bei Kleidermaderin. Kann gur 
nähen. 5108 PBaulina Str. 

Gejuht: Reinlihe Frau jucht Waihpläge. MO Bur⸗ 
fing Str., vorne, unten. 


Gefucht: 
Fifth Ave. 


Geſucht 
Reſtaurant oder Buſineßlunch. Adr. C. 264 Abend⸗ 
poft 

Geſucht: 
Dat Str., 


16jähriges Mädchen juht Stelle für leichs 


Gute deutſche abchin ſucht Stelle. 7 


Durchaus ñ tüchtige e Rönin juht Stelle für 


a. gucht Stelle als Haushälterin. B1 


Fla 24piw 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein kinderloſes Ehepaar mwiniht Stelle 
als Kuticher oder Janitor, die Frau faun die Wüs 
ihe bejorgen. 119 Maud We, Sigmund Dertid. 
21jplm 





PBianos, muſitalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rırbrii, 2 Cents dad Wort.) 


10.00 
25.0 
0.00 


Dieje Preislifte jchließt die ganze Bias 
no= und OrgelsYage ein. 
Von den einfaditen gebrauchten Inftrus 
15 mente bis zum größten Sunitwerfe. 
Wir geben Eu das Meifte für Euer 
Geld, weil wir Fyabrifanten find. 
Wir verfanfen nit an Zwiichenhänd: 
ler, aber direft an daS Publikum. Wir 
garantiren, daß Ahr Euer Geld jpart. 
Mir haben ichs famsie neue Pianos, 
unter denen Ahr mwählen fönnt. 
Jedes ein „Leader“. 
Hallet& Davis zo & 5 
Yaldwin € llington 
TalleyGem Waverly 
*1000. 00 Können nebeneinander verglichen wer— 
Zu vermietben, ftimmen, repariren etc. etc. 
Hallet& Davis Eo., Fabrikanten, 
229-241] Wabafh ve.nue, Se Jadjon Etr. 
Fabrit Boiton, etablirt 1839, @ip* 


Rur $50 für jchönes Earved Leo Piano; auh au 
22iplmw 


$ 

* 

8 

8 75.00 
100.00 
$ 150.1 0) 
$ 175.0 
$ 29.1 
F 
8* 


300.00 
$ 3550.00 
$ 400.00 
$ 450.00 
$ 500.00 
$ 650.00 


den. 


Adzaplungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. 
Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
_ Ange: gen unter diejer Rubrit. 2 Cenis das Wort) 


mw“ en Ein 8100 Bicpele für $15. Nachzu⸗ 
. Bape, 28. Yafe Str. 


gu — 2 neue Sinder Schneidermaſchinen. 
Ofen, Bügeleiſen und —8 billig. B Tell Court, 
hinten, 


820 faufen gute neue „Hg sarm“-Nähmaigine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
$25. New Home $. Singer $10. Wheeler & Wiljon 
$10. Eldridge —F White $15. Domeitic Office, 178 

Pan Buren Str., 5 Thüren öftlih don Bar 
St — Abends offen. 7jl* 


pr tönnt alle Arten Nähbmaihinen kaufen 
Wholefalepreifenr bei Alam, 12 Admas Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm $12, 
Wilion $10. Sprecdht vor, ehe Abr fauft. 


fragen bei 


®. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrıf, 2 Gets dad Wort.) 


verfaufen: Kücdenofen, —— Gajolin= 
ofen, Hängelampe, Waſchmaſchine, — an⸗ 
dere Sachen. 9 R. Wo od Str., oben. 


Zu verkaufen: Ein guter Heigofen, billig. 18 Or⸗ 
chard 


Zu 


tr. 





Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Berichiedene Päderei-Geräthichafs 


Zu verfaufen: 
Top 


ten, billig zu verlaufen, 116 Eugenie Str.; 
Floor, Front. 


Zu verkaufen: Ein guter Pool-Tiſch. 502 Seda⸗ 
wid Str. mbıni 


Neue und gebrauchte Storesfirtures für alle Se: 
jchäfte jedpiweder Art, jpottbillig. Rojener & Eo. a 
Aſplw 


— State Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes getreue8 Buggppferd, $20, 
Top Cart 88, Topiwagen, Geihirr, billig. 554 Dis 
gon Str. 


Zu — Pferd mit Wagen, auch einzeln. 


07, 3 Bi ace. 


Mus verfaufen: Bilig, 10 Bierde, 6 Geiciere, 3 
Wagen, Topbuggn. 5 Milwautee Ave. 


Wagen, Buggied und Gejdirre, die größte Aus 
way! ın Chicage. Hunderte von neuen und ze 
ten Wagen und Quggied von allen Sorten, in 
Wirklihleit: Alles was Räder at Ten. unjere Breis 
£. pr « nicht zu bieten, Thiel & Grhardt, 395 War 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Candy, Tabaf:. Stationery und 
NotionzStore, anderer Geſchäfte halber, jnel und 
billig zu verlaufen. 49 Fremont Str. 

gu verfaufen: Gdjaloon, jehr aute Lage, alter be- 
taunter Piar, ars. cr Stof, gunftige Bedingungen, 
Auskunft 8. ©. Schmidt Brewi ug 69. 


_8u erfaufen: 


Schub; hop. 394 Stewart 


Zu verfaufen: Eine aute Päkerci, nur 
ihäft, Roi eite, unter günftigen Bedingungen 
unte er a. 78 Abenppoit. 

Gute Päderei 
Store:Trade. 
zablung. Niedrige 
Deutjcpland. Ydr. 





verlaufen, Gngleiwoor, 
Preis. KL, zwei Trittel 
Miethe. Eigenthimer muB 
A. 74 Abendpoſt. 

ip18, 20,2 »,24,27,29 
gu 


verfaufen: Gutzebende Bagerei iſt billig zu 
verfaufen, 


zu 


633 Throop Str. Näheres 69 Throo o 
Sir. md 
Sin Burt Her: 


Zu verfaufen oder zu vermicthen: ti 
2jplw 


Ehop: 513 ©. Union Str. 

Zu verfaufen: Cine gutbezablende atie 
Miethe $40 per Monat. Einnahne 25830 tüglic. 
Preis 8400, Hälfte an Zeit. Adr. A. 81 Abendpoſt. 

Bi 
Biplu 
dutget endes Mobel⸗ 
zu erwerben. 
imo 


Neftauration, 


Aus gegeishn ete Gel⸗ dendeit 
geſchäft je Ir E Se the ilweiſe an Zeit, 
Komı nt jo et. 36 €. North Apr. 


Saloon an South Water Str. au verfaufen. Rach⸗ 
zufragen Ir. 19 N. State Str., 1 Treppe, 9 bis 
12 Uhr Morgens. imd 


Zu verfaufen: Ch Butherihop. op. Nachzufragen, 333 
Serywid Str. 23'plio 


Vatente erwirft. Batentanwalt Singer, 56 5. Ave.“ 


Zu vermiethen. 
Aujeigen unter dieſer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, Brick-Store 24x, ‚Zune 
mer und Stall, geeignet für irgenpiweldes Geſchäft. 
Ecke Mohawk und Wisconfin Str. mdi 


gu vernietben: Schöne 4 Zimmer Wohnung. 418 
North ) Ade., nahe Lincoln Part, Nadzufragen Fl lat 3. 


ur dermiethen: Päderei, Varn, >» 
BPierde. 218 Elybourn Ave. 


Zu vermietben: 4 Zimmer Flat 4 9 5 Nimmer 
83. 063 R, Robey Str., gegenüber Adider Mar. 
Bſplw 


Nach⸗ 








guter Ofen, 


Zu vermiethen: Bäckerei. 3165 Archer Ave. 


jufragen 3005 Archer Ave. 


Zimmer und Board. 
Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Ein jchönes möblirtes Fyrontzims 
mer. $1 per Woche. 137 Vedder Str. ınd 


Zu vermietben: Möbliertes Yrontzimmer, alle mos 
dernen Bequemlichkeiten, Gas, Dampfheizung und 
Badezimmer, für 1-oder 2 Herren, 296 entre 
Str. mdmi 


gu dermietben: 6 Zimmer und Badezimmer. 812. 
496 Francisco Str., 2 Blod zum Humboldt Bart. 


gu vermietben: Gin freundliches, möblirtes Schlaf⸗ 
simmer; GaS und Bad, 505 N. Elart Str., zwei⸗ 
tes Flat. jmdın 


Verlangt: Boarderd, $4 per Woche. 8 W. Sur: 


riien Str, jın 


Berföntihes. 

mgeigen unter bieier Rubsit, 2 ‚Gents das Mort.) 
Aleganders Gebeimpoligeisälgens 
tur, 8 und 9 Filth Ave, Bimmer 9, bringt its 
gend etwas in Grjahrung auf privatem Wege, uns 
terfuht alle unglüdlichen gamili — Ehe⸗ 
fandsjäle u. j. w. und ſammelt Beweif Diebftäh: 
le, Räubersien und Schiwindeleien a unterju 
und die Schuldigen zur Recenichait gezogen. Im 
jprüche auf Schadenerjag jür Verlegungen, Unglüdss 
fälle w. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
Nath in Medtsiahen. Wir find die einzige deuzfche 
BolizeisAgentur in Ghicage. Sonntags offen bis 
12 Uhr Mittags. 2m 


Löhne, Noten, 
den aller Art jchnell und fiher follektirt. Keine Ge: 
bühr, wenn erfolglos. Tifen bis 6 Uhr Abend und 
Sonntags dis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng; 
liſch geſprochen. 2lip* 

Bureau of Law and Collection, 
immer 15, 17—19 Waihington Str., nahe 5. Une 

9. Peterjon, Mor. In. Scmitt, Advolat. 


Löhne, Noten, Rente un faute Schulden aller Art 
prompt follektirt, Schlechte Mietber binausgejegt. 
Keine Bezablung wenn erfolglos. VBorzujprechen 76— 
78 Fiftd Ave,, Zimmer 3. Ofiice-Stunden 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Dior: 
gens big 12 Uhr Mittags. George Haas, Konftabler, 
Walter Buhmann, Manager. 18jplm 


Miethbe und Shuls 


Löhne, Roten, Miethbe und SKoftrechnungen, alte 
Audgement, für arıne Leute Lolleltirt. Wpvolaten 
und SKonitabler, um jejort allen es ihre Aufe 
werkjamteit zu jchenfen. Keine Koften wenn erjoigs 
103. IB—1W LaSalle Str., Zimmer 6. 
Euch dieje Unzeige auf. 


Bewahrt 
Sipim 


— kleidermadhen — 
Kleidermahen 
The 

ın 


S. T. Tanlord Schule für franz. 
und Buichneiden, MW E. Waihington Str, 
S. Taylor Syſtem iſt das einzige Syſtem 
der Welt, welches ein erfolgreiches Kleidermachen er— 
möglicht. E3 ift leicht zu erlernen. Damen: und Sins 
derkleider jeder Art find darnah zu jhneiden. Damen 
machen Kleider während fie lernen. Wir madhen die 
feinften Arbeiten auf Beftelung in der Stadt. 

ranz. importirte Mufter der neueften Moden nad 

Daß geichnitten. 
18iplj S. %. Taplor &o., 

Untere Lehrer find erfter Klaffe Kleidermacher. 


Jadjons Syftem, Rleider zuguidneiden, 
ift jegt in den eieganteiten Etablifjenients in his 
cago in Anwendung, mit Ausichluß aller Karıen 
und Majidhinen; bat auf der Wei tausftellung für ſei⸗ 
ne Ginjahheit und Alkurateffe_cinen Brei? gewonz 
nen. Reicht zu lernen. Uniere Schüler erlangen bobe 
Breiie oder fih gutzablende Stellungen, chüler 
machen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Gomn3 
u. f. w. Neueite franzöfiiche Mufter nad Mach zu⸗ 
geißnitten. 9 State | Str. Bagli 

Klondite — Grpedition nah Wiasta. 
Schooner „George Sturg es — Chicago an 10. 
Oltober, nächften Mai in St. Michaels anfoınmend. 

Zabrpreis $200, einjchließ! ih sard und 1000 Did. 

evil. Nahzufragen im Schooner„ George Sturges“ 


Glart Str. Brüde. fimo 
Kleider gereini t, u nud — Hoſen 4Me, 


andichühe ze. Drefies $1.00. Vicht aboeholte An⸗ 
> Ueberzieher zu verfaufen. Epottbillig. 


ürberei, 110 €. Monroe Str., Columbia Theater 
ebäude. Sipim 


Bee —— — 
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h bricht Eiien 
Ader 
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Cart 


Zimmer 


edme 3075 für 


in wi eden. 
Soden Str. 
_ gu verfaufen: 
Rottage, 33H U: town Str., bein 
verfanien fanın, \ Abzablungen. 
aut, Ba it zum 
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‘it Mein, aber 
Tewohnen eingerichtet. 
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aut gel 
Nehmt Archer Ave 
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zu vertau⸗ 
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Zu 
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ichen größeres Property. 
Herndon Str. 

E00 faujt ne elegante or, 
Ave. Seiwer, vr und Straße, 
ment-Sei a uwege. 10 Anzahlung, 
br. Ki sl Abendpv 


Sch jr billig, Ö 
Bajenient, Cottage 
Verbeſſerungen, ö 
monatlich. Adr. F. 


Zu derfaufen. oder zu vertauisen, 40 Ader Sand & 
in Dariball Go., And., 0 Meilen von Chicago. # 
Näheres zu erfragen * Seno amon Str. Slalm $ 


Zu vertaufen: ıgufta Str. md 
Harding Nlve., 2 und Wafler in der i 
Straße, nur ztvei 83 od vor er Chicago Ave, elektr. | 
Car, zum Spottpreiie von . gu erfragen beim 
Gigentbümer, 4 Moffat Str. 
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alles 


85 
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Reſt 
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er und Badezimmer, 

oder Nordweſtſeite, 

Fate, Kleine Anzahlung. 
239 Abendpoft. 
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Geld 3u Derleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
leine Anleiben 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Idıen die Möbel nicht weg. wenn wie } 
die WUnleihe macheır, * dern laflen Diejelben ım J 
Ihrem Befig. 
* babe n das 
tihe Gefhäft 
Stadt. 
a uten ehrlichen Deutichen, fommt zu ung, ivenn 
eb: :1d borgen wollt. hr werdet 3 zu Gureus | 
Beet finden bei vorzujpeehen, che Node 
anderwärt3 bingebt. fiherfte und zuverläjligite 
Bedienung zugelicert. 
1.9. Frend, 


10ap1j 128 LaSalle Etr.. Simmer Le 


Chicago Mortigag sohn 
Chicago Worigay 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
a Sei in großen oder Meinen Summen, auf 
ausheltungsgegenftände, Pianos, Bierde, Baur. 
—* Tagerhausſcheine. zu ichr niedrigen Wat: 
auf irgend eine gewünidhte Zeirvdauer. Gin — 
biger Theil des Tarlehens tdann zu jeder Zeit sur 
rüdgezablt und taduch die Binjen- Derringert- Wer 
den. Kommt zu mir, ioenn Ihr Geld nöthig bat. 
bicago Mortg age Soan 80, 
Chicago Mortgage Xoan 69, 


175 Dearborn Str., Bimmer 18 und 19. 


größte 


mit 


Die 


llade 


*825 bis 55000 zu verleihen an Leute im beileren 


Stande, auf Möbel, Bianos u. j. w., ohne Diejeiben 
zu entfernen, zu den niedrigiten Raten, in Sun: 
men nah Wunjch. Anleihen für lange oder tuize SEE 
Zeit. Kleine Anzablungen angenommen md Koiten 
reduzirt. Gejchäfte, verichwiegen. Spredt bei uns h 
vor. D. €. Voelder, XeibrAgent, 70 SaSale #5 
Str., 3. Stod, Zimmer "34. Deutices Ge, 3 


—— 


Born nach det Südfeite 
gehen. wenn Jbr billiges Geld haben könnt auf Möa 
del, Pianos, Pferde und Magen, ——— ine, # 
von dee NorthbwefternMortgage doan 
Go., 465467 Milwaulee Uve., Gde Chicago Mne., 
über Schrocder8 Drugftore, inmer 53. Difen bis 9 
6 Uber Abends. Nebint Elevator. Geld — 
in beliebigen Beträgen. Nmali 
$50 bi 5 656, 000. 


Zu verleihen 
— Brompte Bedienung. 


Niedrige Raten, 
Zuperläfiige Leute mögen fih wegen Anleihen auf 
verbejlertes Stadteigentbum an uns wenden, au 

feines Vorftadts@igentyum in Betraht gezogen. ; 
Rhodes Bros & Go, 9 u” an. 
Tiplam 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotbeien 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiifton. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Deacdborn Ste. Nada 
mittags 2 Uhr. Reſidenz 42 Potomac Uve., Vormet⸗ 
tag3. 

Geld zu verleihen auf Möbel, 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehr liche Behand⸗ 
lung. 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Late * 





Pianos uͤnd ſonſti ige 





Grundeigenthum, au 4,5 


Geld zu verleihen au 
eo, HIN. Wincefter Ade., 


19:d 6 Prozent. 9. 
ein halber Dlod nör dlich von W. Chicago 7 Ude. »* 


Eine große Summe zu 
Ebenfalls Geld zu : 

zu gangbaren Raten 
06 LaSſalle Str. 


Geld ohne Rommijfion. 
6 Brogent zu verleihen. 
54 Vrogent. BausAnleiden 
Ö Stone & Co.. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. I 
Ulrih, Grundeigenthpumss und Geihäftsmuit 
Noom 4, 100 Baibington Etr., Geraenie 
Schutz⸗Verein. Ufer 


The Fanı table Truft Co., 185 Dearborn Str. 
eld yuverleihenm auf verbeffertes@runds 
eigentbum zu gewöhnlichen Raten. The — si ® 
Xruft Company, 185 Dearborn Str. 5jtt 


Rechtsanwälte. 
CAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


gentp Bode, 
Nechtsanwalt und Rotat. — 
95 Dearborn Str. 


Einziehung don Erbſchaften; Nahlabjahen; — 
den auf Grundeigenthum. lag!f 


genryteik, 


rüber deuticher Richter. 
° "laden und 9 terſr ichung von A bfieaften. 
gimn mmer 1007 AiplandRiod, 39 &.Elart Str. 


Sreies Uustunfts:Buceam 
tie: Mechtsj ahen aller Are 


Nehtzanwalt. 


Spezialität: Erbicaitss 


Söhne koftenfrei folleltir: 
prompt ausgeführt 1. 


‚ Sinmer Mb, 


— 


MLaSalleStr, 
Moſes HO. 


Bloch, Rechts anwalt, 
ington Str q 


Nrivatwohnung 601 
Grundeigenthum, deſchäftliche und Faı 
Freie Ausfunft von 12— lihr. 


Rechtsanwal:. 


genheiten 
Sred Blotte 


Ale Rechts ſachen prompt beſorgt. — Suite HN, 


Unity Bui ilding, 79 Dearborn St t. 2no! i 


Julius Goldzier. 
dzier 


ohn 2.  Nodgers, 
& Rodg 8, NRehtsanmwälie. 
Euite ®O Gh... Zr * Commerce. 
Sldon⸗Eae Wafhington und LaSade Str. 
Telenbon 3100 


Aerztliches. 

(Einzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gert3 das Wort) 
Malot geleitete Hebammenigule 
und vorzüglichite Ghicagos. Ueber 
100 Frauen wurden im bei jeiden am Wodenbette 
prattiih ausgebildet, won Demen alle iu Ghicago 
praftiziren dürfen. Der nähe Kurius beginnt am 
21. September. Studirende aber graduirte KHeba:ns 
ınen lönnen das vom Gtaat!:Gejundheitiamt ans 
erfanute UniveriitätsDiplom erlangen. Näheres bei 
EStr., nahe Ahland Ude, 
‚sagim 


iv 
er 
St 


Die von Dr. 
it Die größte 


Dr. Malot, TB. 


eihlehts:, Bauts und Blutkcanfdeiten, 
AN ne &Sroniichen Leiden jchnell, 
Satisfaftion garentirt. 
nabe Obio Str. 


ds 
löin® 


dauernd geheilt. 
108 Weis Etz.. 


lers. 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen uuter dieſer Aubril. 26ents das Wort) 


TE 


mit eini 
des 8: 





Anzeigen-Annahmefleiten. ' 


An den nachfolgenden Stellen werben Feine Anzeigen 
für die „Ubenppojt“ zu bemjelben Breifen entgegen- 
genommen, wie in der HaupteDifice des Blattes. Wenn 
dieselben big 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 

richeinen ſie noch an dem nämlichen Tage. Die An» 
— Aud über die ganze Stadt hiu ſo vertheilt, 


dag mundejtend eine don Jedermann leıt zu ere | 


reichen tli. 


Norpdfeite: 


Bagle Pharmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Zar’ 
rabee Str. 
i.&. Sanfte, Apothefer, 80D. Chicago Ave. 
*. Zobel, Anpothefer, 506 Weild Str. Ede Schiller. 
3.€. Sioize, Apothefer, Center Str. uud Orhard 
und Glart und Addiion Str. 
5. F· Elaß, Apotheler. 801 Halfted Str. 
centre, 
5.8. Anlboru, Apotheler. 


nahe 
Ecke Wells u. Divi⸗ 


‘er, Apotbefer, 91 Wisconfin Str, Ede 

Hudſon Ave. 

Geo. Zoeiller & Co., Apoheker, 445 North Ave. 

Heury Goetz, Apotheler. Clart Str. u. North Ave. 

Dr. 9. Gcmiaro,Anothefer, Ede Wells u. Ohio Str. 

G.6&. Sirzeminsfi, Apotbeier Hatjted Str. und 
North Wide, 

&. 5. Kirneger, Apothefer, Ede Elybours und Zul: 
lerton ide. 

8. Geiipis, TETN. Halited Str. 

Wictaud Pharmacy, North Ave u. Wieland Str. 

“w.. Meis, 311 €. Yorty Ävde. 

6. dtipfe, Unotheter, 80 Webiter Ave, 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 
und North Ave. und Larrabee Str. 

John Boigt & Co., Upothetker, Biſſell und Centre 
Strake 

Bobert Bonelfang, Apotheker, Fremogt u. Clay 
nd ‚Aullerton and Lincoln Ave, 

Sohn ©. Hostinger, Apothefer, 224 Lincoln Ave, 

6. KXchner, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 

=“. Martens, Apvihefer, Sheifield und Centre. 

om. Seller & Go., 586 N. Elart Str. 

G. Liebredht, Sheifield und Elybourn Ave. 

23m. Schulte, Apotheker, 766 Elybourn Ave, 

Geo. Kochne, Apothefer, 122 Seminary Ave. 

6. &. Kuba, Apotheter. 270 Eipbourn Ave. 


2ate Biew:; 


9 Suber, Apotbefer, 1358 Diverjey Str., 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Siricdh, Apothefer, 303 Belmont Ave. 

BR. x. Brown, Apotheker. 1985 N. Aihland Ave. 

Dar Schulz, Wpothefer, Lincoln und Seminary 
Ave. 

A. Borges, 701 Belmont Ave. 

QA.2. GCoppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Bictor SEremer, Apotheker, Ede Havenswood und 
Meiroie und 25% Lincoln Ape., Erfe 59. Str. 

25. Schmuth, Apotheker, 1299 Lincolu Ave 

21.8. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave, 

8. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

2%. Benzli, Clark und Belmonut Ave. 

Zatteruer Drug Go., 313 Lincoin Ave. 

d- D. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Rohey Str. 

S- 3. Berger, Apotheter, Southport Ave. und 
Roscoe Blpd. 

Ino A. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

©. U. Lemte, Apotheker, 670 Raciue Ave. 


Weſtſeite: 


5 3. Kidtenberger, Apothefer, 833 Milmaufee 
Ape,, Ede Divifion Str. 
BD. Bavra, 5% Center Ave., Ede 19. Str. 
Senrny Schröder, Apothefer, 467 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
£tto G. Saller, Apothefer, 
North Ave. 
Oltto 3. Sartwig, Apotbefer, 1570 Mümaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Nudolph Stangohe, Avpotheter, 841 W. Divilion 
Etr., Ede Waihtenam Ave, 
Stubenraud & Trucner, Apotheier, 477 W, Dis 
vilion Str. 
A. Raiziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
&. Beivens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str., eıte Kanalport Ave. 
Diar Seidenreic), Apotheter, 80 W.21. Str. Ei: 
DHoyne Ave. 
Sonas; Duda, Apotbefer, 631 Centre Ave. Gde 19. 
3 Etrase. 
we. NM. Bahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 
Abes. 
J. &. Kelowäöryg, Milwaufe Ave u. Noble Sit. 
und 570 Blue J8lanıd Ape. 
G. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue ZEland Abe. 
und 1557 W. Harriion Str. i 
3. &. Kiuf, Apotbhefer, 21. und Paulina Str. 
F . Wrede, Apotheter. 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
G. 3. Elsner, Apotbeter. 1061-1068 Milwaufee A ve. 
2. Müylian, Apotbefer, North und Weitern Ave, 
M. CE. Freund, Apotheler, Axmitage w,iftedzie Ave 
M.Get;, Apdtheter, Ecke Adams und Sangamon Str, 
R.B. Bameiie, Apotbeier, Taylor u. Pauling Str. 
23m. &. Gramer, Apotheter. Halſted und dtan⸗ 
dolph Str. 
. Siicher, Lincoln und Divifion. 
- Emeling & &o., Unothele, 92 Milmwaufee 
Ave. 

. ©. Drefjel, Apotheter, Weftern Ave. und Har- 
rijon Str. 

*. 6 5. Brill, Anvothefer, 949 W. 21. Str. 

. Hanjen, Apothefer, 1720 W. Ehicago Ave. 
Ghas. Sirgler, Avothefer. 626 W. Chicago Ave. 
Ghas.4.Xadwig,Apotbefer, 323 WW. Fullerton Ane. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave. 
Mar Hunge, Apotheker, 13659 W. North Ave. 
Hermann Elich, Apotbefer, 769 Milwaufee Ave. 
D.M. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 3. Beimont Ave. 

B.M. Wilion, Ban Buren und Marihfield Ave. 
Ghas. Vation, 1107 W. Chicago Ave. 

6.8. Grafjin, Apotheker, Halfted und 12, Etr. 
Behrens & Swatol, Apotheter, 12. und Laflin Str. 
Sominid Gchmers, Apotheker, 232—234 Milwauket 

Avenue. 

National Bharmach, Apothefe, North Ave. mt 

Dijon Str. 

A. 8. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave., Edi 

Noble Str. 

Nlof’S Apotheke, Ajhland Ave. und Emily Str. 
Graeßle & Koehler, Apotheker, 748 W. Chicagı 
Avenue. 
Theo. H. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave. 
Fritz Meyer, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
PFraiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Centre Ave. 
H. Sachs, Apotheter, 599 W. Taylor Str., Edı 
Laflin. 
' Steats’ Pharmach, 1488 Dilmwautee Ave, 
Chris. 8. Sed, Apotbefer, 239 W. Divifion Str., 

Ede Paulina. 

R. 3. Kivefch, Apotheker, 349 Grand Ave. 
Kirtwood & Eo,, Apotheker, 698 Diilmaufee Ave 
Wels Pharmacy, AO N. Alhland Ave. 


Südfeite:s 


Eito GColgau, Apothefer, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 

6. Kampman, Apotbeter, Ede 35. und Paulina Str. 

23. 8. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 

3.8. Forbridh, Avothefer, 629 31. Str, 

5. 8. Sibben, Apotbeter, 40 26. Str. 

Nudoliph B. Braum, Apotbeier, 3100 Wentwortg 
Ave. Cie 31. Str. 

5. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

F- Masquelet, Apotheker, Norboft-Ede 35. und 
Halited Str. 

Louis Aungk, Apotheker, 5100 Afhland Ave, 

&. €. Sreyhler, Avotbeter, 2614 Cottage Grove 
Ave. 

U. PB. Ritter, Apotheker, 44. uud Halſted Str. 

J. M. Farnsworth & Go., Apotbeter, 43. und 
Wentworth Ape. 

W. T. Adams, 5400 S. Halſted Str. 

Geo. Lenz & Gor, Apotheter. 2001 Wallace Ste, 

Wallace St. Rharmacy, 32. und Wallace Str. 

Shas. Gumradi, Apotheker, 3315 Archer Ave. 

6. Grumd, Apotveler, Ed: 35. Str. und Ardher Ave, 

Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

6. Surawsty, Ayotbefer. 48. und Koomid Ste 

Fred. Heubert, 3. und Halfted Str, 

Eroit & JZungf, Anpothefer, 47. und State Ste, 

Dr. Eteurnagel, Apotbefer, 31. und Deering Str. 

a. Buffe, 3001 Urdher Nne. 

©. Lenz, Apotheker, 31. Str. und Portland Ave, 

Sorrow & Serutopf, Wpotheler, 5012 Gottage 
Grove Ane. 

NM. €. Sih, Anotbeter, 498 29. Str. 


Ede Milwaufes und 


Sit DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial ⸗Arzi 

nr Rugen⸗, Ohren⸗, Maſen⸗ und 
Faloleiden. Behandelt dieſelben grundli 
u. uell bei ma n Preilen, ichmerzlos und 
nad —— en nenen Methoden. Der 
bartnäckafte M aföntatauıh un wer: 

Teig wurde Zurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos u ii ünftlide Au —F . 
an t. te nF und 
ar: im — 265 2 ncoln Mine Yvc., 
— Ubr — vi 8 Uhr ne 
Aags 8 biß 12 Vormittags, 2 bis 8 Abends 


Smarande. 


Don Augufi Hiemann, 


(Fortfekung.) 

„Igzzet Paſcha,“ ſagte Ruftanyi Bey. 
„Gewiß hat er die Brüde jperren laf- 
fen, und dann ift gewiß auch die Neue 
Brüde gefperrtt. Er meint e3 gut, er 
ift einer der menigen Männer, die 
mächtig und doch liberal find. Er will 
die Bewohner von Stambul verhin- 
dern, nah Galata zu fommen, und 
benft dadurch die Armenier vor An- 
griffen zu fohüben. Aber das mird 
ihm den Hals brechen, und wer mweiß, 
ob e8 nübt. Denn jpäter wird das 
Volk mit verdoppelter Wuth binüber- 
jtürmen.” 

Sie erreichten einen Ffleinen Laden 
und traten ein. Ein alter Türfe mit 
braunem, hagerem Geficht und langem 
weißem Bart ſaß unbeweglich im Hin— 
tergrunde. Er nahm die Beſuchet mit 
würdevoller Höflichkeit auf, Afrikian 
ließ fih auf einen Haufen Teppiche 
niedergleiten. Der Türke beftellte Kaf- 
fee und Pfeifen und fuhr fort, jein 
Nargileh gurgeln zu madıen. 


„Was jagit Du?“ fragte ihn Dot: | 


tor Müller. „Was joll aus dielem Ge— 
tümmel vor Deiner Thür werden?“ 

„Allah weiß e8,“ entgegnete jener. 

„Schlimme Zeiten!“ jagte Doktor 
Müller. „Wir wollen hoffen, daß die 
Hohe Pforte fi nicht mit den Mäd)- 
ten verfeindet.“ 

Der alte Türfe nahm die Bernftein- 
fpibe aus dem Munde. 

„Es iſt prophezeit,“ Tagte er ruhig, 
„daß dreißig Sultane in Stambul re= 
gieren werden. - Abdul Hamid, Allah 
ſchütze ihn, iſt der achtundzwanzigſte. 
Allah weiß es. Er iſt der Allmächti— 
ge. Soll das Reich fallen, ſo wird es 
fallen.“ 

Und er rauchte gelaſſen weiter. 

Afrikian hatte ſich erquickt, und ſie 
konnten weitergehen. Die Sonne ging 
unter, ihr letzter rother Widerſchein er— 
loſch auf den Thürmen von Galata. 
Jetzt war es finſter, und das Getöſe 
am Geſtade ward immer drohender. 
Sie erreichten die Neue Brücke, aber 
der Wirrwarr war hier noch größer, 
als er an der Alten Brücke 
war. Der Schein der Laternen fiel 
auf Bilder der größten Bedrängniß. 
Elegante Equipagen waren feſtgefah— 
ren, und ihre Inſaſſen ſchrieen laut, 
wenn rohe Geſellen aus der Hefe des 
Volkes ſie bedrängten. Die Eunuchen 
hieben verzweifelt mit Peitſchen und 
Säbeln um ſich, ohne die Damen, die 
ſie ſchützen ſollten, aus dem Gedränge 
wegführen zu können. Kamele, Pfer— 
de und Eſel ſteckten feſt zwiſchen Maſ— 
ſen von Fußgängern, quetſchten mit 
ihren Laſten die Menſchen und traten 
auf die Gefallenen. Hin und her wog— 
te die Menge, und wildes Geſchrei er— 
tönte überall. 

Sie kamen gar nicht bis zum Ein— 
gang der Brücke. Kuſtanyi Bey traf 
einen Bekannten, einen Beamten des 
Großvezierats, und ſprach mit ihm. 
Dann wandte er ſich an Hugh. 

„Es nützt nichts, weiterzugehen,“ 
ſagte er. „Die Brücke iſt nicht allein 
an beiden Ufern geſperrt, ſondern auch 
noch in der Mitte abgebrochen.“ 

Hugh antwortete nicht, zu ſich ſelbſt 
aber ſprach er: „So ſind auch für mich 
die Brücken abgebrochen. Sept muß 
ich meine eigenen Wege geben,“ 


21. Kapitel. 
DieHamidieh. 

Dom Ufer waren alle Boote vertrie- 
ben worden, um die Trennung ber 
Stadttheile vollftommen zu machen. 
Nur in der Ferne auf dem offenen 
MWafler jchimmerten die hellen Licht- 
puntte, die fonjt in unzähliger Menge 
das gebogene, langhin gejtredte Ge- 
ftade des Goldenen Horns umfäumten. 

Mährend die fuchhenden Männer 
langſam dahinſchritten, heftete ſich 
Hughs Blick auf jene fernen Laternen, 
als könnte er durch ſeine Willenskraft 
eines der Boote von drüben her anlo— 
cken. Gab es kein Mittel, hinüberzu- 
fommen? 
verfuchen, wie einft Lord Byron nicht 
weit von diefer Stelle den Hellespont 
durhihmommen hatte? Da hörte er 
Kuftanyis Ruf. Der Ungar war vor- 
ausgegangen. Kuftanyi mied zum 
MWafler hinunter. Ein einziges Schiff, 
ein großes Boot, zeigte fich mit feinen 
Yadeln. Doch e8 mar bejeßt, wohl 
dreißig Männer fahen- darin auf den 
Ruderbänfen. 

Aber Kuftanyi ging zu dem Boote 
hinab, und alöbald erhob fich der Füh- 
rer bon feinem Site am Steuer und 
begrüßte ihn. Der Ungar rief ihm et- 
mas in türfifcher Sprade zu und 
forderte dann Huah, Doktor Müller 
und Afritian auf, einzufteigen, E3 


fand fih noch Plaß zmwifchen den mil- | 


ben Gefellen, die das Fahrzeug füllten. 
Kuftanpi rief ein Kommando, und das 
Boot jtieß vom Ufer ab. Von vielen 
Rudern kräftig getrieben, zog es ſeinen 
Weg durch die ſchwarzen Fluthen und 
ließ einen flimmernden Lichtſtreifen 
hinter ſich. 

„Das Schiff der Feuerwehr,“ 
Kuſtanyi. 

Dankbar blickte Hugh ihn an. 

Kuſtanyi unterhielt ſich mit dem 
Steuermann in einer für Hugh un— 
verſtändlichen Sprache und flüſterte 
dieſem dann zu: „In den armeniſchen 
Stadtvierteln Jedikule und Egri Ka— 
pu, drüben in Stambul, hat das Mor—⸗ 
den ſchon angefangen. Der größte 
Theil der Hamidieh-Regimenter iſt 
dort drüben.“ 

„So iſt es eine abgemachte, wohl—⸗ 
überlegte und von der Regierung ge— 
leitete Sache!“ entgegnete Hugh. 

Kuftanyi antwortete nicht. 

Als das Regierunagfchiff in Galata 
anleate, bat Hugh den armenifchen 
Doktor, mit ihm zu gehen. Er wollte 
Afrikian in feinem Hotel [hügen. Aber 
Afrifian erflärte mit Beitimmtheit, er 
müffe in feine Mpothete. Auch fchien 
das Greigniß, dad er im Gefängnih 
erfahren hatte, eine verzmeiflungspolle 
Nihtahtung der eigenen Wohlfahrt 
über ihn gebracht zu haben, 


Tagte 


gemwejen | 


Jagte Smaragda. 


Sollte er e3 ſchwimmend | 


esse 


Eine furze Strede gingen bie bier 
Männer noch; zufammen, dann trennte 
fich Afrifian von ihnen, und bie drei 
Europäer fhritten nach Pera hinauf. 

„Diefe nach) dem Sultan benannten 
Hamidieh-Regimenter,“ fagte Doktor 
Müller, „find nichts andres als uni» 
formirte Räuberbanden. E3 find fur: 
difche Räuber, die reinen Wilden.” 

Mehrere Abtheilungen biejer berüch- 
tigten Truppen, zu Fuß und zu Pfer- 
de, begegneten ihnen, und ebenjo die 
mit Knütteln bewaffneten Banden der 
türfifchen Einwohner von Galata, ‘Pe: 
ra, Kaſſim Paſcha und Fyndykly. 
Doch wichen ſowohl dieſe Banden wie 
auch jene Truppen den drei Europä— 
ern behutſam aus. 

Hugh beſann ſich, daß er dem briti— 
ſchen Konſul noch nicht den Auftrag 
des Botſchafters ausgerichtet hatte, er 
trennte ſich von ſeinen Begleitern und 
ging nach links durch einige Nebenſtra— 
ßen. Hier war es düſter und unruhig. 
Die Läden waren ſämmtlich geſchloſ— 
ſen, flüchtige Geſtalten waren in der 
durch wenige Laternen unterbrochenen 
Finſterniß zu bemerken, hier und dort 
ertönten Weherufe und Hilfsgeſchrei. 
Hugh faßte ſeinen Stock feſter und 
blickte grimmig umher, doch kam ihm 
nichts ſo nahe, daß er hätte helfen kön— 
nen oder ſich vertheidigen müſſen. 

Er kam zu dem kleinen Platze, wo 
das britiſche Konſulat und das briti— 
ſche Hoſpital ihre hellen Fenſter zeig— 
ten, und fand den Platz mit Männern, 
Weibern und Kindern angefüllt, die 
den beidenGebäuden zudrängten. Lau— 
tes Geſchrei ertönte. Er kam nur mit 
Mühe vorwärts, und als er das Kon— 
ſulat erreichte, fand er es unmöglich, 
in die Thür zu kommen. Sie war mit 
Menſchen verſtopft, und er ſah den 
Flur voll von Armeniern, die hier eine 
Zuflucht ſuchten. Er ging um das 
Haus herum und ſah durch die Fenſter 
alle Zimmer von Armeniern angefüllt. 
Endlich erblickte er den Konſul, umge— 
ben von Menſchen, und entſchloß ſich, 
durch das Fenſter zu ſteigen. Dieſer 


drückte einen heißen Kuß darauf. der 


ihr alles ausdrückte, was er von ſeiner 
Ergebenheit hätte ſagen können. 


„Die Stunde der Entſcheidung war 
gekommen,“ ſagte ſie. „Ich war eine 
Gefangene im Hauſe meines Vaters. 
Und dieſes Haus ſelbſt wird wohl noch 
heute Nacht die Beute der Plünderer 
und Mörder werden. Ich habe die 
Rotten geſehen, die ſich ringsum an— 
ſammelten und auf das Zeichen zum 
Angriff warteten.“ 

„Gott ſei Dank, daß Sie hier ſind!“ 
rief Hugh und führte ſie zurück zu ih— 
rem Sitze. 

„Ja, mein Freund, Gott ſei Dank! 
Sie, ſind der einzige Freund, der mir 
in dieſer Noth geblieben iſt. Schützen 
Sie mich!“ 

„Sie ſagten, Sie wären gefangen in 
Ihrem Hauſe geweſen. Wer konnte 
Sie gefangen halten?” 

„Er, der Schändliche, den feine ei= 
ferfüchtige Wuth zu jeder That fähig 
macht. Sie miffen, wer es tft, aud) 
ohne daß ich feinen verhaßten Namen 
nenne. Er hat meine Leute beitochen, 
er hat fich die Autorität meines Vaters 
angemaßt, er hat mich beproht, und 
daß ich entrinnen konnte, tjt nur- der 
Verwirrung zu berdanfen, die dur 


| das Erfcheinen der Mörderbanden in 


| 


unferm Haufe entitand. 3 gelang 
mir, mit diefer treuen Dienerin in den 
Garten und von dort auf die Straße 
zu fommen.” 


Hugh laufchte auf diefe Worte, de- 
ten Klang Schon feinem Ohre Mufit 
mar, und forfhte mit jehnfüchtigem 
Bid in Smaragdas Augen. Las er 
nicht in Diefen leuchtenden Sternen 
Särtlichkeit, eine Empfindung, die fei- 
nem glübenden Empfinden entgegen- 
fam? Sie fuhte Schuß bei ihm! Er 


| war übermältigt von Glüd, wie be— 


| 
| 


Weg Tchien heute Abend nicht unges | 


mwöhnlich zu fein, er jah einen Schrei- 
ber des Konjulats durch ein anderss 
Fenſter hinausiteigen. 


Er theilte dem Konful mit, daß der 
Botjchafter ausführlichen Bericht per- 
lange, und diejer wies auf die Bolf3- 
menge, die das ganze Haus erfüllte 
und angjtvol um Schub bat. 

„Sb babe Shon um Mittaa nad | 
Iherapia telegraphirt,” jagte er, „aber 
was fönnen wir thun? Dies find ele- 
mentare Ereignijle.“ 

Hugh fehrte durch das Fenſter zu— 
rüd. Er hatte einen Plan gefaßt und 
mollte ihn allein ausführen. Er mwoll- 
te niemand in Gefahr bringen ala fich | 
Telbit. 

Er ging zum Hotel. Er wollte fich | 
umfleiden. Seit dem frühen Morgen | 
hatte er einen indifchen Anzua 
weißem Flanell mit fchmalen blauen 
Streifen, dazu des Gonnenbrandes 
wegen jeinen indifchen meißen Kork: 
beim getragen. Nun mwollte er, um iwe- 
niger auffallend zu erfcheinen, einen 
dunfeln Anzug anlegen und Smarag- 
da in ihrem Haufe auffuchen. 

Als er aber die Thür feines Zim- 
mers öffnete, blieb er, von freubigem 
Schreden erjtarrt, auf der Schwelle fte- 
ben: Smaragda mar hier. 

Das Gemad) war hell erleuchtet, die 
Lampe brannte, die Kerzen auf dem 
Kaminfims waren angezündet. 
ragda jaß in einem KLehnfeffel am 
Tiich, den Kopf auf die Hand geftügt, 
in europätfcher Kleidung, und neben 
ihr fauerte auf dem Teppich eine Die- 
nerin in orientalifcher Haltung, ob- 
wohl ebenfall3 europäifch gekleidet. 

Smaragda erhob fi, al3 fie Hugh 
eintreten jab, und fam ihm entgegen, 
ihre Dienerin blieb am Boden fiken. 


Er fahte, vor Bewegung feinesWor= | 


tes mächtig, die weiße Hand, die fich 
ihm entgegenftredte. 

„Sp fomme ich denn zu Ihnen,“ 
„Ich komme 
Schutzflehende.“ Sie ſprach 
mit der eigenthümlichen Ausſprache, 
die Hugh früher ſchon wie der Duft 
eines exotiſchen Parfüms bei ſeiner 
Mutterſprache berührt hatte. 
cheinlich wußte fie nidts von der 
ſchweren Erkrankung ihresVaters. Sie 
war bleich, und ihre großen ſchwarzen 
Augen ſtrahlten von Entſchloſſenheit, 
doch keine Beſorgniß, keine Angſt war 
in ihrer Miene zu leſen. 

„Sie ſind verwundert,“ ſagte ſie, 
als Hugh ſie ſtumm betrachtete. „Ich 


ſein, obgleich ſie ihn 


rauſcht, er ſuchte bei ihr jenes weiche 
Gefühl, das ſie damals gezeigt, als ſie 
ihn auf ſeinem Krankenlager beſucht 
hatte. Aber ſie ſchien wieder wie da— 
mals in dem Roſengarten von härte— 
ren und ſchärferen Gefühlen beſeelt zu 
ihren einzigen 
Freund nannte. Die drohende Noth 
ihres Volkes ſchien ſie zu erfüllen und 


ihrem Antlitz etwas Meduſenhaftes zu 


| 
| 
| 


| 


bon | 


geben. 

„Die Stunde der Entjcheidung ift 
gefommen,” wmieberholte fie. 
Mörder find bereit. Sit es nicht eine 
große Treigheit von mir, daß ich von 
Shnen fliehe und mein Leben retten 
will, während meine Brüder abge- 
Ichlachtet werden?“ 

„Sie find ein Weib, Sie 
nicht kämpfen.“ 

„Aber ſterben mit meiner Familie, 
mit meinem Volke! Und ſiecherlich 
wäre ich nicht geflohen, wenn ich mei— 
nen Vater in meiner Nähe gehabt hät— 
te. Ich hätte mich mit ihm zufammen 
tödten laſſen. Aber glücklicherweiſe 
iſt mein geliebter Vater in Sicherheit. 
Was ich als Unglück betrachtet hatte, 


können 


wendet ſich zum Glück. Denn er iſt 
im Gefängniß doch wenigſtens vor den 
Angriffen der Mörder geſchützt.“ 


Verkommenheit hat ein Prozeß 


Sma: | 


Hugh blicte vor fich nieder. 
(Fortfegung folgt.) 


._ — 1-9, —— 


Eine Mordbande, 


Ein Bild entfeglicher moralifcher 
ent⸗ 
hüllt, welcher ſeit Kurzem in Galena, 
Kans., im Gange iſt, und der in ſei— 


nen Einzelheiten ſtark an die Schand— 





| ende 
ala | 
engliſch 
Schweizerin, eine 65 
Frau, ihre drei 

George, Georges 
Augen- 
| ten Frau befannt war. 


tbaten der berüchtigten Mörderfamilie 
Bender erinnert, deren Entdedung vor 


ı ungefähr zwanzig Jahren das ganze 


Land Kahre lang in Aufregung ver- 
fekte, und bei deren abjolut ergebniß- 
lofer Verfolgung Hunderte von lin 


| Ihuldigen verhaftet murben. 


Sn einer Korreipondenz der New 
Dorker „Staatszeitunng heißt es da— 
rüber: Wie bei den Benders handelt 
es ſich auch hier um eine deutſchſpre— 
Familie bezw. deren Nachkom— 
men. Schwer belaſtet ſind Frau Ma— 
rie Staffleback, von Geburt eine 
Jahre zählende 
Söhne Ed, Mike und 
Gattin Cora und 
Chas. Wilſon, der als Gatte der al— 
Die Familie 


wohnie bis vor drei Jahren in Joplin, 


Mo. perzog dann nachGalena und ließ 
ſich in einem kleinen, vier Zimmer 
enthaltenen Holzhauſe im weſtlichen 
Theile der Stadt nieder, einer äußerſt 
verrufenen Gegend, welche eine Menge 


längſt außer Gebrauch befindliche Berg— 


elbſt kann kaum faſſen, daß ich zu 


Ihnen gekommen bin. Aber ich ſah 
nur zwei Wege vor mir: den Weg zum 
Tode oder den Weg zu Ihnen.“ 

Er beugte ſich über ihre Hand und 


Stets zuverläfftg. 


— 





Es gibt ſehr viele ſchädliche ARxäparate, 
die, zur Verſchönerung der Haut verwandt, 
derſelben ein klares durchſichtiges Ausſehen 
gen. doc il die Wirkung nur eine vor- 

ergebende, uud das Sdlichlihe Mefultat 
in undeilvol. Aus dieiem Grunde wird 
jener abſolut harmloſe Hautreiniger, in der 
ganzen Wels als 


Schwefelfeife 
befannt, jest ausshließfih für die perma- 
nente Hebuug des Zaubers der Geſichts ſarbe 
verwandt, indem dieſelbe der unreinſten 
und mit Finnen bededten Haut eine dau · 


ernde Shen y verleiht. Ihatjächlic bringt 
die Fräftige Wirkung dieies 


außerordentlichen 
Verſchönerungsmittels 


ſelbſt auf die durchfurchten und ſorgenvollen 
Pengen des Alters die Blüthe der Jugend 
zurü 


BEE 3u Gaben bei allen Apothekern. 


Blennd Seife wird zu 30c für ein Stüäd 
oder Töc für drei Stüde Durh Die Bojt ver: 
faudt von der 


Charles A. Erittenton Co., 
Ro. 115, Fulton Strafe, 


modo New York, 


werfsftollen enthält. Die Umgebung 
des Plabes ift außerdem fchlughten- 
reich, und nur wenig befiebelt. 

Die alte Megäre hielt ein verrufenes 
Haus und die dort befindlichen Weis 
ber, abfolut verfommenes, halb verroh- 
tes Gefindel, lIodten die Fremden an, 
melche dann fpurlo8 verichwanden. 
Bislang glaubt man der Yamilie vier 
Mordthaten zur Laft legen zu dürfen, 
aber die Polizei-Annalen erzählen von 
einer weit größeren Anzahl Männer, 
ausfchlieplih Fremden, melde zur 
Abenditunde ihr Hotel verließen, um 
nie wieder aufzutauchen. !yrant Gelb- 
raith war einer dieſer Verſchwunde— 
nen. Ein Zufall führte zur Ent: 
dedung der fchauerlihen Ihaten. Ein 
Fremder machte au8 Langeweile einen 
Spaziergang und fchaute aus Neugier- 
de in einen alten Stollen. Zu feinem 
Schreden gewahrte er in demfelben ei- 
nen Leichnam. Er benachrichtigte die 
Polizei und diefe ließ die Leiche ber- 
aus holen. Sie wurde als die des 
bor mehreren Monaten verihhruundenen 
Frant Gelbraith. identifizirt. Der 
Stollen befindet fih faum zwanzig 
Schritt von dem Haufe der Staffle- 
bads, Die ganze Familie, auf mel: 
cher jchon früher der Verdacht der Be- 
hörde ruhte, da man in ber Nähe ih- 
res Haufe am Morgen nach Gelb- 
raiths Verſchwinden Blutſpuren fand, 
wurde jetzt in Haft genommen und 
Cora Staffleback hat, in Gegenwart 
von Rofa Hayne und Annie Me: 
Sombs, welche zur Zeit bes Mordes 
Infaflen des Haufe maren, ein’ Ge- 
jtändniß abgelegt, um fih vom Galgen 
zu reiten. 


„Die | 
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‚Cora machte folgende 
Gelbraith Hatte in dem Haufe nad 
Emma Chapman, einer Iochter ber 
Frau Stafflebad, gefragt, murde aber 
bon der Alten auf 7 lihr früh wieder 
beitellt. Um jene Zeit wollte die Alte 
ihn nicht hereinlaflen, Gelbraith, wel- 
her beraufcht war, vermwidelte fich mit 
dem Weib in einen Streit und Lebtere 
ergriff ein langes Mefler, um 
Gelbraith den Hals abzufchneiden. 
Chas. Wilfon, Geo. und Ed. Staffle- 
bad ftürzten fich nun auf Gelbraith,der 
zu fliehen verfuchte, aber niedergeſchoſ⸗ 
ſen wurde, worauf Ed ein Meſſer zog 
und dem Slerbenden den Hals ab— 
ſchnitt. Annie MeCombs und Cora, 
welche den Mord zu verhindern ſuch— 
ten, wurden von den Kerlen mit dem 
Tode bedroht, falls ſie ſich nicht in's 
Haus begäben und den Mund hielten. 
Beide wollen ſich in dem hohen Un— 
kraut verborgen und geſehen haben, wie 
dem Ermordeten die Taſchen geplün— 
dert worden ſeien und er dann in 
den Stollen geworfen wurde. Sie hät— 
ten den Leichnam auf dem Tümpel 
Waſſer, der am Boden des Schachtes 
war, aufklatſchen hören. Eine Stunde 
fpäter jeien die Mörder zurücgefehrt 
und Ed. Stafflebad wären von feiner 
Mutter neue Kleider berausgereicht 
morden, die er vor dem Haufe an- 
legte. Auch Geo. Stafflebad habe fei- 
ne Kleider gemwechfelt. Als die Blut: 
that entdedt wurde, befand ſich Mite 
Stafflebad unter der Antlage der Be— 
raubung eines Frachtwaggons und 
George unter der des Einbruchs im 
Gefängniß. 

Die beiden Stafflebacks und ihre 
Mutter ſind bereits überführt worden 
und Cora, welche aus Angſt vor deren 
Rache den Mund hielt und jetzt ſich vor 
dem Galgen fürchtet, falls ſie ſchweigt, 
erzählt weiter, daß Ed. und Mite 
Staffleback vor zwei Jahren einen 
italieniſchen Hauſirer und zwei weib— 
liche Inſaſſen des Hauſes ermordet, 
in einen anderen Schacht geworfen und 
Erde über die Leichen geſchüttet hät— 
ten. Der Hauſirer habe ſeine Waare 
in dem Hauſe feilgebbdten und ſich 


Angaben: 


ſpäter mit einer der Dirnen eingelaſ— 


ſen. Während er geſchlafen, habe 
Ed. Stafflebad verfucht, feine Baar- 
Ichaft zu ftehlen; der Mann erwachte 
und febte fich zur Wehre; dann dran- 
gen angeblih George und Mite 
Staffledad mit einem Anüppel und 
einer Niftole bewaffnet auf ihn ein. 
Der Mann floh aus dem Haufe, von 
den Beiden verfolgt. Ein Schuß fei 
gefallen und dann Alles ftil aewefen. 
Nach einigen Minuten feien die beiden 
Böfewichte wieder eingetreten und 
hätten mit den übrigen Familienmit- 
gliedern die Baarichaft des Mannes 
getheilt. Seine Leiche ift noch nicht 
gefunden, wohl aber Stücde von Un- 
terhofen, an denen Menfchenfleifch 
tlebte. 

Zu einer Zeit waren zmei fremde 
Mädchen im Stafflebad’hen Haufe, 
mit denen Ed. und Mife zufaınmen- 
lebten. Diejelben waren etiwa adtzehn 
Jahre alt und hatten in einem Zelt 
fampitt, bis fie von den beiden Bur- 
Ichen gefunden und in’3 Haus gelvotit 
wurden. Eines Abends fand Mike 
einen Befucher bei feiner Geliebten. 
Drohend drang er auf denfelben ein, 
do der Mann — durch's Fenſter 
und entkam in der Dunkelheit. Mike 
fiel darauf über das inet 
ber und erwürgte e3, und als ihre Be: 
gleiterin ſie zu ſchützen verſuchte, ſchlug 
Ed. Staffleback ſie mit einem Ge— 
wehrlauf über den Kopf, ihr den Schä 
del ſpaltend. Darauf wurden die bei— 
den Mädchen vollſtändig kalt gemacht, 
ihre Leichen in ein Betttuch gewickelt 
und unter das im Zimmer beſindliche 
Bett geſchoben. Um Minerueqcht tru⸗ 
gen Ed. und Mike die Leichen nach ei— 
nem der Schachte und warfſen ſie hin— 
ein; um das Verbrechen zu verbergen, 
bedeckten ſie die Leichen nit Gerümpel 
und Erde. Cora und Geo. Stafflebad 
ahen zur Zeit feine zwanzig Fuß von 
dem Echadt und faben zu. Tag für 
Tag ſuchen Mannſchaften jeht nach die— 
ſen Leichen. Eine Pumpe iſt zur Zeit 
im Gebrauch, um das Waſſer zu ent— 
fernen. Bislang geſchah dies auf Ko— 
ſten der Bürgerſchaft, jetzt iſt aber der 
dafür aufgebrachte Fonds erſchöpft 
und heute wurde die Arbeit auf Ko— 
ſten des Countys ſortgeſeht 

Als die Familie noch in Joplin 
wohnte, machte ein alter Veteran, Na— 
mens Rodebough, der alten Frau 
Staffleback einen Heirathsautrag. 
Dieſen nahm die Frau an, unter der 
Bedingung aber, daß die Hochzeit erſt 
ſtattfinden ſollte, nachdem Rodebough 
ſeine nächſte Penſion, 33150, erhalten 
habe. Und als das Geld kam, da hat— 
te die Bamilte 831.50 mehr, NRode- 
bough war aber verfehlounben. Cora 
will gehört haben, wie die Sühne ih- 
rer Mutter erzählten, den Aiten hätten 
fie in einen alten Grubenfchacht gewor= 
fen. Die Familie ift jet im Gefäng- 
niß zu Columbus, ıman eriwartet jeden 
Tag ben Urtheilsſpruch; ſollte derſelbe 
nicht auf Todesſtrafe lauten, ſo dürf— 
te Lynchjuſtiz unter allen Umſtänden 
eintreten. Auf die im Städtchen 
herrſchende Stimmung läßt es ſchlie— 
Ben, daß geftern um Mitternacht das 
Haus der Staffelbad3 von der rings 
um die Holzbarade lungernden Menge 
in Brand geftedt und die Feuerwehr 
exit benachrichtigt wurde, alö Das 
Haus dem Erdboden gleich gemacht 
war. ZIroß des Alarm rührte die 
Feuerwehr feine Hand, die Ylammen 
zu löjchen, bis das Zeritörungsiwert 
bollendet war. 

Die Behörden haben befchloffen, alle 
Schächte in der Nähe der Stajflebad’- 
[chen Wohnung nad) mweiteren Leichen 
zu Durchfuchen, und in Yoplin hat man 
ein Gleiches vor. Die Mordthaten 
ließen fih um fo eher verheimlichen, 
al3 diefe alten Schachte nie mehr ge- 
braucht werden, da die Stollen ausge- 
beutet find. Die Stimmung der Be- 
bölferung ift eine äußerſt gereizte. 

Hunderte von Neugierigen aber ver- 
folgen, Tag ein Tag aus, die Arbeiten 
an dem Schadt, und allerlei ausbeu- 
iende Händler haben fi in der Nähe 
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Der Händler may verfuchen, 


Ihnen ein 


minderwerthiges Garn für 


Fleiſher's deutſche Strichvolle 


zu verkaufen. 


Sie werden das ächte gleich er— 
kennen an dem Namen „Fleifher's“, 


u 


jedem Knäuel enthalten. 


Nehmen Sie nur die ächte und weifen fi ; 
Sie die Minderwerthige zurüd. 7 
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niedergelaffen und verfaufenLund und 
Limonade; da die Menge nicht vor | 
Eintritt der Duntelheit vom _ Plabe 
weicht, jo machen fie glänzende Ge- 
ſchäfte. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fac- 7 

einilo der —— 
* lH vg 

schrift von dd Tashug 


_——— 


Wacht ihr am Rhein. 


czechiſche 
bringt folgende Notiz: „Von den 
Heiloten. Man ſchreibt uns — 
Tepliß: ine köſtliche PProdie auf „Di 

Wacht am Rhein“ kurſirt ——— 
in Teplitz, die auch an Humor nichts 


Die Prager 


zu wünſchen übrig läßt. Das Liedchen 


lautet: 

Die Wacht am Mhein. 
Die Wacht am Nhein bört 
Alort3 man derzeit brüach 
Zum Teafel auch, jo gebt do 
Und wachet hübich ir Stillen 


immerzu 


ch Ruh 


jeerſt ſchlief ich ein 


t am Rhein 


ibt woilt, 


st 
lislaß ' 
Sa Tept afen 


Dazu bemerft ganz — die Wie⸗ 
„Politik“ 


Die 


oo 


ner „Wrbeiterzeitung“: 
glaubt es wohl mit einem Oeijtespro- 
duft von geftern zu thun zu haben. E3 
freut uns, 
nicht humorlofe Gedicht den 1891 
hoben Greifen alter 
Srantfurter 2 D 


ner Tepliger Bearbeitung gelautet hat: 
Die Waadt am Nbeim. 

mer bat füä Nu, 
J { f rt 

Mer wille's ja, zu - Deiwel zu, 
Un dä um Gotteniwille! 

erſcht Schlaf ich ei, 

ut Die W Nhei, 
9 dr ir 


So daßn 
Ich haw en ääch mein Daut dezollt 
pr Männer ihr, ihr bravc 

Macht ibr am bei, jo viel rrwollt, 

JIu Frankfortlabßt er ib! 

a ——— 

— Inter Freundinnen. — * Ah, 
wie beneide ich Dich, Bertha, D 
Deinen Mann auf dieſelbe Stirne küſ— 
ſen, auf die ihn die Muſe 
hat.“ 


afe! 


Neues Wort. 


Liebehen vorüber RB): 
metter, das war ja das reinite 

Spiehrutbenlaufen!" 

— Vloderne Gewiffenhaftigkeit. 
Lebemann: „Der Eleinen Olga mad 
ich ein Armband zum Präfent — aber 
auch meine 
will auf feiner Seite jparen!” 

— In der Schule. — Lehrer: „Mit 
den Torten Geift, Engel, Fee u. |. w. 
verbinden wir den Beariff von etivas 
Hohen, Heiligem. Wer fann mir ei: 
nige Beilpiele angeben?” — Mur: 
„Der Rettungzengel!” Lehrer: 
„Recht." — Morit: „Der Schubaeiit.“ 
— Lehrer: „Weiter!" — Hans 


Küchenfee!“ 
Kräuter 


St 
illen. 


Ausſchließlich aus Vlanzenſtoſſen 
zuſaunengeſetßzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden derurſacht: 


— — Nervöſer Kopfſcmerz. 
— ch figteit. Wil» a üden 
»»c o 
— 


"orleinaı. 
deizbarteit. 
Kolit. Alugemeine 
Seitenſtegen. Euwäde. 
Berdroficnpeit. Keiner, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulidteit. Dunpfer Sopiihmerz 
Erbreden. Enwindel. 
Belegte Zunge. SKraftlojigteit, 
Beberitarre. SHerjdruden, 
Leibſchmerzen. Nervoſit at. 
Hamorrhoiden. — 
Budigkeit. 
BerdordencrNagen. Baftriihermuptigmern 
Sodb renn alte Händen. Nuke 
So legrerbriamnd Urberiulterfägen 
a 
— 
Blutarmuth. 
©rmatltung. 


7 mard 


hm * 
—— en. 
Sıiajlojigfeit. 


Yede Kamilie follte 


&i. Bernard Kräuter » Billen 


vozräth:g haben 


Ste find im Mpotbeten zu haben; Preid 25 Gents 
die — nebſt Gebra uchsauweiſung; funf Schach⸗ 
tein für 81.00; fie werdeu auch gegen Enıpfang bei 
Rreiteß, in Baar oder Briefmarken, ırgeud wohin im 
den ®er. Staaten Ganada oder Europa frei ge 
fandt von n 


P. Neustaedier & Co.. Box 2416, New York nd 


a" * ram 

Spezialist. | 
Stablirt 1864, 

159 ©. Glarf Str 


WATRY, 
N. E. Rındo'ph Str. 
Dentſcher Optiter. 
wm und Yugengläier eine Spezialität, 
Kodats, Gameras und Supplies - 


„Politik“ 


die „Bolttit“ darüber aufs | 
Elären zu können, daß das allerdings 
in; 
berjtorbenen | 
Dichter Friedrich Stole 
zum erfaffer bat, und dal es vor eis 


efüpt | 
g B | balter undalle Apparate für 
| Berfrummungen des Ride 


dat (der zu | 
gleicher Zeit an mehreren abgedantten | 
„Donner: | 


| Bude des Körpers. 


Brate | 


5 WWoRLD'S 


a t c t 1 — i 9 
Frau kriegt eines 9 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


: „Die | 


| 


Volſſes Hehiß Zühne 82. 50. 


Zähne ſchmerzlos gezogen. 
—— ohne Schmerzeu. 


Wir machen eine Spe— 
zialität aus der Erhaltung 
der natürlichen Zähne. 
Hals nothwendig, Fünnen 
wir Eure Zähne zieben, 
und . ſchuer 103, duch 

ne nfache E nreibung 

. Keine ge⸗ 

eı Keine 

Konfultas 

tion und Unteriuc: na frei. 

Keine Koiten für Zahn 

zieben. Fragt nah Br. 

. Reciors verihiebbareer 

2 Bruge, das neueſte 

dnhafſichſte und geſün⸗ 

befte Subſtitut Air natürs 
liche Zähne 


wiĩ⸗ 


Goldfüllung. F 30e anfw. 

Goldkr onen SE. ‘8 2. .00 bis 85.00 

3üh ne Naiten. .$2. 6 bis 83.00 
>. 


Aue Witglieder dieſer Geſellſchaft ſind re⸗ 
niitrirte Zahnärzte, die Dr. Rectors patens 
tirie Methode anwenden. 

Dr. Rector nd fein Stab geichirfter Aittitenten find 
fortwährend anmweiend. 

„Standard Dental Parlors, 
8 State Str. ‚ Zimmer 31, Chicago, 3u. 


Sei iter Floor. über Kranz’ Candy Store. Offen täge 
lıc) bis 9 ÜIhr Abends Soantans bis 4 Uhr — nit⸗ 
tags. Weibliche Bedienung. 43buw 


Sört auf, 
Bruchbänder 


| zu kaufen u. geht nad dem 


' Kirk Medical 
| Dispensary, 


371 Milwaukee Ave., 
Ede Huron Str. 
Chicago. —E 
wo Euer Bruch durch die 
„PBirlcction‘‘ Brad: 
Seil: Methode gehei 
wird Kein Sch eideit, 
feine Schmerzen. feine ER 
Cover: tt on feine Abhaltung vom Geigält. Jede mit 
uch bebaitete Perion jhwebt in Gefayr zu ere 
„Verfeetion“ Brnd:Seil: Methode 
ırlos, Ticher und dauernd die Lriache, 
n bedroht. Schiebtes mit auf, ion» 
ofort. und vielleicht rettet Ihr Euer 
Jeder fan n obnıe das unbequeme Bruch» 
verden. Shr braucht nicht eher zu bezaljs 
sb ar ſo weit gebeilt send da hr einige 
der afle Die i sie DBruchband 
ve: Stoken Ziehen Keu lenſchwin⸗ 
Stellung mit gefeſſeltem Fuße ſich 
Har telr ı verichiedener Schwere hı inter: n 
Leiter erklettern, die Armſtütze 
‚ren, laufen und boßiprıngen. 
Eure Mittel reihen micht aus, um 
Handlına au geben, fo lakt Euch dadurch 
t x jtellen Euch io guuſtige Bedingun—⸗ 
Aermſte ſich in unſere Behaudlung 
i Alle an Bruch leidenden Patienten 
un ‚erer Office zur Behandlung kommen, 
C or oder Ihreibt. Dffice-Stunden 9 bis 8:30. 
Sonutags 9bı8 12, mir 


Brame. 


Meın neu erfundes 
ne3 Brucband, vom 
ammtlichen deutichen 

rofeſſoren eupfob⸗ 

* fen. eingeführt ın des 
deutichen WUrmee, if 

ür ein jeden Brus zu heilen da® beite. Keine falide 
erſprechungen, keine Sıniprigungen, feine Eleftrie 


| autät, feine e Unterbredung vom Geihäft; Unteriuchung 


tft frei. Syerner alle anderen Sorten Brudhbänden, 


x, | Bandagen für Nabeldrüd 
u tannit | 0 augen fir Rabeldbrice, 


Leibbinden für ſchwachen 

Un — b, Mutterihaden, 
gebauch und fette Leute, 

Eakmißel impfe, Bruder 


grates, der Beine und Füße 

%c., in reichhaltigfter Aus» 

yabl zu Fabrıfpreiien vorrätbin. beim größten deußs 
ſchen Fabrikauten Or. Rob’t Wo'tertr. 60 fıfth Ave. 
nabe Randolvd Str. Spezialiit für Brüche und Dera 
Rad jedem Ue poſitive 
gel Auch Een ı bis 12 Ühr. Damen 
werben en einer D 


untaas of 
me bed: ut 


MNEDICAL 


Die Aerzte dieier Airitiit find erfahrene deutiche Spes 
saliften und betvachten es als cine Ehre, ihre Leivenden 
Mitmenichen jo ıchreit als möatıdh von ihren Gebrechen 

zu heilen. Ste beiden grinouß nuter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Mummer, Frauınz 
leiden nnd Mes ‚jtenationsjtörungen ohue 
Evyceration, Santfranfhrciten, Folgen von 
Eclbitbefirduung, verlorene Maundbarfeit zc. 
Operationen von eriter Sajje Opernteuren, für radie 
tale Heilung don Brächen, Sreds, Tu moren, Barie 
eocele (Dudenfrankherten) 2c. Nonfultirt uns bevor 
Ahr heiratbet. Wenn nothin, plucıcen wir Patienten 

unier br:vatboipıtal. Frauen werden dom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung ımfl. Diedizimem, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ecdueidet Died aud. — Stun 
Jen: Ylhr Morgeus biö 5 Uyr Abends; Sonntags 
% bi3 12 Uhr. 


Männlichkeit! Weiblichkeit} 
NETTER ET 


Ehen, Ebe-dinhernifie, Geihlehtstranfheitem, 
GSamenrichtwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen Don 
YZugendjüunden, fFrauenfrantpeiteu, u. |. w., 
Ihreibs der „Rettungs-Aufer“ (45. Auflage, 250 
Geitru mit vielen lehrreigen Bildern) in meiflege 
bafter Weile und zeigt allen Ktranten den einzig zue 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
undbeit. — von Geheilten empfehlen das 

uch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em— 
fang von 25 613., gut verpadt, portor̃rei derſaudt. 


x 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. NY 
Der „Rettungd-Anter“ 2 au zu yon“ im A 
— —— bei Enns. Salger, HEN. Halfieb Str. 


eheilt 


Krebs Diefler, Säuren oder 


obne 
Schmerzen. Keine Unfoiten 
für Unterfiudung. Reine Bes 
ablung, bi3 der Areb3 vollftäudig entiernt worden ift. 
zabt Euch ein Vanıphlet fAycden oder jpredt vor und 
jebt, wie die Batienten hierin Ehicago geheilt werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., 4. Floor. 
2lagimm2n 


Dichtig für Mäuner und yrauen! 


Seine Bezahlung, wo wir nidt furirem! 
Jupend welde ir von Geihlehtsfrantheiten beider 
eichlechter; Samenfluß; Blurvergiftung jeder Art; 
Monatsftörung, forwie verlorene Mannestraft md jede 
ebeime Kranfbeit. Alle unjere Präparationen find ben 
Hlanzen entnommen. Wo andere aufhören zu turis 
ren, garantiren wir eine Heilung. Freie Ronfultation 
mündlıd oder brieflih. Sorechitunden 9 Uhr Diorgend 
bis 9Uhr Abends. Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 
in der Apothete vor. Funradis deutſche Apothete, 
441 S. State Str., Ecke Peck Court, Chicago. 10:11} 


c I 


Kr Optikus, E. ADAMS STR. 
& Unte von Au db Anpa 
von Gidfern für ae Mibngel dr H Taft. Ku 
uns bezüglich Eurer Aug 
BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Voji-Difiee. 


— — 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt ber befte, zuverläiftgfie 
3a t, 824 Mitwaukee 
nabe Dinifion Str. — gene * 
und aufwärts. Zähne ——— gezogen. 
Zlatten. Gold und Si — ung zum — — 
Ude Arbeiten garantır.—& 


TE 
Kr, * 


— a * 
ne a A Er u a" 


— 


DE 


Ne 
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, 


aaren werden nie wieder fo billig fein, 


Zwei große Berkaufs:Tage 
Dienflag und Mittwod), 28. und 29. Sept. 


Erira jnweres ungebleichtes 1? 
Muslin, veg. Sc Sorte, Yd. zu € 
.. en 0 EEE EDER a 
Beite Qualität Shürzen-Singhams, in 
blauen, braunen und jcywar: » 
zen Cheds, Auswahl, Yard .. ri 
v Cotton 
Eiderdaun-Flanell, 10eWerth, 6? 
NDd. zu ic 
Importirtes einfaches rothes leinenes Fe— 
der-Sinjchütt, die 30c Sorte, As 
Yard zu 19€ 
Ganz Teinenes gebleichtes ichottiiches 
Handtuchzeug, 18 Zoll breit, 33 
werih Sc, Yard zu Die 
5000 Rollen reguläre 10c Watte 


Grtra jchweres double = faced 


.+. Breil.. 


Frei! 5 Yards beftes Kleiverfutter, mit | 


jedem Stüdf Zeug für ein Kleid über 
10c die Yard. 


Frei! 5 Dards vom beiten Taffeta Klei= | 


derfuttev— 13 Nd5. vom beiten Eile: 
jia—1 Nd. vom beiten Kleider-Canvas 
—mit jedem Stüd Zeug für ein Stleid 
über 25c die Yard. 

Viele Kleideritofie-NRefter, beitehend aus 
fanry Novelties u. ſchottiſchen Plaids, 
in hübſchen Farben-Kombina— 8: 

2 
⸗ 


tionen, thatjächlich 15c werth 
s0 Stüde doppelte Breite jchottiiche 
Ylaids, in Vourette Erjeften, in hüb- 


chen anjprechenden Narben, Heritel: 
Iungsfojten waren 10c die 6! 
2 
⸗ 


50 Stücke 40 Zoll breite extra ſchwere 
Qualität Storm-Serges, in einfachen 
uud doppelten Geweben, in marine— 
blau und ſchwarz, Ihr müßt 11: * 
überall 20c zahlen ic 


25 Stücke von fancy geblümter und ſchil— 
lernder Kleider-Seide, in neüeu 
Herbſt-Entwürfen, billig zu 63 
50e 250 

100 Stücke von 40 Zoll breiten impor— 
tirten Novelty Kleiderſtoffen, ein— 
ſchließlich der neueſten Kombinatio— 
nen von blau und ſchwarz, grün und 
ſchwarz, braun und ſchwarz, Helio 
und ſchwarz, roth und ſchwarz, blau 
und grün und anderen hübſchen Far— 
ben, ein Bargain zu 81 die 


40 Stücke 40 Zoll breite ſchwarze broca— 
ded Kleiderſtoffe, in ſehr hübſchen 
Entwürfen, ein Bargain zu 


25 Stücke 46 bis 54 Zoll breite ganz- 
wollene franzöſiſche importirte Ser— 
ges, Clay Diagonals, Cheviots und 
Sturm Serges, alle werth 68 
von $1 bis 81.25 die Yard.. DOC 

40 Stüde 42 Zoll breite wollene und 
Mohair gemijchte Novelty Kleider: 
itoffe, in den allerneueiten 
Herbii: Entwürfen, 
gain zu 380 

10 Stücke hochfeiner und modiſcher 
ſchwarzer brocaded Atlas, in feinen 
Entwürfen, wirklicher Werth 68 
81, bei dieſem Verkauf > c 

Freit Während diejes Verkaufs ge- 
ben wir mit jedem Paar Spiten-Gar- 
dinen von 81 und aufwärts eine 
Stange und Meijing- Zubehör frei. 

Spiten » Gardinen, 34 Yards lang, 
wein und rahmfarbig, mit 
Band bejegte Kanten, werth 


Stange und Zubehör frei. 
Spigen = Gardinen, 34 Yards lang, 
weiß und rahmfarbig, mit Band be 


3 
Er 
$ 
© 
$ 
& 
g 
M 
; 
; 


jter, alle die neuen Gfiekte in Kiichneß, 
werth von 82 bis 82.50, 81 48 
bei diejem Berlauf..... DL+ 
Stange und Meiting- Zubehör frei. 


00400 


| 











SC 


jegte Kanten, neue und hübjche Mu- | 


| 


Nur für Donneritag! 
wrifches lofes Leaf Lard, das Pfund 


Spiten = Gardinen, 34 Yards lang, 
weis und rahmfarbig, taped oder 
Pockitith Kanten, Die neueiten Ent— 


mwilrfe im Markt, wert) 
bis zu 83, bei Diejen 81 98 
Verkauf nur dur 
Stange und Meiling- Zubehör frei. 

Rett-Komforters, volle Größe, von gu: 
tem Standard Galico ge= 69 
macht, gut gefüllt ... „2... € 

BettKomforters, volle Größe, vom bes 
jten echtfarbigen voth und jchwarzen 
und roth gemujterten Galico gemacht, 


gerüllt mit guter weißeratte, 


werth $1.50, bei diejem Ver: 
fauf 
ze 
Garpets. 

Frei! Alle Garpets über 30c die Yard 
werden unentgeltlich genäht umd ge: 
legt. xür diejen Verlauf oiferiren 
wir ein jpezielles Angebot: Alle Gar: 
petS über 30c die Yard unentgeltlich 
genäht und gelegt. 

Ingrain Garpet3, Granit, Doppelte 
Kette und Hemp Warp, es iit ein ſehr 
dauerhafter Carpet, ſchöne und hübſche 
Mister und Karben, mwerth 4öc Die 
Yard, fir diejen Verkauf die 25 
Dard nur al 

Ingrain Garpets, Wol- Füllung, neue 
Gntwürfe, jchwerer Body, 
werth 5bc die Yard, 

Sngrain Garpet, ganz Woll-Füllung, 
elegant umd jchön, Die neuejten Mu: 
iter diejer Satjon, werth 68c die ND., 
für diejen Verfauf 
die Yard s 

Nahen und Legen frei. 

Ertra Super Xngrain Garpet, durchaus 

reine Wolle Kette und Warp, die beiten 


Mujter diejer Saijon, wert) GAc 


Sc die Yard 

Nähen und Legen frei. 

Bruffel Garpet, neue und anziehende 
Muſter, werth 75c die Yard, w 9 
für Diejen Berfauf die Yard. od c 

Nähen und Legen frei. 

Bruſſel Carpet, alle neuen und ſchönen 
Muſter, ſchwere Qualität, werth Böc 
die Nard, für diejen Verkauf de 
die Yard nur — 

Nähen und Legen frei 


Möbel. 


| Seht, wa8 99c in unjerem Möbel-TDept. 


während dieles Berfaufs faufen. 
Matragen, von schwerem blaugejtreiftem 
Tifing, gut gemacht und gut geritllt, 


werth 81.75, für Ddiejen Ver: 09£ 


fauf nur 


| Schaufelitühle für Damen, hohe Rüd- 


lehne, Robriik, werth 81.50, 99 
für Dielen Berfauf nur € 


Bett Spring, Hartholz:Rahmen, dop- 
pelt gewobener Draht, werth 99 
81.50, für diejen Verfauf... l 

Rarlor:Tiich, 24x24, polirte Tiihflädhe, 
jolide Eiche oder Mahagony Sinith, 
niedriges Shelf, wert $1.50, 95 — 
für dieſen Verkauf nur e Ä 

Hohe Kinderjtühle, mit Rohriig, großer 
Tiich vorne, niemals für weniger als 
$1.50, für diejen Verfauf 
nur 

seldbett, Sartholz = Rahmen, jehr eıs 
gewobene Draht-Spring, 99 s 
für Diejen Verkauf i 

Bilder und Eajel--große Vilder mit ver 
goldeten und weißem Rahmen, große 
volle Größe Eiche oder Mahagony 
Finiſh Eaſel, werth $1.65, 
für dieſen Verkauf nur 

Küchentiſch, große Platte, mit ſchweren 
gebolzten Beinen, mit einer 99 
Schublade, werth 81. 35..... c 

Waſchſtand, gut gemacht, mit Schublade 
und niederem Shelf, werth 99 
81.50 c 

Wiegen, in mehreren verſchieden Facons, 


werth bis zu 82, bei dieſem 99€ 


Verfauf 
3 
ri 
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KEMPF & LOWITZ, naus 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nach Guropa 
zu billigen Breijen. 
Geldfendungen "meer Beinapen 


Deutſches Konfular: 


und Redisbureau. 


gs Srbichaften 


regulirt and 


Vollmachten 


notariell und kouſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Aoturiats-Amt 


— zur Anfegtiqung bon— 
Eo!imadhten, Zeitamenten und Urkunden, 
Antriuhung ven Abftraften, Ausfteluug von 
Bicifcpälien, Grbidaitsregulirungen, Box 
mundidjaitsfadıen, jowie Molleftionen und 
Bicdytas jorwie Militärfacden beforgt. 

Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen biä 6 Ubr ÜUbend3 und Sonntags bi 1 Uber. 


Billige Fahrt 


nadı oder don 


Deoeutſchland 


Vorzugliche Bedingungen. 
Heber Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wödentlichen Exrfurfionen bes 
Lonumt man ftet8 angenehme deutihe Reiſegeſellſchaft. 
Ber billige Baflageiheine — 

taufen beabfiptigt, ſollie nicht verſehlen. bei mir 

—e 5fbw 


fl 
R.J. TROLDAHL, 
Agent für alle Dampferlinien. 


171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave. 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Ubr. 


! 
I 
I 
\ 
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Finanzielles. 


FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


au; Grundeigentfum zu billigften Zinfen. 
Erſle Morlgages zum Verkauf. 


TENPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums-Sicherheis 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


Geld zu verleihen für Neubauten 


von 81000 bis 810,000 weun die 
Rot vollitändig frei tft. 


Ashenheim & Co. 


1040, 79 Dearborn Str. 2iagimmsm 


Wm. F. LUBEKE, 


. 172 Washington Str. 
Geld zu verleihen Sc 


Eigenthum. 


Erite Sypotheten iu vertauten. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


| eigenthum. Erfte Hypothefen 


zu verlaufen. 


— 


— ⸗ 2»Leſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ — — 


Politiſches 


det, was nach dem ungewöhnlich kühlen 
und regneriſchen Sommer doppelt zu 


(Gigenberit en die „Abendpoft*.) 
und Unpolitiihes aus 
Deutſchland. 


| Berlin, 11. Sept. 1897. 


| Ausnehmend frühzeitig bat fich 
| heuer der Herbft in Deutfchland gemel- 


ı bedauern ift, denn der Herbit ift be= 

fanntlih die ungemüthlichjte Jahres— 
; zeit bier mit feinen Stürmen, feiner 
ı Näffe und Kälte. Am Riefengebirge, 


mo vor fe: Wochen die aräßlichen 


Ueberſchwemmungen ſtattfanden, gibt 
es jetzt ſchon Schneeſtürme. Auf der 
Rieſenkoppe lag vor einigen Tagen der 
Schnee ſchon mehrere Zoll hoch. Hier 
in Berlin, wo es eigentlich gar keinen 
Sommer gegeben hat dieſes Jahr, 
herrſcht jetzt ſchon ſeit über einer Woche 
richtiges Herbſtwetter, ſo kalt, daß in 
den Wohnzimmern geheizt werden 
muß, dabei jeden Tag Regen. Daß der 
Herbſt wirklich ſchon gekommen, das 
kann man auch in den Vorſtädten ſe— 
hen, wo ſich die „Laubenkolonieen,“ die 
mit allerhand exotiſchen Namen (wie 
„Neu-Kamerun“, „Neu-Bismarckia“, 
„Neu-Popoland“ u. ſ. w.) geziert ſind, 
zu entvölkern beginnen. Es iſt Nachts 
doch zu luftig geworden, ſelbſt für dieſe 
„Sommerbrüder.“ Und das erinnert 
mich daran, daß in dieſen Laubenkolo— 
nieen heuer eine Rieſenſonnenblume 
zum erſten Mal im Großen gezogen 
worden iſt, und daß dieſe un— 
geahnte Erfolge erzielt hat. Auf An— 
treiben des Beſitzers der Rixdorfer 
Kiesgruben, des Herrn Körner, iſt 
dieſe aus Amerika ſtammende Pflanze 
bort angepflanzt worden, und fie hat 
jich, mie gefagt, „am grünen Strand 
der Spree“ ganz ausnehmend wohl ge- 
fühlt, denn die Dimenfionen, die dieje 
Pflanze jeßt angenommen hat, find 
 riefige zu nennen. Einzelne diejer Rie- 
| Tenfonnenblumen haben einen Umfang 
bon ca. 5 Fuß, während der bambus- 
‚ artige Stamm, der fehr gut als Brenn= 
‚ hola verwendbar ift, eine Höhe bis zu 
13 Fuß und eine Stärfe bis zu 6 Zoll 
'erreiht. Die Körner werden an Vo- 
gelhändler verfauft oder an Droguen- 
bandlungen, denn aus ihnen preßt 
man ein feines Speifeöl, und fogar die 
Blätter werden zur Fütterung von 
Pferden, Ziegen und Rindern verwen— 
det. Man Sieht, der fparfame Vor: 
‚ ftäbter läßt nicht? umfommen, wäh— 
ı rend man in UAmerifa, jopiel ich weiß, 
; die ganze Pflanze einfach vermelfen 
läßt und höchſtens als Unkraut ver— 
kennt. 

Jetzt ſind ſie auch zurück, die Som— 
merausflügler, und Berlin fängt wie— 
der an, das übliche Straßenbild zu zei— 
gen. Wie ungeheuer dieſes Jahr der 

Exodus der Sommerausflüaler gewe— 
ſen iſt, das zeigt eine ſtatiſtiſche Berech— 
nung der hieſigen Eiſenbahnbureaux. 
Demgemäß betrug die Zahl ſolcherRei— 
ſenden vom 1. Juli bis 15. Auguſt 

nicht weniger als 785,542, was ca. 40 
| Prozent aller Berliner in fich begreift 
und zeigt, in welchem Maße die Flucht 
‚aus der ftidiaen Stadt dem Berliner 
zur Gewohnheit aemworden ilt. Lebtes 
| Kahr war die Zahl 717,413, fodaß 
| alfo diefes Kahr noch ca. 70,000 mehr 
| Zeute die Stadt verlaflen haben, wenn 
auch in vielen Fällen nur auf wenige 
Tage. Un Reifegepäd find nicht weni= 
| ger al3 214,423 3t. befördert worden. 

u 


Uebrigen3 wird feit Kurzem, und 
wohl mit Recht, über die zunehmende 
Unficherheit der preußifchen Eiſen— 
bahnen geklagt. Nach dem amtlichen 
| Ausmeis ereigneten fi im Juli allein 
226 Unfälle auf ven Bahnen; bei ihnen 

wurden im Öanzen 214 Menjchen ge= 
tödtet oder erheblich verlebt. Für den 
Auguft und September werden dieje 
Ziffern noch viel erheblicher 
| fein, da feit einiaer Zeit die Unfälle ein 
| faft täglich wieverfehrendes Kapitel in 
den Zeitunaen bilden. Während bie- 
fer Woche allein berichtete man bon 
fech3 arößeren Unfällen, bei melchen 
großer Menfchenverluft zu beklagen 
mar. Das Eifenbahnminiftertum hat 


| freilich eine Spezial » Kommiffion ein= | 


| gefegt, um die Urjache zu ergründen 
| und Abhilfe vorzufchlagen, allein das, 
was die einzig richtige und radikale 
| Abhülfe wäre, dag wird die Kommij- 
| fion wohl jehwerlich vorfchlagen noch 
| die Regierung thun. Das wäre näm- 
Ti ein zeitgemäßer Bruch mit ber 
übermäßigen Sparjam- 
feit, die auf fchädigende Weife im 
preußifchen Eifenbahnmwelen berricht. 
Sahr für Jahr werden riefige Weber: 
fchüffe aus den Eifenbahnen gemeldet, 
und vom Jahre 1896 hat der Staut 
Preußen feine 60 Millionen War 
übrig. Aber dafür, daß die Belrichz- 
beamten zahlreicher find, damit jie nicht 
überbürdet ihre Pflicht vernachläſſigen 
— ie e3 bei vielen der Unfälle dergall 
mar — und daß das alte, unbrauchbar 
gewordene Bahnmaterial, namentlich 
brüchige Schienen und Weichen, durch 
neues erjegt wird, jagt das Miniſte— 
rium nichts. Der Gejihtäpuntt, daß 
um jeden Preis Ueberfchüfle zu erzie- 
len find, ift, mie im Bojtivejen unter 
Stephan mährend der !ekten Jahre, 
der einzig entſcheidende geworden. In⸗ 
deſſen wird ſich der Landtag in ſeiner 
nächſten Sitzung doch mit der gungen 
Sache angelegentlich beſchäftigen, und 
es ſieht zu erwarten, daß die Dinge 
dann etwas beſſer werden. — Zeit 
wird's! 
* * * 

Mit Andrée's Schickſal beſchäftigen 
ſich nicht etwa blos die Männer der 
Wiſſenſchaft, ſondern auch die „weiſen 
Frauen“ Berlins. Eine derſelben, die 
unter dem ſchönen Namen „Miß Fer— 
riöm, die Seherin an ber Spree,” eine 
Art Lokalruf genießt, hat ihre Vilion 
betreffs des Falles Andree in folgenden 
beweglichen DBerfen niedergelegt: 


Shidfal der fühnen Rordbpels 
flieger. 
Sie haben viel gelitten 
An ausfihtslofem Streben, 
ie haben hart geftritten, 
Schämpit ums madte Leben; 
n Qunger und zerihlagen gar 
dien mutbig aus die Meine Schaar. 
18 dann die Kraft geſchwunden, 
Geſchah's et bitterm Ringen 
ar undertfieben Stunden, 
she binäbergingen; 
Der-ält’fte erit, des jüngfe daun, 


As Iekter bald der zweite Mann, 
Wa? nie gedacht man hatte 
Por’ legten Athemzuge: 

Abe Geift, der nimmer matte, 
Stieg auf zum höchſten Fluge, 
Vom' Allerbarmenden befreit 

Aus kur zem, aber ſchwerſtem Leid. 
Gott wird die Finder weden, 
Wenn Aabre auch vergehen; 

Daz Räthiel aufzudeden, 

Soll ich gen Norden jehen, 

Wenn einunddreißigimal der Mond 
In jeinem vollen Kiht aethront. 
Sp, wie ih dann berichtet, 

Wird man die Todten finden, 
Mo cine Wacht vernichtet, 

Die nie wir überwinden; 

Dis ftet3 den Menjchen ütberivand, 
Ob er auch lange widerſtand. 

Wo ſie jeht ruh'n im niedern 
Ber eich des letzten Strebens 

Mit ſtarren, blut'gen Gliedern, 
Die jüngſt noch ſo voll Lebens — 
Am Orte, der vorher geſagt, 
Sieht man ſie wieder, ach, und klagt. 


Sie ſind gewiß ſehr rührend, dieſe 
Strophen, nicht wahr? Ich muß in— 
deß hinzufügen, daß ich keinerlei Ver— 
antwortung für die Richtigkeit der 
darin ausgedrückten Gefühle oder Be— 
gebenheiten übernehme. HQUveéryone 
his own seer! 

* *5 

Es muthet Einen quaſi patriarcha— 
liſch an, daß der Kaiſer den Scharfrich— 
ter Reindl, der neulich das Feſt ſeiner 
goldenen Hochzeit in Magdeburg feier— 
te, bei dieſer Gelegenheit in außerge— 
wöhnlicher Weiſe ausgezeichnet hat. Er 
verlieh ihm, nebſt einem Gratulations— 
ſchreiben, das der Chef des Zivilkabi— 
nets, Lucanus, ihm zugehen ließ, die 


ſilberne Jubiläumsmedaille, auf deren 


Vorderſeite die Bildniſſe des Kaiſer— 


paares und deren Rückſeite in erhabe- 


ner Schrift die Worte trägt: „Zum 
Ehejubiläum. Seid fröhlich in Hoff— 


nung, geduldig in Trübſal, haltet am 


Gebet. Römer, Kap. 12, Vers 12.“ 


* * 5 


Im Hinblick auf die Thatſache, daß 


ſowohl der Havanatabak, wie auch die 


beſſern Sorten deutſchen Tabaks, rar 
werden und im Preiſe ſteigen, hat jetzt 
der Bundesrath die Verwendung von 
Huflattichblättern als Subſtitut für 
Tabak bei der Herſtellung von Cigar— 
ren und Rauchtabak geſtattet. Na, die 
deutſchen Zigaren ſind durchſchnittlich 
ſchon ſchlecht genug. Was wird das 
erſt für ein Ktaut werden, wenn da 
noch Huflattichblätter dazu kommen. 
Ich wünſchte nur, jedes Mitglied des 
Bundesrathes erhielte von den dank— 
baren „Huflattich-Fabrikanten“ eine 


Kiſte ſolcher Stikadores und müßte ſie, 


wohlverſtanden, auch rauchen. 
* * 5 


Vor einigen Tagen fand hier ein 


großes Feſt zum Beſten der ſchleſiſchen rn auf, diffe acht 
dieſes direkt auf die Landſtation zu— 


Ueberſchwemmten ſtatt. Die Nummer 


des Programmes, die die größte Heiter- 


keit erregte, war das „Madel-Fadel— 
Nadel-Radeln,“ d. h. ein 
Wettrennen zwiſchen Mädchen auf dem 
Zweirad, die im Fahren eine Nadel 
einzufädeln hatten. Man kann ſich 
das Reſultat vorſtellen: ſchließlich la— 
gen ſie alle auf dem Boden. 
x * %* 


Amer Königsberger Aerzte, Henfel 
und Ezaplangfi, haben jet den Erres 
ger des Keuchhuftens im menjchlichen 
Körper aenau ftudirt und befchrieben. 
&3 ijt dies ein ganz kleiner, unbemeg- 
licher, jehr wenig mwiderftandsfähiger 
Diptococcus, meiftens frei liegend und 
fich durch ITheilung vermehrend Die 
bisher angeitelltien WVerfuche, einen Ges 
genbazilus zu finden, find gejcheitert. 

Ignotus. 


Die Glocken Vinetas. 


„Vekannt iſt,“ ſo ſchreibt ein Mit— 
arbeiter des „Prometheus“, „die Sage 
bon der reichen Stadt Vineta, die um 
des Uebermuthes ihrer Bewohner wil- 
len vom Meere verjchlunaen wurde, 
aber noch heute in der Tiefe ein ges 
Ipenftifches Leben meiter führt. Nicht 
jelten fol! gar der einfame Wanderer 
am Sonntaggmorgen, doch nur, wenn 
er jelbjt ein Sonntagstind ift, in ber 
Stille der Dünen den Klang der Kir- 
chengloden aus der Tiefe der Gee 
vernehmen, die noch immer die Bemoh- 
ner der längft verfuntenen Stadt zur 
Kirche rufen. Gemiß hat jchon Dlan= 
cher über die aus diefer Sage ſprechen— 
de fromme Einfalt gelächelt, und 
auch ich habe e3 wohl früher gethan, 
bis e& mir gefchah, daß ich die Gloden 
aus der See, zwar nicht der Oſt—-, 
aber der Nordfee, mit eigenen Ohren 
läuten hörte und einfah, daß aud) 
bier, wie fo oft, dem alten Volfsglaus 
ben doch etivag Wirkliches zu Grunde 
liegt. E3 war im Yuli 1895 zu Witt: 
dün auf Amrum Morgens halb fünf 
Uhr. Das Tyenjter war halb geöffnet, 
ein Harer Morgen fchien herein, fein 
Laut des Lebens mar vernehmbar, 
felbft der faft nie raftende Wind fchien 
zu Schlafen. Sch glaubte nody zu 
träumen, al3 ich durch da3 regelmäßi- 
ge Braufen der fchmachen Brandung 
hindurch bald Schwach, bald ftärfer an- 
fchmwellend tiefe Glodentöne vernahm, 
mie bon einem fernen, vollftimmigen, 
wohl abgejtimmten Geläute. Geifter- 
haft, wie von etwas Körperlofen aus 
unbeftimmbarer ferne Tommend, 
fchmebten die Töne in der Quft, über- 
tönten die Brandung und mifchten fich 
mit ihr. Eine Täaufhung mar nicht 
möglich; To Tcharf ich horchte, und ich 
habe ziemlich mufifalifche Ohren, die 
Töne blieben. Ach trat an’& Yeniter, 
fie wurden nur deutlicher. Ein mirf- 
liches Glodenläuten fonnte e8 nicht 
fein, venn um halb 5 Uhr Morgens 
und Alltags läuten in protejtantijchen 
Ländern feine Kirchengloden, ganz 
abgefehen davon, daß e3 ein ſo ſchönes 
Geläute in Hörnähe dort überhaupt 
nicht qibt. Noch lange laufchte ich den 
tiefen Tönen, zugleich über ihre Her- 
funft nachdenfend, bis fie mir flar zu 
werden anfing. Das regelmäßige Ge: 
räufch der Brandungsmwogen felbit 
mußte e3 fein, das fich von einer Ian- 
gen Küftenftrede her unter der günfti- 
gen Bedingung vollfommener Gtille 
zu tiefen mufifalifchen Tönen zufam- 
menfand, bie ihrerfeit3 mieber unter 
fich noch tiefere Kombinationstöne er- 
zeugten. Lebtere halte ich fogar ihres 
eigenthümlich ergreifenden Charakter? 
megen an diefer feltfamen Naturmufif 
für fehr ſtark beiheiligt. — Es würde 
intereffant fein, diefe Beobachtung von 


Burlesfk: | 


Anderen beftätigt zu hören; bis jebt 


habe ich leider noch Keinen gefunden, 
der fie gleichfalls gemacht hätte, was 


indejien vielleicht nur daran liegt, daß | 
die meisten Seebadaäfte Langjchläfer | x 


find, e3 auch wohl ihrer mehr oder 
weniger bejchädigten Nerven iegen 
fein follen. Auf diefe Art Habe ich 
alfo Binetas Gloden läuten gehört 
und bin doc) fein Sonntagstind.” 


— 


Die Telegraphie ohne Drahi. 


Mit der Erfindung des italieniſchen — 


Ingenieurs Marconi, der elektriſchen 


Telegraphie ohne Draht, ſind, wie ſ. Hi 
Z. gemeldet wurde, im Juli bei Spez- 
ia von einer Komiljton der fünialih | I 3%: 
italienifchen Flotte im Beilein des Er= | f 
findersßerfuche vorgenommen morben. | 


Ihren Verlauf hat U. PBonchain 
Auguft = Septemberheft ver 
Dar.” geichildert. 


gebenenen „Annalen der Hndrographie 
und maritimen Meteorologie“, theilen 
danad) über die Ergsbnilje Folgendes 


um | 
„Rev. 
M Die von der deut-⸗ 
Ihen Seewarte in Hamburg herausges | 


Dritter Floor, 
Spezial: Berfauf 


von 


250 wollene Beaver Damen:Shaw 
mit geſlochtener Franſe, reg 
BES ———— — 

feine Beaver 
te, alle Farben, 


Damen- 
au 


tonn anf 
werden, werty 4.50, € 
> reimwofl. importirte % 


; : Ber 


mit: Die Berfuche wurden fo ausges | 


führt, daf der Murfaeber und zur Sons 
trolle ein Empfänger an Land aufges 
jtellt waren, während fich ein zweiter 
Empfänger an Bord des Schiffes be- 
fand. Bei einem Verfuh war das 
Schiff zu Anter, bei den anderen Ver: 
Juden dampfte es von derfandftation 
fort oder auf diefe zu. Die Ergeb: 
niffe waren: 1) Unter günjtigen ats 
mofphärifchen Verhältniffen, wozu na= 
mentlih Abweſenheit von elektriſcher 
Spannung der Luft gehört, gelang die 
Auſnahme von Depeſchen von Land 
auf dem Schiff in Fahrt bis auf 8,9 
Seemeilen Entfernung aut. 2) Das 
Vorhandenſein elektriſcher Spannung 
in der freien Atmoſphäre machte die 
Veritändiaung mit dem Marfonifchen 
Apparate unmdalih. 3) Auch bei Hla= 
rer Zuft und Fehlen eleftriicher Span 
nung in der freien Atmojphäre hoben 
Berge, Inſeln, Landvorſprünge, welche 
ſich zwiſchen die Landſtakion und das 
Schiff ſchoben, die Uebermittelung 
gänzlich auf. 4) Auch wenn die un— 
ter Z und 3 erwähntenßHinderniſſe fehl— 


| ten, wurde die Entfernung, auf welche 
| die Uebermittelung eintritt umd die 


Stlarheit derjelben mwefentlich verkürzt, 
wenn die Maften, Schorniteine ur. dal. 
de3 Schiffes fih in der Verbindungs 
linie Yufgeber — Empfänger befans 
den, 3. B®. alfo, wenn der YÜpparat ach: 
tern auf dem Schiffe angebraspt tt und 


dampft. Die Apparate jelbit zeigten 
roh mehrfache Unvollkommenheiten, 
die fich hoffentlich werden befeitiger 
laffen, mas in Anbetracht der pratti= 
ihen Verwerthbarteit der Erfindung 
befonders für die Seefhifffahrt, als 
Mittel zur Verftändigung von Yard 
zum Schiff und vielleicht auch von 
Schiff zu Schiff, fehr zu wünjchen 
wäre, 


— — — 


Des Kaiſers Zigarrettenſtummel. 


In dem vom 8. d. Mts. aus Groß— 
karben datirten Manöverbericht der 
„Kölniſchen Zeitung“ ſchildert der Be— 
richterſtatter auch das Verweilen des 
Kaiſers und ſeiner Gäſte auf den Kai— 


chener Höhen, und aus dieſem Theile 


der Schilderung ſei Folgendes repro— 
duzirt: „Bald darauf wurde dem Kai— 
ſer die Ankunft der Kaiſerin gemeldet. 
Kaiſer Wilhelm ritt dem von 
Leibgarde der Kaiſerin geleiteten Wa— 
gen entgegen und entbot der Königin 


Margherita und ſeiner Gemahlin herz- 
zur | 


lihen Gruß. Als der Sailer 
Seite der Königin reitend, die Aufitel- 
lung de3 faiferlihen Wagens anordies 
te, ftürzte einer der vielen Hundert 
Neugierigen, der fein Augenmerk nur 
auf die allerhöchften Herrichaften und 
niht auf das den Mea füllende 
Schlammeer gerichtet hatte, infolge ei= 
ne3 FehltrittS vornüber mit Kopf und 
Händen dicht vor dem SKaijer in die 
dide Brühe. Als der Geftürzte fich 
aus dem Schlammbad erhob und mehr 
einem mandelnden Schmußhaufen ai3 
einem Menichen ähnlich, jeloft lachend 
über fein Mikaelchid mit 
Armen daponlief, mußte auch der Kai= 
fer felbit herzlich lachen über das tra— 
ailomifche Bild, das fich ihm bot. Ehe 
der Kaifer den hohen Frauen entae 
genritt, warf er den Reit der Zigarette 
teg; mie eine Heerde Wilder jtürzten 
die Umjtehenden darauf los, und ein 
Bauerömann war fo alüdlih, das 
Endehen zu erhafchen. Won mehreren 
herbeieilenden Enaländern erftand ei- 
ner, ein’ Raritätenfammler,den Zigar— 
rettenteft von dem Manne für einige 
Goldſtücke.“ 


—i— 


— Großartiges Erziehungsreſultat. 
— „... Ein ſehr intelligenkes Kind, 
Ihr Kleines — konnte wohl ſchon mit 
zwei Jahren ſprechen?“ — Mutter: 
„Sprechen? Schimpfen konnt' es 


ſchon!“ 
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48 So. GLERK STR. 49 


(neben dem Sherman Douie). 
* 
Drei große 


Herblb Exhueſionen 


per Doppel⸗Schrauben⸗Poſt⸗Schnelldampfer 


Das größte Schiff der Welt. 
14,000 Tonnen; 30000 Pferdekr.; 648 Fuß lang. 
28. September, v. New Vork nach Zremen. 


Per Doppel⸗Schrauben⸗-Poſt⸗Schnelldampfer 


Record: 6 Tage 10 St. 32 Min. Ozeanfahrt. 
14. Oktober, v. New York nad Hamburg. 


Per Doppel⸗Schrauben⸗Dampfer 


‘Pennsylvania,’ 


Ausgezeichnete Gelegenheit für Zwiichendecpaflagiere. 


| 23. ORtober, v. New York nad Hamburg. | 


ften Schiffe ver Welt; während der Meberfahrtspreis 
nur unbeträdtlic) 
find die Vottheile 
werben, fehr ! tlide. Das Zu 
ne Rammern abgetbeilt; eleftriiges Yıcht, Baderäunte 
u. f. w. find vorhanden, und die vorzuglichen Mahl⸗ 
eitern werden rein'ıch und reichlich jervirt. Wegen 
Bıilletö wende man fi an 
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48 So. GLARK STR. &8 
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Srmuthigt durch den Erfolg meiner beiden Erfurfionen; 
per Dampjfer 
“BEN SYLVANIA” 


am 17. Juli und per Dampfer 


“ROITERDAM?” 


am 4. September, habe ich mich entichloffen, 
eine weıtere 


Große Herbit : Erfurjion 
per Doppel:Schrauben:Dampier 


PENNSYLVANIA, 
das gröhte Schiff der Welt, am 

23. Oktober von New York nad Hamburg 

suarrangiren. Auch diejcFrtufion wird unter perfönl. 

“ertung meiner Angeitellten jtehen, weiche allen Theile 
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TRANSATLANTIQUE, 
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* der Schweiz. 
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| Eaıro, zagaus Bass — 
ld 


| Nocford. Dubuaue, &iour St & 


| Roedford uud ITOTIENIOR...... . .06 t 


| Dınaba, €. Bluffs u. Web.» Yurate. 


Dies find die drei gröhten, ichnelliten und elegantes | 
n : 
r ift, als mit anderen TDampfern | 


sichendedt ıft ın fleie | 





| Springfield &St Louis Day Express 


nad Süd-Deutihland und | 
MewNort & Eaftern Erpreß. ern LEN LWOWNR 


Mittwoch! 


Fünfter Floor (Fortiegung!: 
175 reinmoflene Gaiftimere » AnabensAnzüge, Rod 
‚ von 3 bis 14 Jahren, werth 


2120 Beaver : Shawis. In 


mit 
Eabbewire » Reis 
wie Abbile 
dung, Werth 
83.75, leicht be 
ihädigt, für nur 


fen, 


* — 15e 
Saucepans mit Deckel 256 
M mit 2 Klingen — ——— 
Fin yeld Stäfer, mit Dedel, 3 für. ou... 46 
eıze Porzellans-Taffen und Untertaffen, Paar Le 
Grocerics. 
M 42 F v 
MWieboldts beſtes XXXX Minneſota Patentmehl 
der BVfd.Sact 676, 855 33 
di Do») 
nejota Patentmehl, & X 
at 55€, das Fak... 85.19 
bbhm. Roggenmehl &s® 
J47c, das Faß.. 83.80 
kel-Mehl 17Pfb...........236 
ter Ca chinten, das Pfd........ 
eakſaſt Bacon 
Sotoiuet, 3 Pit 
fancy gedörrte Apr 
seine Ecl. gedörrte 8 
Extra troße Ruby Pils 
fla r 


— 000 
ien, das Pfb. .... 
das Pid..........7€ 
1 1, werth 10c, Bfd... Te 
nes Lliven=-Qel, die Flaiche... 
feier. Nelken und Allipice, Pfd. .. 
1 ort. Küntmeliamen das Pfd 7 
» aemiichte Ginm 56 
Bolte Starte durhaus_ Teiner Ginmaksäte Me 
RENTE — de 
5 Bid — he DIE Jar... EB 
Cuart Mafon Jar mit feınem Zafel-Sp« 10€ 


rund, die Jar 
1509 Did. ertra feine Ananas, 
Handaevilücte Navy Pea Bohnen, 4 Pfund..10e 
Bejier frıich gerollter Hafer, 4 Pfund... ......10e 
Frrıich geröftete Virginia Peanuts, das Pid.... 
Durhaus reiner Weizen Yarina, 3 Pfund.... 
Diamoıd Brand Solid Dieat Tomatoes, die 6 4 
2 TERROR H TEEN c 
Boſton Baked Beans mit Tomatoe Sauce, 8 
Montag nur, die Büchſe od 


> 
Bolfs Early June Erbien, die Büdie........ 6% 
Wieboldts zamilıenferfe, die befte die ges 25 
AVä ot 
Kion und Srandına Seife, 4 Stangen. 
P. KG. Jvory Seife, die Stange 
Tiels Champion Stärke, 4 Pfd 
Deite granuitrte Waih-Soda, 3 Pd. .......... 2% 
Beſte Electric Soap Chips, 3 Pfd 10c 
Ewifts oder Brandmas Waichpulver, 4 Pad. 10c 
Garden Sity Parlor Matches, dad DEDd........ Te 
ot. Frlaiche beite Waichblau, die yraf ie 
1 Pfd. Vader feiner Vogelfamen, das PBadet..314e 
Speziell Dienitag um 8:30 Morgens: 


Beurer 


ıd feine Domet Männer-Arbeitäbemden, 
fe und Nec-Band und Perlmuttertnönfen, 
35 Zoll lauta, alle Größen, wurden nie 39€ 
unter ö8c verkauft, nur für eine Stunde « 
Speziell Mittwoch um 8:30 Morgens: 
3000 Yard ſtarkes 18 Zoll breites Handt 
zeug, mit feiner Borte 
_ Zpeziel Mittwoh um 2:30 Nachm.: 
weine importirte Dandiriegel, mit fein po» 
hırtem Holzrahmen und Griff für......... 


lc 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Iuineis Sentral:@ifendann. 


Alle vurchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 


of, 32. Str. und Part Row, Die Züge nad dem 
tiden Können ebenfalls An der 22. Str.-, 39. Str.. 
und Sode Vart⸗Station beftiegen werden. Stabt« 
Zidet-Dffice, 99 Adams Gr. und AuditoriumsHotel 
Durhachende Züge— Abfahrt Antun 
Mew Orleans & Memppız Bimited * 2L5N "12.20 
Monticelo und Decatur.. are one" LESEN "12.2ON 
Et. Louis Diamond Spezial 1.58 
St. Youid Day light Spezial. 


Soringfielb & Decatus... 
Rew Drleans et 


$ SaEkunn 
EHER SEEERER 
338 BWuseuäz 


Bloominaton ha swortb....... 
Ghicags & New Orleans Erhreß... 
Gilınan & Kanfatee. ... 


3 


Eivur Fals Schnellgug...... .-+» y 
Rodford, Dubuque & Sıour Sıty..al N 
Noctford Paſſagierzug...........2102 
Btocdford & Dubumue....... 

Rodford & Freeport Erxprej 

VDubuque & Rodford Erprep i 
aSamitag Nadt nur bis Dubuque. "Täglicd. 

lich, ausgenommen Sonntags. 


"525 


FR 


Burlingtons:Linie. 


| Chicago», Bnrlington- und Quincy-Fiienbadn. Xideb 


„Fürft Bismarck“ 


Dfftces, 211 Elerf Str. und Union Pe Bein 
bof, Ganal Str., zwiihen Mabdijon und Adanıs. 
Züge Abjahrt Or 

Guleöburg und Streator. cent 85DB + 6.15 
— 2.15N 
Kotal-PBunfte, JUinoid u. Jowa...*11.0 2 
Rodford, Sterling und Mendota.. 
Gtreator und Ottowa . 
Kaniaseity, St. joe u.ßenwenmworth * 5.25 
Alle Bunkte in Texas = 


5 


en 


©. Paul und Minneapolid....... * 
Raniaseity, St Joe u.leavdenworth 2 
. 
. 


“ne... ++ 


Omaba, Lincoln und Denver 

Vlad Hıfis, Montana, Portiand.. 

©&t. Baul und Minneapalid....... 
"Zäglidb. +ZIäglıh, ausgenomme 


"IS555= 

OREzgieH 

BESWEEB55 
Sorppemow&äp 
EBERSSENSSE 
L 7.-7°7°7-72727.272077°7 


onntag3. 


(hicaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 





| Grand Gentral Station, 5. Ade. und Zesızen Straße 


Gitn Office: 115 Adams. Telephon 
"Täglich. FAusgen. Sonntags, 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. 1 
Kanſas City. St. Yojeph, 2} 


ain. 

Abjaprt Ankunft 
5.45 710.00 # 
6.ON 2.08 

Meines, Mariballtomwn "11.ON * 9.808 
Sycamore und Byron Local. * E10N 1025 3 

St. Charles, Syramore, DeRalb— Abfahrt +5,59 
9AB. "IN, 310 N. +55 NR '6.0 *11.39 93; 
— 17.50 V. .30 "9.50, "10.25 BB, o R 
FUN. 


EU AU) 20 
DLR vza 00 I 
Alle Züge täglich. 
equeluus für Indianapolis und 
meinnati .. .. sense nnnnnn san 
Waſhington und Baltimore uunne.. 2 
Safahyette uad Louisville............6 
Indianapolis und Cincinnati........ 
Karapette Accommobdatioı 
nbianapoli? und Cincinnati 
Salanette und Norißd LRe............ 


Zepot: Dearborn-Gtutiez, 

Tidet-Offices: 282 Elart St, 

und Auditorium Hotel. 
Abſahrt Wntunft 


ssaltimore & Obis. 
Bahnhöfe: wrand Zentral en Stabis 
Dffice: 198 Glarf Str. 
Reine ertra Hahrpreite verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. 
— ——— » 18.0 
New Hork un eihington Beſti⸗ 
brled — ara 10.158 00 
New Dorf, Waihington und Pi 
4 Veſtibuled — EON °9.08 
Bittädurg, Gleveland, eeling und ä 
Golumbus Exrpreß .. 22-0000" TON ° 7.008 
* Zäglid. T Uudgenemmen Gonntags. 


— — — 


Abfahrt Aukun 
6.06 


nıcA@e & ALTEN UNION PASSENGER STATION, 
Cara trest, aaison an Ste. 
Tioket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except j 
Pacific Vestibuled Express, ......uuuun0e« 
Kansas City, Denver & California... . 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 


- 


8. Louis Limited 

Bt. Lonis “Palace F P 

Bt. Louis & Springfield Midnight 
Peoria Limited 


Peoria Night Express... ......oecenennen 
Jeliet & Dwight Accommodation.. ......- 


eBallsbale 

SEBEKLHLERERHESE 
EUERBURSERZ 
LIITIITTII TH 


Chicago & Erie:@ijenbahn. 
Tidet-Offices: 
42 S. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Volt u.Dearborn. 
Abiahrt. Ankunft. 
Marion Lofal +.08 #3 
Nerv York & Bofton "3. UN 
amestown & Buffalo 3.VWR 
North Judion Accomodation. 
New York & Bofton 
Golumbus & Korfolt, Ba 
Taͤglich + Ausgenommen Sonntags. 
Nidel Blate. — Die New Hort, Shleags und 
&t. Louid:@iienbahn, 
Bahnbof: Zwölfte Str.-Viabuft, Ede Glarf Str. 
Alle Züge täglıh. ud. Ant. 
New Dort Boiton sh .n00105B BON 
New Dort & Bolton Erpreß ........ D5N 7.58 
Für Raten und — ——— precht 


vor oder adreſſirt: Hegry Dans XidetsAgent, 118 





